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Kleine Unzeigen. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 


Ausland, 


Am ruſſiſchen Kabinet. 

Wird noch immer herumzuflicken geſucht. — 
Fort und fort Gewaltthaten, — ſonſt aber 
anſcheinend Ruhe. 
Warſchau, Ruſſiſchpolen, 8. Auguſt. 

Die Terroriſten greifen fort und fort 

Poſtämter, Regierungsſchnapsläden, 

Schatzämter und Bahnpoſtſendungen 

an und rauben ſie aus! Jetzt hat der 

Generalgouverneur von Ruſſiſchpolen 

Weiſung gegeben, daß fortan die Be— 

wohner von Städten, Dörfern oder ir— 

gend welchen Gemeinweſen, in deren 

Nähe ſolche Räubereien vorkommen, 

für die entſtehenden Verluſte haften 

ſollen! 

St. Petersburg, 8. Aug. Der Pre— 
mierminiſter Stolypin hat ſich nach 
Peterhof begeben, um die Zuſtimmung 
des Zaren zur Ernennung von Fürſt 
Waoſſiltſchikow als Landwirthſchafts— 
miniſter, Hrn. Filoſſofow als Han— 
delsminiſter und Herrn Iswolsky 
Gruder des Miniſters des Auswärti— 
gen) als Generalprokurator der Heili— 
gen Synode zu erlangen. 

(Fürſt Waſſiltſchikow iſt Adelsmar— 
ſchall von Nowgorod, Filoſſofow war 
Reichskontrolleur unter dem Grafen 
Witte, und Iswolskhyh iſt derzeit Unter— 
richtsminiſter.) 

Dies iſt vielleicht der letzte Verſuch 
unter Stolypin, das Kabinet zu reor— 
ganijiren. 

St. Petersburg, 8. Auguft. Obwohl 
die Lage fih vom Regierungzitand- 
punft aus gebeffert hat, indem ber 
Streit zufammengebrodhen ift, macht 
die regierungsfreundlide „Nomoje 
MWremja“ befannt, daß es noch immer 
die Abficht des Zaren fei, den Groß 
fürften Nikolaus Nikolajewitſch nächſt— 
dem mit dem Oberbefehl über die ganze 
Armee zu betrauen und die unmittel- 
bare Kontrolle über alle Truppen der 
verschiedenen Armeeforps und Dipi- 
fionen in feine Hände zu legen. Das 
Blatt fiat hinzu, feine Ernennung jet 
binnen mwenigen Tagen zu erwarten; 
doch merde der Großfürft damit och 
nicht zum Diktator werden, da bie 
Bermwaltungsfunttionen auch fernerhin 
. Kriegäminifterium bleiben miür- 

en. 

Mie e3 heiht, proteftirte der Kriegs: 
minijter Rüdiger anfangs fräftig ges 
gen die Ernennung des Großfürften, 
und dies führte zu dem Gerücht, daf 
General Trepow zum SKriegsmintiter 
gemacht werben jollte; wie e8.aber jebt 
Iceint, bleibt General Rüdiger im 
Amt, 

St. Petersburg, 8. Yıuaufl. Das 
Miniftertum des Innern bezeichnet in 
einer amtlichen Erklärung den. Streit 
als einen volljtändigen Fehlichlag. und 
fagt, Derfelbe Habe überhaupt nur in 
St. Peleräburg und Mostau zeitivei- 
fig ernitere Ausdehnung gewonnen. 
E3 fügt hinzu, die Fabrifinfpeftoren 
feien der Meinnag, daß die meijten 
Yabrifen no vor Ende der Woche 
wieder in vollem Betrieb, fein würden. 

Zar Nikolaus ift entichloffen, die 
Zandfrage nach dem beiten Wiffen fei- 
nes Stabinet3 beizulegen und auf diefe 
Löfung hin die&rwählung eines neuen 
Parlaments anzuordnen. So erklärte 
heute ein Mitglied des Minifteriums. 

Die Negierung erwartet, nicht nur 
fämmtliche grundbefigende Intereſſen, 
fondern aud die Mafje der Bauern: 
Ihaft auf ihre Seite zu bringen; burch 
Gemährung einiger fofortiger Erleich- 
terungen für die Bauernfchaft jtatt 


nn. 


bloßer Berfprechungen einer vortheil= | 


hafteren Ordnung der Dinge in einer 
unbejtimmten Zufunft. Man alaubt, 
daß Einzelbefit von Land, welches 
jegt fommuniftifge Beſitzthümer bil— 
bet, mehr dazu beitragen wird, bie 
Unzufriedenheit unter den Bauern zu 
befänftigen, al3 irgend etma3 Anderes. 

Wien, 8 Aug. 3 verlautet bier 
aufs Neue, dat der Zar beabfichtige, 
abzudanfen, und zwar Haupt» 
Tächlich, weil die reaftionären Rathge- 
ber fich heftig gegen den Reformplan 
bes Premierminifters Stolypin fträub- 
ten, melden Zar Nikolaus unterjtüge. 
&3 mird hinzugefügt, daß der Zar 
die Großfürften Wladimir und Nifo- 
laus Nikulejmitfch als „Mitregenten“ 
ernennen molle. 

Soönomice, Ruffiichpolen, 8. Aug. 
GineBombe wurde in einen überfüllten 
Wartefaol am Bahnhof geworfen; ein 
Mann wurde getöbtet, und viele ver- 
mwundet. E83 folgte eine aräßliche 
Panik, wobei noch viele Perfonen ver- 
lebt murben., Frauen fielen in Ohn- 
macht, und Kinder wurden nieberges 
trampelt. Der Bombenwerfer ent- 


fam. 

Moskau, 8. Aug. Der Streit hier 
ift thatfächlich zu Ende. Die meiften 
Fabriten haben ben Betrieb wieder 
aufgenommen. Der Polizeipräfelt hat 
die Fabrikbeſitzer angewieſen, ſich zu 
weigern, die Streiker für die Zeit zu 
bezahlen, mährenb melcher die Yabri- 
ten gejchloffen waren. , 

Kiew, Rußland, 8. Aug. Die Baus 
ern des Dorfes Gronom jchlugen 
Hın. Stefanduf, welcher ein Mitglieb 
des geächteten Barlamenthaufes war, 
beinahe todt! Er konnte nämlich ben 
Bauern nicht zu deren Zufriedenheit 
erklären, warum er nicht Land und 
Bireieit für fie erlangt habe, wie ihnen 


berfprochen worden, und troßpem nad 
Haufe zurücgefehrt fei! 

St. Petersburg, 8. Aug. Das Blatt 
„Roffia“, Premierminifter Stolypins 
Drgan, erklärt dag Nichteintreten des 
Grafen Heyden und Anderer in das 
Kabinet, indem e3 fagt, der Zar er= 
fenne den Grundſatz einer Verantwort⸗ 
lichkeit des Miniſteriums nicht an und— 
wolle Kandidaten für Miniſterämter 
nicht geſtatten, Bedingungen zu dikti— 
ren; zugleich gebe er jedoch zu, daß die 
„Mitwirkung“ des nicht-büreaukrati— 
ſchen Elementes wünſchenswerth ſei in 
der Einführung einer Politik, welche 
gebührende Rückſicht auf die wirth— 
ſchaftlichen Intereſſen der ganzen Na— 
tion und auf die ſittlichen Intereſſen 
des ganzen Volkes nehme. 

„Roſſia“ ſagt, die Zeit nahe heran, 
da die Nüchterndenkenden, die wirklich 
den Staat zu retten wünſchten, ſich 
vollſtändig von den „offenen oder ver— 
kappten Revolutionären“ losreißen 
und ſich um die Regierung ſchaaren 
würden. 

St. Petersburg, 8. Aug. Die St. 
Petersburger Börſenzeitung theilt 
mit, daß das ſpiritualiſtiſche Medium 
Papus, welches großen Einfluß über 
den Zaren gehabt haben ſoll, behufs 
ärztlicher Behandlung ſich in's Aus— 
land begeben habe, da ſein Nervenſy— 
ſtem infolge der Angriffe der Preſſe 
auf ihn ganz zerrüttet ſei. 

Ein Blatt ſagt, Papus habe dem 
Zaren 50 ſpiritualiſtiſche Sitzungen 
gegeben und dafür 25,000 Dollars 
Vergütung erhalten. 

Uzowka, Rußland, 8. Aug. Auf 
das Eintreffen der Nachricht, daß der 
Streik aufgehoben worden ſei, hat be— 
reits etwa die Hälfte der Kohlenzechen 
in dieſer Umgegend den Betrieb wie— 
der aufgenommen. 

— ——— — — 


Inland. 


Dietz war der Angegriffene. 

Jene „Schlacht“ am Cameron-Damm. 

Aſhland, Wis., 8. Aug. Die letzte 
Ausgabe des „Aſhland County Herold“ 
enthält in einer Korreſpondenz aus 
Butternut, Wis., einen Brief, der ein 
ganz neues Licht auf die Angelegen— 
heiten des deutſchen Farmers John 
Dietz und deſſen Familie wirft. Da— 
nach waren bei der letzten „Schlacht am 
Cameron-Damm“ im Thornapple— 
fluſſe nicht die Dietz'ſchen Familien— 
mitglieder diejenigen, die zuerſt ſchoſ⸗— 
ſen, ſondern jene „Helden“, die der 
Sheriff von Sawyher County engagirt 
atte. 
ur Tochter von Died fchreibt 
nämlich an eine Freundin: 

„Eine Bande 30g fchleichend in ber 
Ihalenge heran, jeder mit Gewehr be= 
waffnet; jie fchoffen nah uns und 
trafen meinen Bruder Clarence, 19 
Sabre alt, in den Kopf. Wir dachten, 
fein Schädel fei gebrochen, doch wird 
er leben. Dentit Du nicht, daß Dies 
fureitbar ift für eine Familie, welche 
zu Haufe bleibt und Niemand be= 
läftigt? Wir waren Alle dabei, Heu 
abzuladen in der Scheune, al3 meine 
Heine Schwefter Helen, 8 Jahre alt, 
die Kerle entdedte. Ein Schuß ging 
dur) unjer Haus, und ungefähr 150 
Schüffe wurden auf beiden Seiten ab- 
gegeben in der Ihür-Yard. Ich fah 
meinen Bruder, als er fiel; ich dachte, 
er wäre getödtet, weil er eine ganze 
Zeit lang liegen blieb, Was mürbejt 
Du und die Deinen thun, menn 
Semand fommen würde und Deinen 
Bruder niederfchiegt? MWürdeit Du 
fteben und Euch alle erfchiegen laſſen? 
Nein! Du mürdejt thun, mie wir -ge= 
than haben: Euch vertheidigen. Wir 
hören, daß fie gefagt Haben, daß mein 
DBater fie aus dem Camp gejagt habe, 
das ift nicht wahr. Wir hörten mei- 
ter, daß fie gefagt haben, daß wir auf 
fie zuerft gejchoffen haben, was aud 
unmahr ift. Wir haben feinen Schuß 
abgeaeben, bi8 der Kerl meinen Bru= 
der niedergefchoflfen hatte.” 

Bom Wetter. 

Philadelphia, 8. Augquft. Hier gab 
es auch heute noch wenig Erleichterung 
bon der jchredlichen Hige und YFeuch- 
tiqfeit der Quft, wie fie jeit Samitag 
berricht, und es erfrantten wieder viele 
Perfonen dur Hibfchlag. Die Tem- 
peratur war etwas niedriger ala ge= 


| jtern — 82 Grad um 10 Uhr Vormit- 


tags — aber der verhängnißpolle 
Veuchtigfeitägehalt in der Luft mar 
noch größer geworben und betrug 74, 
gegen 67 am geftrigen Tage! 

Oklahoma City, Ofla., 8. Auguft. 
Große Abtheilungen Leute find jet in 
Dflahoma und im ndianerterrito- 
rium damit befchäftigt, die gewaltigen 
Auswafchungen an den Geleifen ber 
Rod Island⸗, der Santa Fe— und der 
Miſſouri-⸗, Kanſas⸗4 Texas-Bahn 
wieder auszubeſſern. Man glaubt, daß 
im Laufe des morgigen Tages der Ver⸗ 
kehr allgemein wieder aufgenommen 
werden kann. 

Fort Benjamin Harriſon, Ind. 8. 
Aug. Die Manöver der requlären 
Armeeſoldaten und der Michiganer 
Miliz, welche für heute geplant waren, 
mußten wegen des ſchlammigen Zu— 
ſtandes des Bodens aufgegeben werden. 
Die Offiziere hielten Schule, während 
die Gemeinen ruhten. 

Biſchof für die Polen. 

Toledo, O., 8. Aug. Es wird hier 
mitgetheilt, daß Hochw. Joſeph Weber 
bon Lemberg, Galizien (Defterreich), 
bom Papft zum Bifchof für die Ver. 
Staaten ernannt worden ift, um nad) 
ber geiftlihen Wohlfahrt der 3 Mill. 
Polen in Amerika zu jehen. ; 


Chicago, Mittwody, den 8. Auguft 1906.—5 Uhr-Ausgabe, 


5 Japaner getödtet! 
Robbenwilderer auf alasfanifhen Infeln 
erſchoſſen. 

New York, 8. Aug. Fünf Mitglie— 
der einer Gruppe japaniſcher Robben— 
wilderer, welche dabei ertappt wurden, 
wie ſie vielen, ungeſetzlich geſchlagenen 
Robben auf den Pribilow-Inſeln die 
Häute abzogen, wurden am 17. Juli 
von eingeborenen Wächtern getödtet, 
unter Weiſung des Spezialagenten 
Lempke vom amerikaniſchen Handels— 
und Arbeitsdepartement. Dieſe Mel— 
dung kommt aus Dutch Harbor, Alas— 
ka, unter'm 26. Juli, über Seward, 
Alaska (7. Auguſt). 

Es wurde auf die Japaner gefeuert, 
als ſie ſich weigerten, ſich zu ergeben; 
die Japaner ſelber waren ohne Schieß— 
waffen und konnten keinen Widerſtand 
leiſten. 


| 


Derfaufen ihre Uniformen. 
Eingefhmuggeltes Bier führt zu einer 
Meuterei. 


Philadelphia, 8. Aug. E3 murde 
heute befannt, daß 5 Veefoldaten an 
Bord des Aufnahmeſchiffes „Lan— 
caſter“, im Flottenhof von League 
Island, in doppelten Ketten liegen, 
und außerdem 10 Matroſen verhaftet 
wurden, im Gefolge einer Meuterei, 


die bereits Montag Abend ausbrach,“ 


und wobei 2 der Meuterer ſchlimm 
verwundet wurden. 

Eine Bootpartie, aus den Gemeinen 
Erbe, Kanzy, Haggerty, Burnett, 
Adderſon und Newland beſtehend, 
war nach Glouceſter gefahren, ſoll dort 
ihre Uniformen verkauft, mit dem 
Geld Bier angeſchafft und dasſelbe in 


| das Lager gejchafft haben. Hier wur—⸗ 


Kein Hotel au finden. 


Anklage gegen Crowe hebt den Nevere 
BonfesDertrag nicht auf. 


Superintendent des öffentlichen 
Dienjtes McLaren hat, feitdem der Be- 
figer des Nevere Houfe, Stephen X. 
Grome, der Gefchmorenen-Beitechung 
angeklagt ift, in der Stille Umjchau 
nach einem geeigneten Hotel gehalten, 
wo Gefchworene in Kriminalfällen un— 
tergebracht werden könnten. Er bat 
feines gefunden, alle thun fo viele Ge= 
Tchäfte, al3 fie bewältigen können. 

„Unfere Recht3berather”, jagte Prä- 
fident Brundage bon der Countybe- 
börbe, „Haben und mitgetheilt, daß 
durch die Anklage gegen Cromwe der 
Vertrag des Countys mit dem Revere 
Houfe nicht aufgehoben wird. Alles, 
a3 fich unter den Umftänden thun 


„WMenn die Buh Fort ift, wird die Stallthür zugemachte«. 


Mehr ala 200 Robben, darunter 
viele Nobbenfühe, waren von ihnen ge= 
fchlagen morden. Die überlebenden 
MWilderer nahmen 120 Häute mit und 
entfamen. 

Mehrere aber wurden gefangen ge= 
nommen. 

Schon jeit einigen Monaten hatten 
fi) diefe Wilderer in der Nähe ber 
Sinfeln herumgetrieben. 


Etreit um Wirthihaftsihiuß. 


Superior, Wis., 8. Auguft. Der 
| Stabtrath nahm eine Drbinanz an, 
| wonach} dieStadtverwaltung gar nichts 
| neh mit dem Schließen von Schant: 
| mirthichaften am Sonntag zu thun ha= 

ben, fondern diefe Frage ganz den 
Staatsbeamten überlaffen werben joll. 
Die neue Ordinanz entzieht auch dem 
Bürgermeifter alle Befuanig zum 
Schließen der Wirthfchaften. 

An den lebten zwei Wochen hatte 
Superior einen vollfommen „trodenen” 
Sonntag gehabt, und Bürgermeifter 
ginley hatte die betreffende Bewe— 
qung de3 Geiftlichenverbandes und ber 
„Civic League” mit aller Macht unter- 
ftüßt. Der Bürgermeifter fünbigt be- 
reit3 an, daß er die obige Ordinanz 
mit feinem Veto belegen mird. 


Um eine Tafle Kaffee! 


New York, 8. Aug. Vincenzo Lupo 
erihoß jeine Gattin und machte dann 
einen Selbjtmordverfuch, melcher fei- 
nen Tod zur Folge haben wird. - In 
feiner Antimortem-Ausfage erklärte 
er, daß er feine Gattin niedergefchof- 
fen habe, meil fie fich meigerte, ihm 
eine Yaffe Kaffee zu machen, und daß 
er nachher, von der Entfeglichkeit fei- 
ne8 Verbrechens übermältigt, nicht 
mehr babe am Leben bleiben ‚mollen. 


Opfer des Ehicagoer Krachs. 


La Porte, Ynd., 8. Aug. Die „Pla= 
net Manufacturing Eo.” dabier, ya= 
brifanten von Bilderrahmen und Stu— 
benleiften, hat Banterott machen müf- 
fen, al3 eine folge des jüngften gro= 
ben Banklraches® von Chicago. Die 
Firma befchäftigte 200 Leute. 


Bahnunglüd. 


Indianapolis, 8. Auguft. An ber 
Stadtgrenze entgleifte ein Zug ber 
Vandaliabahn bei vollerFahrgeſchwin⸗ 
digkeit. 3 Perſonen wurden getödtet, 
und viele verletzt. 

Chattanooga, Tenn., 8.Auguſt. Ein, 
von hier abgefahrener Perſonenzug der 
Cincinnati⸗Southern Bahn ſtieß zu 
Winfield, Ky. mit einem Güterzug zu⸗ 
ſammen. Der Heizer des Perfonen- 
zuges wurde getödiet, und der Loko— 
motivführer wahrſcheinlich tödtlich ver⸗ 
letzt. Die Paſſagiere kamen mit dem 
Schrecken davon. 


Dampfernachrichten. 
Adgegangen. 
Marfeille: Muffilia von New Vort. 
Liverpool: Garmania von Reim York. 
New Dort: Dceanic von Liverpool. 
— Baltic, von New York nad Livers 


den etwa 20 Leute betrunfen und meu= 
terten dann. 


Zolalberidt. 
Kein Einhaltsbefehl. 


Die American Brafe Shoe Co. und ihre 
ftreifenden Giefe‘. 

Die American Brake Shoe and 
Toundry Co. hat heute Bundesrichter 
Bethea um einen Einhaltsbefehl gegen 
die International Moulders’ Union, 
Gewerfichaft Nr. 168 in Chicago 
Heights, erfudt, um die Mitglieder 
der Gewerkſchaft an der Ausſtellung 
von Streikerpoſten in der Nähe der An— 
lagen zu verhindern. Der Richter hat 
das Geſuch aber abgewieſen, bis die be— 
klagte Partei davon in Kenntniß ge— 
ſetzt worden iſt und ſich zur Beantwor— 
tung des Antrages vorbereiten kann. 
Vie Gießer der American Brake Shoe 
and Foundry Co. ſtreiken zur Zeit. 

Im Hauſe Nr. 10 Clark Str. hiel⸗ 
ten geſtern Abend die Mitglieder der 
Minderheit auf dem Konvent der 
Fuhrleute, Freunde und Anhänger 
von Albert Young, andere Gegner 
Sheas und die ausgeſchloſſenen Dele- 
gaten von New York und San Fran 
zisko eine Berathung ab. Nach dieſer 
begab ſich William Kelly von den 
Kohlenfahrern, ein Leutnant Youngs, 
zu Präſident Shea in's Sherman 
Houfe, wo dieShea-Partei ihr Haupt- 
quartier aufgefchlagen hat, und theilte 
ihm mit, daß die unzufriebenen Dele- 
gaten fich von der Konvention zurüd- 
zuziehen beabfichtigten. 

Mit 194 gegen 27 Stimmen be- 
fhloffen aeftern Abend Scheuerfrauen 
und Hausmeilter von Gefchäftsgebäu- 
den, in denen die Fenſterputzer ſtreiken, 
morgen einen Shympathieitreif zu ber> 
anftalten, fall® die Forderungen ber 
Teniterpußer, melde monatlich $2.50 
mebr verlangen, nicht einem Schied3» 
gericht unterbreitet würden. Ein Au3- 
fhuß wurde beauftragt, dies dem Ver- 
ein der Gebäude-Verwalter mitzuthei= 
len, fomwie, daß die Scheuerfrauen 
fünftig 19 ftatt 18 Cent3 die Stunde 
und die Hausmeifter monatlich $52.50 
anftatt $50 haben wollen. ' 

Der Tuhrleute-Konvent hielt heute 
Morgen eine nur furze Situng ab. 
Bon den Gegnern Shea3 Tieken fich 
nur wenige in der Halle bliden. 

— —— — 

— Druckfehler. — Das Geheim— 
mittel wurde von einer Hafenſtadi aus 
verſchickt. Es war Humbug (Ham⸗ 
burg). 

— Maliziös. — „Alſo im Bade— 
zimmer ſpukt Ihr Schloßgeiſt, Herr 
Kommerzienrath?... Da haben Sie 
ihn wohl noch nie gefehen?'“ 

— Drudfehler. — Neben den Ge- 
ſangsnummern wurde das Publikum 
noch durch einige Zeterborträge erfreut, 
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läßt, ift, daß der jeweilige Richter an- 
ordnet, die Gefchworenen na einem 
gewilfen Hotel zu bringen. Auf diefe 
Meife wird der Vertrag mit dem Re- 
vere Houfe nicht gebrochen, und doch 
braucht e3 nicht benußt zu werden. Der 
Vertrag erlifht am 1. November.“ 


ee — — 
Schändlich. 


Durch Rohheit eines Straßenbahnſchaffners 
tödtliber Unfall rerurſacht. 


Kate Harris, ein zmanzigjähriges 
Mädchen aus Nemton, YU., verfuchte 
heute früh an der 68. Straße von ei- 
nem in fübdlicher Richtung fahrenden 
Straßenbahnmagen der Halfted Sir.- 
Linie zu Springen, nachdem deſſen 
Schaffner fich gemweigert hatte, anzu= 
halten, fiel und erlitt fo fchmere Ver— 
legungen, daß fie furz darauf im En 
alemood Union-Hofpital verfchied. Ir 
Begleitung der VBerunglüdten befand 
fi ihre Schmweiter, Frl. Laura Harris, 
742 ®. 67. Straße. Die Polizei hat 
den jchuldigen Schaffner bislang nicht 
ermitteln können. 


Starb am Hodzeitdtage. 


Dr. Samuel 8. Crawford von feiner Braut 
todt aufgefunden. 


Mährend er fich zu feiner Hochzeit 
anfleidete, jtarb heute Mittag Dr. 
Samuel 3. Cramford plöglih im 
Haufe feiner Braut, 43 Bryant Plate, 
wo er jeit Jahren ein Zimmer be- 
wohnt hatte. Die Braut, Frau Roje 
Syfes, befand fich in ihrem Zimmer 
und legte ihr Brautkleid an, als fie 
ihren Verlobten ftöhnen hörte. Gie 
eilte zu ihm und fand ihn auf dem 
Fußboden liegend und unfähig, zu 
fprechen. Sofort holte fie den im 
Haufe mohnenden Dr. Baugdn R. 
Sheets, aber deſſen Hilfe fam zu fpät, 
Dr. Eramford ftarb nach wenigen Mi- 
nuten. Dr. Sheet3 benachrichtigte den 
Koroner von dem Todezfalle, indem 
er fih außer Stande erklärte, die To- 
desurfache feitzuftellen. Auf einem 
Ankleidetifch in Dr. Eramford3 Zim- 
mer fand Dr. Sheet3 ein Fläfchchen 
mit einer Chlorallöfung, fo daß man 
anfänglich glaubte, Dr.Cramforb habe 
Selbftmord begangen, boch erfuhr 
man fpäter, daß der nun Verftorbene 
das Mittel zur Linderung von 
Schmerzen benußt hat. Dr. Eramford 
war 32 Jahre alt und litt an Schlaf- 
lofigteit und Verdauungzftörungen. 


Dampfernachrichten. 


Augekommen. 
New VYork: Caronia von Liverpool. 
Montreal: etortan don Glasgow. 
Sydney, Auftralien: Sierra von San Pranziste, 


San dran täto: Ulameba von Reufeeland, über 
= Lonirel Yaure QOuibercy don Yolabama; 
t Gt. George don Antwerpen. 25 


Sefet die „Sonntagnon«. 
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Etwas Iroflreidher. 


Die Einleger werden fiher ein Vier- 
tel ihres Guthabens erhalten. 


Böje Bauſpekulationen. 


— 


Sie haben anfheinend Paul ©. Stensland 
Unfummen gefoftet. — Wedfelfälihung 
im Großen aufgededt. — Der jüngere 
Stensland jet ebenfalls verhaftet. 


Die Ausfiten auf Rettung eines 
Iheiles ihres Geldes werden für bie 
Einleger der Milwautce Aoe.-Siaat3- 
bank günftiger. Ein Viertel werden 
fie jedenfalls retten, mahrfcheinlich 
aber mehr. Der Staatsbantprüfer 
Jones hat dem Maffeverwalter John 
&. Feber $1,000,00 Baargeld überge- 
ben, einfchließlich des Guthabenz der 
verfrachten Bank in der American 
Truft and Sapings Bank und in New 
Yorker Banken. Diefe Summe allein 
genügt zur Befriedigung eines Vier- 
tel3 jener Forderungen. 

Dazu tommen die Liegenfchaften 
und die perfünliche Habe des Präfi- 
denten Paul DO. Stensland. Der 
Werth des Bantgebäudes und der Si- 
herheitägemölbe ift von der Steuerre— 
pifionsbehörde auf $92,000 veran— 
[hlagt worden, das Heim Stenslands 
in Irving Park beſitzt einen Werth 
von 860,000, und dazu kommen noch 
Liegenſchaften zwiſchen der W. In— 
diana und W. Diviſion Str. im 
Werthe von 8400,000. Dieſe hatte 
Stensland in der Erwartung erwor— 
ben, ſie zu bedeutend höherem Preiſe 
an die Chicago & Northmeitern-Bahn- 
geſellſchaft wiederverkaufen zu können; 
daraus iſt aber nichts geworden. 


Die anderen Landſpekulationen. 


Der verſchwundene Bankpräſident 
ſcheint ſich auch anderweitig verſpeku— 
lirt zu haben, und es ſteht leider zu 
befürchten, daß Hunderte von kleinen 
Leuten, welche Bauſtellen und Häuſer 
von Stensland und ſeinen vorgeſcho— 
benenAgenten erworben haben, ſchwere 
Einbuße erleiden werden, falls ſie ſich 
nicht geſetzlich ſicher geſtellt haben. 

Weſtlich vom Chicagofluß ſind 
zwiſchen dem Irving Park Boulevard 
und dem Montroſe Boulevard weite 
Strecken Ackerland in Straßen ausge— 
legt und Häuſer zu Dutzenden gebaut 
worden. Der Werth des Landes war 
gering, nach Vornahme der üblichen 
Verbeſſerungen, Anlage von Abwaſ— 
ſerkanälen, Waſſerleitungsröhren, Gas— 
röhren, zum Theil auch von Zement— 
wegen, wurden die Grundſtücke zu ver— 
hältnißmäßig hohem Preiſe in den 
Markt gebracht, auch für die Käufer 
gegen geringe Abzahlung Häuſer ge— 
baut, ſogenannte Spekulationshäuſer. 
Zur Deckung der Baukoſten mußten 
die Käufer Hypotheken ausſtellen, oft 
bis zu vier Fünftel des Scheinwerthes 
oder zum vollen wirklichen Werthe. 
Kapitaliſten lehnten Darlehen in ſol— 
cher Höhe ab, und ſie erhielten dann 
zur Antwort, daß Stensland das Ge— 
ſchäft machen werde. Und ſehr wenige 
Häuſer beſitzen einen Werth von über 
82500, man kann in beſiedelten 
Stadttheilen weit beſſere Häuſer maſ— 
ſenweiſe und billiger kaufen. Aber 
das unerfahrenePublikum, welches mit 
wenig Baargeld ein eigenes Heim er— 
werben will, weiß das nicht oder denkt 
nicht daran. 


Rieſige Wechſelfälſchungen. 


Durch Stenslands Bauſpekulation 
erhielt die Milwaukee Ave.Staats— 
bank zahlreiche derartige Hypotheken 
und Schuldſcheine. Außerdem iſt man 
bei der Durchſicht der Werthpapiere 
und Schuldſcheine in der Bank 300 
gefälſchten Wechſeln in der Höhe von 
81000 bis $15,000 auf die Spur ge= 
fommen. Der Gejammt-Nennmerth 
diejer Wechfel ift $1,003,000. Präfi- 
dent Stensland hat in einem hinter- 
laffenen Schreiben erklärt, daß er für 
diefe Schuldfcheine haftbar ift. 

Unter den MWecjfein maren zmei mit 
den Unterfchriften des Kohlenhändlers 
Francis ©. Peabody, Präfidenten der 
Peabody Eoal Eo., und von Marius 
Kirkeby, Direktoren der Bank. Beide 
Herren erklären ihre Unterfchriften für 
cefälfht. Der Namenszug fol aber 
meber von Hering noch von Stensland 
ausgeführt worden fein, da biefe an= 
geblich in der Schreibfunft feine große 
Leuchten waren. Wer der eigentliche 
Fälfcher ift, verfucht man jet zu er- 
mitteln. Außerdem pflegte Stensland 
angeblih fogenannte „Memorandum 
Notes“ auszuftellen, eine Gepflogen- 
beit, die au John R. Walfh in der 
Chicago National Bank Hatte. Diefe 
MWechfel waren von Angeftellten ber 
Milmaufee Ape.-Staat3bant unter- 
Trieben und wurden vom Stensland 
in der Bank eingelöft. Das Geld ge- 
brauchte er zu feinen Grundeigen- 
thumsſpekulationen. 


Diele Neugierige vor der Bank. 


Schon vor ſechs Uhr heute Morgen 
begannen ſich vor der Milwaukee Abe.⸗ 
Stiaatsbank Neugierige und arme Eins 
leger anzufammeln, in der vergeblichen 
Hoffnung, dort troftreihe Auskunft 
zu erlangen. Aber auch folche, melche 
ihre Wertbfachen auß dem Sicherheits- 
gemwölbe holen wollten, fanden fich ein, 
unb bie Gewölbe dürften, wenn ver 

nbdrang.anbauert, bald leer fein. Die 


Dienge verhielt id} Übrigens rubig. 


Theo. Stensland verhaftet. 


Unter dem Berdadht, feinen Vater “ 
fhügen zu mollen, ift I’heo. Stens« 
land, der Vizepräfident der Milmau- 
fee Ape.-Staatsbanf, verhaftet morden. 
Der Spirituofenhändler John R. 
Straub von der Milmaufee Toe. be= 
fhuldigt ihn, am Samjtag von ihm 
eine Einlage von $156 angenommen 
zu haben, obwohl Stensland junior 
angeblich stenntnif von der Zahlung3- 
unfähigteit der Bank hatte. Für den 
Verhafteten ftellte jein Anwalt, Yacob 
3. Kern, $5000 Bürgjchaft. 

Der ältere Sten3land wird fcehmer- 
ih aus eigenem Antrieb nad) Chicago 
zurüdtehren. Es heißt ſogar, daß er in 
Gejelfichaft einer vor mehreren Jahren 
geichiedenen Frau reift, mit der er feit 
Jahr und Tag in Beziehungen ftand. 
Dies hatte dereinft den Sohn veran= 
laßt, fi vom Bater zu trennen und 
fih ganz der Anmwalt3prari3 zu wid— 
men. Später erfolgte aber die Aus- 
fühnung. Paul DO. Stensland ift feit 
fünf Jahren vermwittmwet. 

Chas. Sommertamp, der Hau,meis 
fter im Stenäland’fhhen Heim, ver— 
fihe®, daß der verfchwundene Bant- 
präfident am lebten Samftag Abend 
um Mitternacht noch zu Haufe ivar. 
Er hatte Befuh von mehreren Yäns 
nern, doch hat Sommerfamp diefe nicht 
gekannt. Lebterer mußte für jeinen 
Herrn einen Dampferfoffer und eine 
Handtafche mit Wäfche paden. Der 
Koffer wurde Sonntag früh von einem 
Gepädfahrer abgeholt, die Handtafche 
bette Stenäland felbft mitgenon:men. 
Wann diefer das Haus verlaffen bat, 
weiß Sommerfamp nicht. Al3 er um 
neun Uhr Morgen? nadhfchaute, mar 
fein Herr und Meifter fort, 

Auffälliger Umftand. 

Auffällia ift, daß der junge Sten3- 
land behauptet, er babe ben vielge- 
nannten Brief, in dem fein Vater ihn 
bon „Unregelmäßigfeiten” in der Bant 
benachrichtigt, von St. Paul, Minn., 
erhalten, daß er aber ben Briefum- 
Iıhlag mit dem Poftftempel richt au” 
meifen fann. Außerdem trug der 
Brief weder Ort3= noch Zeitangabe. 

— — — “ 
Seelenqualen einer Frau. 


Die Unglückliche verſucht ſich im See zu 
ertränken, wird aber gerettet. 


Eine gutgekleideie gebildete Frau 
bon etwa 35 Jahren ſprang heute Vor⸗ 
mittag am Fuß der Van Buren Str. 
in den See, wurde aber von John Re— 
petas, 370 Marſhfield Ave., und ſei⸗ 
nem Sohn gerettet und nach dem Noth- 
fall-Hofpital gebradt. Die Unglüdli- 
che war in hochgrabiger Aufregung. 
Sie |pracd; zuerjt allerlei ungereimtes 
Zeug, dann jammerte fie „Ich kann 
nicht Heiingehen“, und ähnliches, doch 
gelang e3 jchließlih, fie zu beruhigen. 
Khren Namen wollte fie nicht nennen. 
Sie deutete an, daß fie Familientreit 
gehabt hatte. 

Eine etwa 24 Jahre alte unbefannte 
Frau watete heute Morgen in die La= 
gune im Daden Park an der 67. Str. 
und Centre Ave. Erft ala fie bereits 
untergetaucht war, fonnte ihr von zwei 
Männern Hilfe gebracht werden. Es 
mar aber bereits zu jpät. Die Leiche 
murde nach dem Beftattungsgefchäft 
6905 Halfted Str. gejchafft. + 


—- — 
Die neuen Feuerſpritzen. 


„International Power Co.“ und „Ameri⸗ 
can La France Co.“ fordern niedrigſte Preiſe. 


Die Angebote auf Lieferung der 
neuen Dampfſpritzen für die ſtädtiſche 
Feuerwehr wurden heute im Amts 
raum des YFeuerwehrchef3 Horan aeö’f- 
net. Das Angebot der „American La 
France Yyire Engine Co.“, die bon 
Mayor Dunne al® Truft bezeichnet 
morben ijt, war um $300 für bie 
Sprite niedriger al3 das frühere An- 
gebot, durch melches die Entlaffung 
des früheren Teuertmehrmarjchalls 
Campion verurfacht wurde. Die „In— 
ternational Power Co.“ und die „Ame- 
tican La France Eo.“ ftellten den nie= 
drigjten Preis: $5350 für jede Sprige, 
ohne befonderen Gebühren. Die 
„Knott Engine Eo,*, die hauptſächlich 
genen die früberen Spezifikationen 
Einfprud erhoben und daburh am 
meiften Anlaß zu Campions3 Entlaf- 
fung gegeben hatte, machte mit $5537 
für die Mafchine das zweitniedrigſte 
Angebot. Das höchfte war das ber 
Ahrens Fire Engine Co. mit $5568, 

— ——— 

— Eine fpäte Abendgefelichaft ift 

ein verlorener nächfter Tag. 
— — 


Das Wetter, 

Ehicago und Umgegend: Regenſchauer heute 
Nahmitiag oder Abend, morgen tbeilmelfe bemöltt, 
x ter bis friiher Oftwind, fpäter veränderlicher 

nd. 
Alinois: Megenihauer heute Nachmittag oder 
bend. Morgen theilweife bemöltt. 

ndiana: Megenihauer heute Ubend, Morgen 
tbeilmeife_bemöllt. . 

Rieder: Michigan: Theilmeiie beiuäfft heute Abend 
und Donnerfiag. Regenihauer im füdlihen Theil, 

Wistonfin: Regenihauer heute Nahmitiag oder 
Abend, ausgenommen den nörblihen Theil, iso 
Mares Wetter berrfhen wird. Morgen jhön. 

An Chicago ftellte fih der Xemperaturftand bon 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ude 79 Grad, Nachts 12 Uber 75 Grad, Mergens 
Uhr 73 Grad, Mittags 12 Uhr 75 Grad, 


Die „Abendpaft« 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen, 
Der Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiwas zu verf 
zu vertaufchen oder zu vermieten Du 


erreicht feinen Zivet durch bie „Rleimem _ 3 
Binzeigen“ ber übenbyah, — 
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Nehmen Sie Ihre 30 Fuß 
Eingeweide in Achll 


ie haben dreißig Fu Eingeweibe! 
Was befördert die Nahrung dur 
Diefelben? 

Ein Spftem von Muskeln, welche die 
Wände diefer Einaeweide oder Gedärme eine 
faffen. 

Wenn ein Stüd Nahrung die Wände ber 
Eingemweide reibt, fo ziehen fi diefe Mu8- 
feln dahinter zufammen, und verurfadhen fo 
eine Muötelbetvegung, welche die Nahrung 
dur) die ganze Länge der Eingemweide treibt. 

E3 follte ungefähr 12 Stunden nehmen, 
um dies richtig zu beforgen, genügend Zeit, 
um die nahrhaften Theile der Speife zu ver- 
dauen und aufzufaugen. 


Aber — wenn e8 ziwels ober breimal fo 
lange dauert, fo verfault Die Nahrung auf 
dem Bene, und wird jo giftig, als wenn fie 
verfault wäre, bevor fie gegeffen wurde. 

Nun, die Urfahe der Verfpätung (Vers 
ftopfung) ift einfach Schwäche oder Trägheit 
der Cingeweide-Musteln. 

Mangel an Bewegung, Befchäftigung in 
gefchloffenen Räumen, fhwächt dieſe Einges 
weider-Musteln, gerade wie jie Arm: und 
Beinmusteln chwacht 


Abführmittel, wie Salze, Calomel, Jalap, 
Sodaphosphat, Mineralwaſſer, bewirken ein⸗ 
fach eine Ausſpülung der Eingeweide für 
das eine Mal. 

iSe entfernen niht bie Urſache der Ders 
ftopfung. 

Aber e3 tft ander8 mit GascaretS. 

Gascarets wirken auf bie Musfeln der 


Eingemweide und Gedärme. Sie wirken ges 
rade wie kaltes MWafjer oder Bemwenung auf 
einen trägen Menfchen wirken. 

Sie wirken wie Beivegung. 


Ein Gascaret erzeugt dasjelbe natürliche 
Refultat, das ein Ged3-Meilen-Spgyiers 
gang auf dem Lande erzeugen würde. 

Die Weftentafehe-Schadhtel wird von allen 
Apothefern verfauft, zu gehn Cents. 

Achten Sie fehr darauf, die echten zu er= 
halten, hergeftellt nur von der „Sterling 
Remedy Company“, und nie Ioje verfauft, 
Jedes Tablet geſtempelt „OCO“. 147 


Aus allem Gefäledt. 


Roman von A. Genfe' 


(28, Fortfebung.) 

Eine Stunde fpäter trug Magbalene 
ihre Briefe jelbft zum Poftkaften. 
Nicht ohne unmillfürliches Stoßgebet 
um einen Erfolg, der die drohende Ge- 
fahr abwenden follte, hörte fie bie ftei= 
fen Kuperte innen auf dem Metall auf» 
Schlagen. Bereit3 am heutigen Nadj- 
mittag mußten fie in R. eintreffen, 
und morgen fonnte vielleicht fchon eine 
günftige Antwort da fein. 

hre Hoffnung blieb jedoch unerfüllt 
— der Briefträger beirat am nädhjiten 
Tag das freiherrliche Haus nicht. Das 
gegen jchritt, noch ehe im Dorf die 
Mittagsalode läutete, ein Anderer 
über den hallenden Korribor und über- 
gab Annlies, die aus der Küche her- 
ausfchaute, feine Karte mit dem Er- 
fuden, ihn dem Baron zu melden. 
Das Mädchen jah dem Fremden ängft- 
lich in das Geficht. „Erisifchmeibt“, 
flüfterte fie. Sie mußte qus Erfah- 
rung, daß fich der gnädige Herr dann 
fehr unaern jtören ließ. 

„Sp, er fchreibt?“ wiederholte ruhig 
der Bejucher. „Geh nur Hinein, kleiner 
Haſenfuß, er wird Dich deshalb nicht 
umbringen.“ Die Münze, bie bei die- 
fen Worten in die naffe Hand des im 
Arbeiten unterbrochenen Mädchens 
glitt, unterftügte wirffam die Aufs 
forderung. 

Die Happernden Holzpantoffeln von 
den Füßen ftreifend, jchlich die Kleine, 
dralle PBerfon nach der gegenüberlie- 
genden Thür, die fie zaghaft gerade 
weit genug. öffnete, um.burd den 
Spalt jchlüpfen zu können. Ingenieur 
Grant jah ihr lächelnd nad. „Dies 
alfo ift die Höhle des Löwen! Auch er 
wird jolden Zähmungsverfuchen zus 
gänglich fein. Vermuthlich ein länd- 
lih derber Hüne. Die Sorte pflegt 
erfahrungsgemäß mehr zu bellen als 
zu beißen.“ 

Annlies fehlurfte wieder auf ihn zu. 
„Sie möchten reinfommen!“ forberte 
fie ihn mit Hintanfegung jeglicher ihr 
von Leni mühjfam eingetrichterten 
Lebensart, aber entjchievenem Wohl⸗ 
wollen, auf. Zrinfgelbfpender waren 
feltene Gäjte im Rainzfelder Schloß. 

Paul Frank verbarg gefchicdt fein 
Erjtaunen, in das ihn die jo gänzlich 
bon dem Ermarteten abweichende Er=- 
ſcheinung des Freiherrn verſetzte. Da 
ſtand vor ihm ein blaſſer, ſchlanker 
Mann mit ſpärlichem, graublondem 
Vollbart, deſſen zerſtreuter Blick deut— 
lich das Verlangen verrieth, möglichſt 
bald zu der unterbrochenen Beſchäfti— 
gung zurückkehren zu können. Mit ihm 
würde ſich raſch fertig werden laſſen. 
„Zum Bedauern unſerer Direktion 
lehnten Sie deren Kaufantrag ab, 
Herr Baron“, kam er nach einigen ein—⸗ 
leitenden Worten zum Zweck ſeines Be⸗ 
ſuches. „Sie ſehen mich darum als 
deren Bevollmächtigten, da wir wohl 
nicht mit Unrecht vorausſetzten, daß 
eine mündliche Uebereinkunft für beide 
Theile ſchließlich befriedigend ausfal⸗ 
len dürfte. Wir ſind in der Lage, 
Ihnen für das von uns benöthigte Ge- 
lände den entjprechenden Preis Baar 
zu zahlen, und zwar fofort nach Ub- 
ſchluß unſeres Geſchäftes.“ In knap⸗ 
pen Sätzen fügte er nun die nöthigen 


Erläuterungen hinzu. 


„Wenn die Direktion nicht auf Ers 
werbung meine Parfes beiteht, wäre 
eine Verftändigung vielleicht nicht außs 
geſchloſſen.“ 

Werzeihung, Herr Baron, das kön⸗ 
nen wir nicht. Wie Ihnen bereits mit⸗ 
getheilt wurde, iſt dieſer Platz für die 
Bahnhofsanlage in Ausſicht genom⸗ 


men. Ein derart ſtarker Verkehr, daß 
‚er bie Ruhe Ihres ja immerhin noch 
etwas entfernt liegenden Hauſes ſtören 
würde, kommt auf einer ſolchen Se— 
lundärbahn 


e nicht in Frage“ — 
„Der Bart tit unverfäufli, Herr 
SAngenieur Frank.” 

„Wir beanfpruchen ihn ja auch nicht 
völlig. Ich vberſtehe volllommen, daß 


der herrliche Baumbeſtand ſeinem Be— 
ſiher an's Herz gewachſen iſt, und wir 
werden dieſen Umſtand bei der Erwer⸗ 
bung gern in Anſchlag bringen.“ 

Die ſchmalen Finger des Freiherrn 
ſpielten ungeduldig auf der Platte des 
Schreibtiſches. „Ich bedaure noch—⸗— 
mals, der Park iſt unverkäuflich“, 
Ben er um eine Niüance jchär- 
er. 

„Da3 wird wohl faum hr Iehtes 
Wort fein, Herr Baron.” Frant ent» 
nahm feinem Notizbuch ein Blatt Pa= 
pier. „Sch habe hier einen Kleinen Plan 
aufgezeichnet. Gie erjehen daraus, 
dab Jhnen nad) Abtrennung bed frag- 
lichen Zerraing noch hinreichend Ded- 
ung für Ihr Wohngebäude bleibt. Bis 
hierher” — er wie3 mit dem Bleiftift 
auf bie flüchtig entworfene Skizze — 
„eritrecht fich die Fläche, die wir für 
unfere Smede brauchen. Die Gejell 
jhaft wird in diefem Ausnahmefall 
gern einen etwas höheren Preis zah- 
len. Ein zmeites Mal finden Gie 
jchmwerlich eine derart vortheilhafte Ge= 
legenheit“, ſchloß er bedeutungsvoll. 

„Wer ſagt Ihnen, daß ich ſie jemals 
ſuchen werde?“ fragte hochmüthig der 
Freiherr. 

Frank biß ſich auf die Lippen. Den 
Mann haͤtte er unterſchätzt, der wußte 
genau, in welcher Zwangslage ſich die 
Bahngeſellſchaft befand. „Dieſe Vor⸗ 
ausſetzung liegt uns fern, Herr Baron. 
Ich geſtehe Ihnen gern zu, daß Sie 
uns durch Ueberlaſſung dieſes Bezir— 
kes“ — der andeutende Bleiſtift trat 
auf's Neue in Thätigkeit — „gleich— 
zeitig einen Gefallen erweiſen. Wenn 
die Mauer hierher verſetzt wird“ — 

„Keinen Fuß breit wird ſie verſetzt, 
keinen Zoll auch nur!“ Eine jähe 
Röthe färbte jetzt das fahle Männer— 
geſicht. 

„Das Gebot jedoch, das wir Ihnen 
zu machen gedenken“ — 

Abermals konnte Frank den Satz 
nicht vollenden, der Freiherr ſprang 
auf. „Ich wünſche überhaupt kein 
Gebot! Sie verkennen mich durchaus, 
mein Herr. Nicht um Gold aus ihm 
herauszuſchlagen, ſondern weil er un— 
veräußerlich iſt, ſo lange noch ein Her— 
renburg athmet, verweigere ich Ihnen 
dieſen Boden. Ihre Bemühungen, mich 
umzuſtimmen, werden morgen ebenſo 
erfolglos bleiben, wie ſie es heute ſind. 
Und ſomit wären wir fertig mit ein— 
ander!“ 

Paul Frank kämpfte mit ſich. Am 
liebſten hätte er ſeinem Gegner ein 
deutliches Wort geſagt, aber im Inter— 
eſſe der Sache, der er diente, hieß es: 
kaltes Blut bewahren. Nur die er— 

| höhte Färbung feines energijchen Ge- 
jicht8 gab Zeugniß von dem Unmuth, 
mit dem er rang; jein feiter Blid, der 
| fi} auf die erregten Züge des Anderen 
| heftete, verrieth nichts davon. Höflich 
| verbeugte er ji. „Ach hoffe, Sie bei 
ruhiger Ueberlegung meinen Borjchlä= 
gen zugänglicher zu finden, ‚Herr 
Baron!“ ſprach er, ſich verabſchie— 
dend. In Wirklichkeit hegte er in— 
deſſen keineswegs ſo viel Zuverſicht. 
Sehr verſtimmt verließ er das Zim⸗ 
mer. Er war Menſchenkenner genug, 
um ſich zu ſagen, daß es dem Frei— 
herrn in der That nicht darum zu thun 
war, die Nothlage der Mildabahn— 
geſellſchaft auszunutzen. Dieſem gänz— 
lichen Vonſichweiſen aller Unterhand— 
lungen mußte etwas Anderes zugrunde 
liegen; vorläufig blieb es ihm unklar, 
wo hier der Hebel anzuſetzen war, um 
ſo viel zähen Widerſtand zu beſiegen. 

Ein leichter Schritt hallte auf den 
Sandſteinflieſen des großen Haus— 
flurs, als Frank ſtirnrunzelnd die 
Treppe hinabging. Seine Mienen er— 
hellten ſich plötzlich. „Ah, Baroneſſe!“ 

Lore maß ihn mit erſtauntem Blick, 
der ganz unverblümt zu ſagen ſchien: 
„Was haſt Du denn hier zu ſuchen?“ 

„Eine Verhandlung mit Ihrem 
Herrn Vater“, beantwortete er die un— 
geſprochene Frage. 

„Das Reſultat wird Sie zweifellos 
befriedigen“, ſpottete ſie. Sie errieth 
augenblicklich, was ihn hergeführt 
hatte. 

„Nein“, erwiderte er beſtimmt, 
„durchaus nicht! Um ſo angenehmer 
iſt mir darum der Zufall, der mich an 
diefer Stelle mit Ihnen zuſammen— 
treffen läßt, Baroneſſe.“ 

„Nicht möglich! Erwarten Sie, 
daß ich Ihr Geſuch befürworten 
erde?“ 

„Zunächſt würde ich Jhnen für die 
einfache Beantwortung einer Frage 
aufrichtigen Dank miffen.” Das tlang 
ruhig und ernft, ohne die geringfte Bei: 
mifhung feiner fonftigen heiteren 
Ueberlegenheit, jo daß Lore ebenfall® 
unmwillfürlih ihren Don änderte. 
„Run wohl, jo fragen Sie!“ entgegnete 
fie furz, aber nicht unfreundlich, wäh- 
rend fie Iangfam neben ihm in ben 
Garten hinausging. 

„Ihre Vermuthung mar richtig. 
Freiherr von Herrenburg hat das An 
gebot unſerer Geſellſchaft zurückgewie— 
ſen. Dieſe Weigerung, mit der ich mich 
jedoch keineswegs zufrieden gebe, iſt 
mir zwar nicht gerade angenehm, aber 
ſchließlich begreiflich. Was mir jedoch 
unverſtändlich bleibt, iſt die ganz un— 
motivirte Heftigkeit, auf die mein Zu⸗ 
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reben ftieß. Mein Benehmen trägt 
nicht die Schuld daran, das kann ich 
Ihnen auf mein Wort verfichern, 
Baroneffe!" Cr hatte daz eigenthüm- 
lihe Suden ihrer Lippen bemerft. 
„Wollen — fünnen Sie mir eine Er- 
Härung dafür geben?“ 

Beide hatten unmillfürlich die Rich- 
tung nad) dem Parkt-Ende genommen, 
um das vor wenigen Minuten broben 
in dem bumpfen Stubirzimmer jo heiß 
geftritten worden war. Lore lächelte 
fein. „Mögen Sie den Grund mit 
eigenen Augen jchauen.“ Gie führte 
ihn, der gejpannt vorwärts blidte, 
nad) dem dunklen Plaß an der Mauer, 
Triumphirend wies fie nach dem Dent- 
mal. „Diefer fteinerne Mann tird 
fich jtärfer als Ihr Wollen und Kön- 
nen erweifen, Herr Ingenieur Frank!“ 

„Sin Grab?“ Wie einjtmals Hans 
Rödern, beugte fich jegt der junge Sn= 
genieur zu dem Gteinbild hinab und 
entzifferte die verwafchene Jnjchrift. 
„Ihr Ahnherr, Baroneſſe?“ 

Sie nickte beſtätigend. „Darum 
alſo!“ Sinnend betrachtete er den 
überwucherten Hügel. „Wenn ich das 
gewußt hätte!“ 

„So würden Sie auf jeden zweck⸗ 
loſen Verſuch verzichtet haben!“ 

Er ſchüttelte den Kopf. „Das nicht. 
Nur anders zu Werke gegangen ſein.“ 

„In der That? Nur mit demſelben 
negativen Erfolg!“ 

Er ließ ſich nicht beirren. „Mehr 
als zweihundert Jahre ſchläft er ſchon 
hier unter dieſen Bäumen. Glauben 
Sie nicht, daß ſeinen Ueberreſten, wenn 
überhaupt noch eine Spur davon vor— 
handen iſt, ein Domizilwechſel ganz 
gleichgiltig ſein würde? Ich habe ſel— 
ten eine idealere letzte Ruheſtätte ge— 
ſehen als jene dort droben im tiefen, 
ſtillen Wald.“ 

„Ah!“ Sie ſchleuderte ihm einen 
ſprühenden Blick zu. „Weil einem ſpe— 
kulativen Konſortium der Platz für 
ſeine Pläne beſonders geeignet er— 
ſcheint, ſollen die Nachkommen dieſes 
Todten jede Pietät verleugnen und ihn 
ſozuſagen hinauswerfen!“ 

„Verſtehen Sie mich nicht gefliſſent⸗ 
lich falſch. Ich bin nicht ganz der 
Barbar, zu dem Sie mich ſtempeln 
möchten, ſondern ehre gern in ſeiner 
Aſche noch den Geiſt, der den Men—⸗ 
ſchen einſt erfüllte. Aber auch das 
Leben hat ſein Recht, Baroneſſe!“ 

Er hielt inne, allein Lore entgegnete 
nichts. Dachte ſie wohl daran, daß 
ſie an derſelben Stelle einmal die glei— 
chen Worte geäußert hatte? 

„Und das Leben iſt es, was dieſen 
Todten auf einen ſtilleren Platz zu 
ſeinesgleichen verdrängen wird. Nicht 
einer Spekulantengeſellſchaft, den un— 
beſiegbaren Intereſſen der Gegenwart 
wird er weichen müſſen.“ 

Ihn unterbrechend, hob ſie die weiße 
Hand. „Nein, Herr Frank, das wird 
er niemals! Es iſt nicht nur eine 
phantafievolle Laune meines Vaters, 
die jich Shrem Begehren hemmend ent= 
gegenjtellt. Der da ruht, hat fich mit 
eigener Hand das Grab gegraben und 
e3 für alle Zeiten feinen Enfeln als 
unverlegliche Gut anvertraut. Kein 
Herrenburg mird je die zerjtörende 
Hand an diefen Hügel legen, der den 
Nachtommen des Todten nach Jeiner 
legten Bejtimmung für immer den 
väterlichen Boden heiligen fol. Sagen 
Sie niht3!" fprach fie erregt meiter. 
„5% ehe, welcher Einwand Jhnen auf 
der Zunge Jhmebt. Die Entel haben 
wenig nach dem Geijte, nur nach dem 
Wortlaut der Ueberlieferung gehan= 
belt, denfen Sie — und Sie haben ein 
Recht zu diefem Gedanken! ch meiß 
nicht, warum ich gerade Ihnen diefes 
Zugeftändniß mache, da3 mir bisher 
no Niemand abgerungen hat“, fehte 
fie leifer hinzu. „Aber por biefem 
Grabe machen Leihtfinn und Ge 
wifllenlofigfeit Halt. Diefes Grab ift 
die Klippe, an der Yhr fühn geiteuer- 
te8 Schiff fcheitern wird, Herr Sn 
genieur Frank!” 

Er jchwieg eine Minute, ohne den 
Blid von dem erregten Mädchenantlit 
zu wenden. Dann neigte er ernft den 
Kopf. „Ich begreife jet Manches und 
dante |hnen für das Vertrauen, deffen 
Sie mich mit Jhren foeben geäußerten 
Worten würdigen, Baroneß. Und ich 
will es verdienen, indem ich mich Ihnen 
mit einem Eingeſtändniß meinerſeits 
blindlings in die Hände gebe: Ich 
kann auch vor dieſem Grabe nicht Halt 
machen. Wir müſſen den erſtrebten 
Boden haben; verſtehen Sie, wir müſ— 
ſen! Die Vollendung der ganzen 
Bahnlinie hängt davon ab. Und des— 
halb werde ich darum kämpfen, bis ich 
mein Ziel erreicht habe. Denn, wie dem 
Baron Herrenburg dieſer Hügel heilig 
gilt, iſt es mir meine Arbeit, ſind es 
mir die mannigfachen Hoffnungen und 
ringenden Exiſtenzen, die mit ihrem 
Fortſchreiten unlöslich verknüpft ſind. 
Seite an Seite in hartem Mühen um 
die Erhaltung eines Menſchenlebens 
haben wir uns kennen gelernt, Baro— 


Die Nervofität der Verbrecher. 


Krimingliftife Eligie von U. Oslar Klauf- 
mann. 

Al vor einiger Zeit die Kunde von 
dem Raubmord, der an einem 68jähri- 
gen penfionirten Bahnmwärter in ber 
Brandenburger orft verübt tmorben 
bat, durch die Berliner Blätter ging, 
erfuhr man gleichzeitig, daß der Mör- 
der, ein Zöjähriger Unhold, fchlafend 
neben dem Ermorbeten gefunden wor⸗ 
ben jei. Er hatte unmittelbar nad 
der Ermordung und Ausplünderung 
des Bahnmärters fi an Speifen und 
Getränten gütlicö geihan, und, tote be- 
richtet wurde, hatte ihn her übermä- 
Bige Alloholgenuß fo jchläfrig ge- 
macht, daß er ftundenlang neben fei- 
nem Opfer jchlief und au) in fchla= 
fendem Zuftand gefangen genommen 
wurde. 

Mit dieſer Darſtellung thut man 

dem Verbrecher entſchieden unrecht. 
Wahrſcheinlich iſt er weder ein derar⸗ 
tig verrohter Burſche, daß er in Ge⸗ 
genwart der Leiche mit Appetit ißt 
und trinkt, noch iſt er ein derartiger 
Trunkenbold, daß er ſelbſt in jenem 
Augenblick den Getränken nicht wider— 
ſtehen konnte. Sein Zuſtand war viel— 
mehr eine Folge der großen nervöſen 
Erregtheit, der wohl alle Verbrecher 
mit jehr geringen Ausnahmen fchon 
bor ber That ausgefegt find. 
y Gelbft der Mörder hat ein Gernif- 
jen, jelbft der Mörder weiß, daß er ein 
himmelfchreiendes Unrecht thut, und 
jeine Seele befindet fich in ungeheurer 
Aufregung. Solche arohe feelifche 
Aufregung überträgt fich aber auf den 
Störper, fpannt ihn ab, ermübdet ihn, 
macht ihn Hungrig und burftig. 
Nicht nur bei Mördern findet man 
eine derartige Nervofität und ihre 
körperliche Einmirfung, fondern aud 
bei gemerb5mäßigen Dieben und 
Einbrehern. Auch für diefe abge- 
ftumpften Leute ift die Ausführung 
eines Einbrucha oder Diebftahls im— 
mer mit großer Aufregung verknüpft, 
mweil e3 fich ja für fie um langen Ver- 
luft der Trreiheit, um jahrzehntelang 
währende Zuchthausftrafen hanbelt, 
ivenn fie ergriffen werden. Außerdem 
hat ja ein nächtlicher Einbrecher auch 
noch zu gemwärtigen, daß er nieberge- 
Thoffen wird. Wir brauchen ung da= 
her nicht zu verwunbern, wenn biefe 
Leute bei Musführung ihrer That ner- 
083 find, 

Die Kriminalgefchicgte belehrt uns 
darüber, daß die Nervofität von Die- 
ben und Einbrechern fo meit geht, daß 
felbft drei BiS vier von ihnen, wenn fie 
bei der Arbeit durch eine einzige Frau 
überrafcht werden, fliehen, ohne ben 
geringſtenVerſuch zu machen, die leicht 
zu überwältigende Frau zu befeitigen. 
Ein folder al ift im Mai 1903 in 
Paris zu verzeichnen gemefen. Eine 
alleinjtehende rau betrat jpät Abends 
ihre Wohnung, in ber fich drei Ein- 
brecher befanden. Einer froh unter 
das Bett, zmei verftedten fich hinter 
einen großen Schranf. Die ahnung? 
loſe Frau entkleidete fich ruhig, bi fie 
zwei Füße unter ihrem Bett herborra- 
gen fah, dann bewies fie Geiftesgegen- 
wart genug, einen Repoloer zu neh— 
men, ihn zu laden und auf die Füße 
zwei Schüffe abzugeben. Untek furdt- 
barem Yammerfchreien Tprang derDieb 
unter dem Bett hervor und eilte zur 
Ihür hinaus, mit ihm die beiden an- 
deren Einbrecher, denen ed do ein 
leichtes gewefen wäre, die Frau un- 
Thäadlih zu machen. Vor der ver- 
Tchlojfenen Hausthür aber wurden die 
Diebe durch die Portierfrau und eine 
Nachbarin erwifcht, die durch die 
Schiffe alarmirt waren. Mit Bejen- 
ftielen und eifernen Kochlöffeln richte- 
ten fie die Verbrecher, die es gar nicht 
wagten, fich zu miderfegen, fürchterlich 
zu. Auch bier hat die blaffe Furcht 
die Einbrecher derartig beherrfcht, daß 
fie eö nicht magten, Wiberjtand zu 
leiften. 

Umgefehrt ijt jehr oft der über: 
rafchte&inbrecher fo nervös und ängft- 
lich, daß er fich mit dem Revolver zur 
Wehre jet, während er noch ganz gut 
entfliehen fönnte, ohne entvedt zu mers 
den. Wenn er jehießt, jo verfchlimmert 
er nur feine Situation, er wird dann 
auch noch Räuber, und die Strafe ge- 
gen ihn fällt viel ftrenger aus; aber er 
ift eben faffungslos, in feiner Nervos 
fität handelt er ohne jede Leberlegung. 

63 ijt ja befannt, daß jeder Ver: 


| Dreher, auch der routinirtefte, in jevem 


SKriminalfalle irgend eine große, dem 
ruhigen Beobaddter ganz unverftänb- 
lihe Dummbeit macht, durch die er I 
felbft der Gerechtigkeit auäliefert oder 
wenigſtens den Verdacht auf fich Ientt. 
Auch diefe Dummpeiten find jebenfalla 
auf die große Nervofität vor und nad) 
der That zurüdzuführen. 

Schlafend hat man vor furzem erjt 
einen Ylatterfahrer auf einem Boden 
in der Sophienftraße gefunden, der 
dort gründlich aufgeräumt Hatte, aber 
erit gegen Morgen dad Haus verlaf- 
fen wollte. Er mar derartig feft ein- 
gefchlafen, daß man ihn noch um zehn 


ne. Heute find mir Gegner gewor= | Uhr Vormittags in Morpheus’ Armen 
den, laflen Sie uns deshalb nicht auch | fand. 


Feinde fein!“ 
Ob e3 klug von ihm war, biefe Bitte 


| mit der Erinnerung an eine Stunve 


zu verbinden, in ber fein ftärferer 
Wille Lores hochmüthiges Widerſtre— 
ben begwang? Wieder meinte fie das 
demüthigende Gefühl des Unteriwor- 
fenfein® zu empfinden, und ein höb- 
nijches Wort drängte fich ihr auf die 
Lippen. Allein fie jprach es nicht aus, 
etivas in feinem Blid ließ fie eg zurüds 
halten. Nein, darin lag doch mehr als 
bloßes übermüthiges Machtbewußtfein, 
fo jah auch nicht Herrfehfucht aus, die 
ihre freude daran hat, Andere zu 
Bopen zu brüden. Das war wirkliche 
Hinaabe an eine al3 gut und recht er- 
fannte Sache, ein unerfhütterlicher 
Entjchloffenheit entftammendes Ein- 
fegen aller Kräfte. Leonore fühlte, da 

dieſer Mann fie nicht nur körperli 

überragte, und neigte zuſtimmend das 


Haupt. „Sie werben barum nicht er⸗ 


marten,: ba ich für Ihre Wünfche 


Partei nehme!“. 


Gortſehung folgt.) 


— ESelaams und freundlichſten 
and-Sapolto für | tar Hair olfun“ begrüßt, 


Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 


weich, befeitigt $lecen, | 


und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl: neuen $ebens. 
Derfucht ein Stüd, 
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Bor einer längeren Reihe von Jah— 
ren hörte man in Düfjeldorf aus dem 
Meinteler eines Staatsanwalt in 
ven Vormittagsftunden lautesSchnar= 
hen, und al3 man nachfah, entdedte 
man einen Einbrecher, der in ben 
Raum eingebrungen war, wahrjchein- 
ih um von dort aus im Haufe Dieb- 
ftähle zu verüben. Er hatte aber Wein 
getrunfen und war eingefhlafen. Ge- 
wiß mar au biefer Dann nicht un- 


mäßig gemefen; denn er mußte fich fa= | 


gen, dat das Weberfchreiten der Mä- 
Bigfeit ihn unfehlbar in Die Hände ber 
PVolizei brachte, aber er mar durch die 
nerböje Aufregung durftig, und mes 


nige Schlud hatten wahrfcheinlich gez | 


nügt, um ihn in einen todtenähnlichen 
Schlaf fallen zu laffen. Man meiß es 
ja au& eigener Erfahrung, mie leicht 
man fi) an geringen Quantitäten von 
Alkohol beraufht, wenn man vorher 
eine große Nufreaung oder einen 
fchmeren Uerger gehabt hat, 

Gemwaltig muß die Aufregung und 
Nervofität eines Einbrecher gemefen 
fein, der gegen Abend in der Wohnung 
eines Berliner Arztes einen heimlichen 
Befuch abftattete. Der Anblid eines 
Stelett3, da3 der Arzt hinter der Thür 
ftehen hatte, erregte den Einbrecher 
derartig, daß er in epileptifcheKrämpfe 
fiel und noch bemußtlo8 auf dem Bo- 
ven lag, al& der Arzt heimfam. 

Die Nervofität veranlaft die Ein- 
brecher zu ganz unverſtändlichen Hand— 
lungen. m Yuguft dv. 3. murde ber 
Befiger einer Villa in der Nähe von 
Hamburg in der Nacht durch lautes 
Klavierfpiel gewedt, das aus jeinem 
Salon kam. { 
fah er einen rebuzirten Menfchen mit 
großer Fertigkeit, volllommen verfun- 
fen in Gedanten und ganz abgeftumpft 
für alle Eindrüde der Außentelt, 
Mufit macen. 


Als er den Raum betrat, | 


| 


Gelbft das Betreten | 


des Zimmers hatte der Mann nicht ges | 


bört. ; 
ein heruntergefommener Menjch mar, 
der einft eine leivenfchaftliche Vorliebe 
für Mufit hatte, Erjt am Abend vor- 
ber war er aus dem Zuchthaufe entlaf- 
fen worden. Er war in bie Villa ein- 
gebrochen, und der Anblid des jchönen 


€3 ftellte fich heraus, daß e3 | 


Anftrument3 hatte ihn derartig erregt, | 


daß er der Verfuhung nicht miberfte- 
ben fonnte, barauf zu fpielen, trogbdem 
er fich jagen mußte, daß er fich ba- 
durch verrieth. Der Zeitungsbericht 
theilt über diefen Klavierfpieler und 
Einbrecher mit, daß fich der Villenbe- 
fißer feiner angenommen haben fol, 
um ibn auf einen bejjeren Weg zu 
bringen. 

Die Nervofität bringt Einbrecher, 
die fich eingejchlichen hatten, die fich 
im Kleiderfchranf oder unter ben Bet— 
ten verftedt halten, dazu, fich zu_ber- 
rathen. Einer der originelliten Fälle 
ift wohl der: Ein Berliner Geichäfts- 
reifender im Hotel einer Stadt ber 
Provinz Pofen tauchte Abends imBett 
noch eine Zigarette. Es löſte ſich ein 
glimmendes Stückchen Papier von der 
Zigarette ab und fiel auf den Teppich, 
der vor dem Bette lag. Unwillkürlich 
ſah der Reiſende dem Feuer nach und 
mit Erſtaunen bemerkte er, wie eine 
Hand unter dem Bett hervorkam und 
den Funken ——* ausdrückte. Mit 
einem Satz ſprang der Reiſende aus 
dem Bett und aus dem Zimmer hin— 
aus, die Thür von außen zuſchließend. 
Dann alarmirte er das Hotel, und der 
Dieb wurde mit Leichtigkeit gefangen 
genommen. In ſeiner Nervoſität hatte 
er ſich nicht enthalten können, den ihn 
gefährlich dünkenden Funken auszu— 
drücken, obgleich er ſich dadurch ver— 
rieth. 

Wiederholt iſt es vorgekommen, daß 
überraſchte Verbrecher und Diebe einen 
derartigen Nervenchoc erlitten, daß ſie 
vom Herz- oder Gehirnſchlage getrof— 
fen wurden. Auch der harmloſeſte 
Staatsbürger leidet mehr oder minder 
unter der Nervoſität, um ſo mehr der 
Verbrecher. Es gibt nervöſe Gauner, 
die geradezu Höllenqualen durch ihre 
nervöſe Aufregung ausſtehen müſſen; 
es wäre ſonſt gar nicht zu erklären, 
daß Diebe und Einbrecher offen dalie— 
gende, höchſt werthvolle Sachen oder 
Beutel mit Gold und Geld liegen laſ— 
ſen, während ſie viel weniger werth— 
volles Zeug oder Dinge einſtecken, de— 
ren Verwendung für ſie verderben— 
bringend werden muß. Die Leute be— 
finden ſich eben in einem derartigen 
Zuſtande von Erregung, daß ſie gar 
nicht mehr fähig ſind, klar zu denken. 

— — —— 
Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzbafter 
als jedes andere Leiden, on durch Regzept Nr. 
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„Der Barbier von Bagdad’ anf 


dem Zollamt in Konftantinopel. 


Eine Frankfurterin in SKonftanti- 
nopel erzählt ein amüfantes Stüdchen 
aus dem Zollamt ber türkifchenHaupt- 
ftadt: „Kommt da von einer Yrant- 
furter Mufitalienhandlung gefandt 
ein dider Pad Toten an mich an. Der 
betreffende Poft-Apis wird ins Stam- 
buler Bureau meine Mannes gebracht 
und ber Ausläufer macht fich auf den 


| 
| 
| 


Meg, das Padet dem Türkenzoll zu | 


m Zollhaus wird er mit 
„ſabach⸗ 
denn der 
tote überall, mohlbe- 


entreißen. 


Mann ift bier, 
fannt. 
feiten, um bie Außlieferung feines 
Padeted. D gewiß! das wolle man 
ihm mohl aeben, aber erjt müffe man 
dod aufmachen und nachfehen, 
drinnen fei, ob e8 nicht gar etwas Ge- 
meingefährliches berge. Dynamit, 
verbotene Schriften oder ſo etwas. Die 
Verſicherung, daß das Packet nur 
harmlofe Klaviernoten enthalte, hilft 
nichts, e3 wird aufgemadt. Bach, 
Brahms, Arensty, Cefar Frand. 

„But, bu tannft e3 mitnehmen. 
Doch halt, mas ift denn da3? „Bag- 
bad — „ber Barbier non Bagdad” — 
das, Tieber Freund, Finnen wir bir 
nicht neben. Bagbab! Geht unmög- 
lich. Wenn da3 dem Pabifchah zu 
Ohren käme!” 

Der Ausläufer überlent, ob jener 
DVeter Cornelius wirklich nur ein Mu: 
fitus ift ober ein frecher Aufrührer, 
ber, fheinheilig unterNiotenföpfen ver- 
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Spezielle dargains für Donnerflagu. Steitan 


su 


EIVERS 


10,000 Yards fhwarzes und farbige: 
Sateen, die 20c Qualität in 


Reitern, zu 
5 die Yard für yardbreiten Musfin- 
€ Sambric, in Reftern, werth 10c. 
5 bie Yard für fchiweren Shater:Fla- 
c nell, in Reftern, werth &. 


Fr ungebleichten Muslin, 


. 


die Yard 
werth & 


Unterzeug. 
für gerippte Leibchen und Hoſen für 
c Kinder, Heine Nummern, iv. 1214c, 
6 für gerippte Damenstleibchen, — 
c werth 12%2c.. 
1 > „für Damen-Leibchen und =Hojen, 
I weiß und Ecru,garnirt mit Spis 
gen, mwerth 25c. 
25e für Männer-Hemden- und Un— 
0 terhoſen, fanch geſtreift, werth 
50c und Töc. 
15 c für Balbriggan Unterhofen für 
od) Männer, tleine Sorten, iv. 50c. 
dc für fchiwarze baummollene Damen- 
ftrümpfe, werth 10c. 


Zn 


9 c für fhwarze baummollene Rinder: 


ftrümpfe, werth 19c. 
für feine jchwarge Satin-fyem: 


39 den für Männer, mit oder ohne 


Kragen, werth 50c und 75c. 

1 9 für Damen = Sfirts, neuefte 
L+ Facons, ſchwarz, barun, ma⸗ 
rineblau und grau, werth $4.00. 


Wiuke 


— 


ON&CO, 


5,000 Yards yardbreite Kleiderſtoffe 
Henriettas, ſchwarz, Cream 1 5 c 


und farbig, werth 25c, au... 
| für mwajchbare Knaben-Anzüge, 
| 48c (Linnen), um mit Kleinen Sor: 
ten aufjzuräumen, werth $1, 1.25, 1.50. 
19 für Rnaben-Overalls, blau, Örd- 
c ben 3 bis 14 Jahre, mit Hofen- 
„trägern, werth 3öc. 
19 das Paar für weiße Spikengar: 
c dinen, mwerth $2 das Paar. 
g! die Yard für Tifh-Deltuch, werth 
2c 15c. 


12e 


DI ür Muslin-Nachtlleider für De 
DE ne 


men, mit Gmbroidery garnitt, 
werth 65c. 
werth 15c. 
98€ für feine beftidte und fpißens 
Schuhe, 
69 e Mufterfhuhe für Kinder u. 
IE: 
für Mufterfchuhe für junge Da= 
men und Kinder, iverth $1.50. 
> 
1.59 tentleder Damen = Schuhe, 
werth $2.50. 


für Syenfter =» Rouleaug, mit 
Spring Roller, werth 25c. 


10€ für Korfet = Waifts für Kinder, 
befegte Damenunterröde, iv. $2 
abies, werth $1.00. 
w 
85€ 
für feine Bict Kid und Pa— 


Seife, 
3 Pfund befte Oualität Sei- 
fen-Schnigel für 
4 Stüde Santa Claus Seife für Ile 


für Die 


serien 


von der St. 


Wochen⸗ 
Ende 

Aundfahrt- 

A Rate 

H Delavan Lafe, Wis. .$2.65 
Elfhart Late, Wis.. 6.00 

A Elfhorn, @is.— Lau: 

ß derdale Lafes.... 

J For Lake, Ill 

J The Dells of the Wis⸗ 

coniin, Kilbsurn.. 6.70 8.85 
Rate Geneva, Wis.. 2.50 3.25 


Wochen: Ende-Tidets 
Samitag und Sonn 
Rüdfahrt bis den nä 


Sorte— 
na Ct. Paul » Minnenpolis 


Taãgli 
Orte — Rundfahrt⸗ 
Rate 
$3.25 
7.05 
2.65 3.25 
2.25 


N St. Paul-Minneapolis............ 
Denver-Colorado Springs........... 


J Denver-Colorado Springs 
Seattle-Portland-Tacoma........ 
San Francisco-Los Angeles 

a Margnette 

4 Diarguette 

a Soughten 

A Sonahton 
Dellowſtone Bart 


Paul Bahn 


Boden aäatihe 
Ende Hundiahre U 
— Rate a 
Marguette, Midh.... 

Minsequa, Wis.... 
—“ Wis. .$4.7! 


Dörte — 


Pewanfee, Wis.... 
Stoughton, Wis.... 
Star Lale, Wid.... 
Waukeſha, Wis..... 4.00 
Winneconne, Wis.. 


zum Berfauf Freitag, 
tag. Giltig für Die 
Hiten Montag. 


Rundfahrt» 
Rate 


Verfaufd 
Datum x 

11.:13. Aug. E 
Täalich 
7. u. 21. Aug. 
Täglich 
Täglich 
Täglich 
Dienſtags 
17. Aug. 
Dienſtags 
17. Aug. 
Täglid 


Soosonnsee 25.00 
30.00 
75.00 
75.00 
12.85 

7.00 
14.85 

9.00 
75.00 


.»„......... 


Ueber die Chicago, 


Milwaukee 
Tickets 95 A 


borgen, Zwietracht und Empörung 
ſät? Aber das kommt doch erſt in 
zweiter Linie; für ihn iſt die Haupt— 
fache, ſeine Pflicht zu thun und ſeinen 
weitverbreiteten Ruf als „Schlauber⸗ 
ger“ zu bewahren. Er muß auch je— 
nes Heft herausbekommen. 

„Geh' zu deinem Herrn und bringe 
uns näheren Bericht!“ ſo ſagen ihm 
die Türken. 

Der Gute geht, doch nicht zum Bu— 


herrn doch nicht um ſolcher Kleinigkeit 
willen ſtören, 


wußt. 
ihm gegebenen Auftrag und kommt 
dann mit ſeinem fertigen Plan 
Zollhqus zurück. 


die ganze Bagdad-Geſchichte 
Vor einiger Zeit ging ein 
nach der großen Kalifen— 


ruhigen; 
iſt die: 
Deutfcher 


| ftabt, und meil’3 ihm da fo qut gefiel, 


ı fomponirie er aus 
Er bittet, nach vielen Höflich- | 


mas | 


Treude eine Ma- 
aurfa der er nun einnsal jenen Namen 


gab. Die Madam möchte das num | 


aber fpielen.” 


Da lachten die treuen Diener des! 
gaben, ' 


Nabifhah bebaalih auf und 
rah Zollgebühr und Bakſchiſch, den 


| Notenpad frei! 


Am Kampf mit Wölfen. 


Eine rufftihe Grenzpatrouille von 
vier Soldaten bat in der Nähe ber 
ruffifhen Grenzftation _Georgenburg 
einen fehmeren Kampf mit fech3 Wöl: 
fen zu beftehen gehabt. Die Soldaten 


hatten, wie der „Danz. Ztg.“ gemeldet 


wird, auf ihrem Nachtftreifzuge ben 

Wald erreicht und hier Raft gemacht, 

um bie entgegenfommende Patrouille 
— MW ee 


CASTORIA Rsimpuiin. 


‚Dia Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft BaN . 


reau zurüd, denn er wird feinen Brot= 
außerbem aber hat er | 
fih auch noch ftet3 felber zu helfen ge= | 
&o erledigt er einen andern | 
in's 


„Sp, liebe Freunde in Allah,“ ſagt 
er, „jetzt kann ich euch vollkommen be⸗ 


& St. Paul 


Eisenbahn 


dams Strasse 


; zu erivarten. E83 mochte etwa 11 Uhr 
ı Nachts gemefen fein, als fie plöglich 
| dur das NKnaden der Aefte aufge: 
Ihredt wurden und im nächiten Au- 
genblid zu ihrem Entfegen einem Rus 
bel Wölfe, fechs Stüd an der Zahl, 
gegenüberftanden. Die Soldaten ga- 
| ben auf die wüthenden Beftien fofort 
ı Teuer, wodurch jedoch bei ber Herr: 
| Thenden Duntelheit nur zwei getöbtet 
murben, während fich die anderen vier 
Raubthiere auf die Soldaten ftürzten. 
Ein furdtbarer Kampf entfpann fi, 
der um fo entfeglicher zu werben broß- 
te, ala die Wölfe jich auf die Hinter- 
beine ftellten. um ihre Biffe gegen den 
Schlund der Soldaten zu richten. 
Diefe fonnten in diefer Lage an da 
| Raben ihrer Gemehre nicht denken, und 
To blieb die einzige Waffe das Seiten- 
gemehr. Einer der Soldaten warf dem 
ihn angreifenden Wolf feinen Rod ent- 
gegen, dadurch murbe das Thier ſtutzig 
gemacht, und der Mann fonnte jich 
auf einen Baum retten. Bon bier aus 
mußte er nun Augenzeuge fein, wie bie 
. bier bluttriefenden Beftien feine brei 
Kameraden buchitäblih zu gerflei- 
Then begannen. An diefem Augenblid 
rüdte die erwartete Nachtpatrouilfe an, 
man erfannte fofort die gefahrvolle 
ı Situation, vier mohlaezielte Schüff: 
krachten, und alle vier Wölfe mälzten 
| fid neben den entfeglich zugerichteten 
| drei Soldaten in ihrem Blute. Den 
Aermften mar da3 FFleifch von den 
| Beinen, Armen und Baden in Stüden 
' biß auf bie Knochen BHerabgeriffen, 
Ein am Unterleib jeher vermundeter 
Grenzwächter verftarb auf demXirana« 
| °— Drudfeßler.—Anlählich des Ge- 
burt3tages de3 Landesherrn murbe ein 
Salatfhieken veranftaltet, 
h — e ⸗ — — 


u 





Tefegraphiige Depefihen. M 


Gel:efert bon der © "Associate Press”, 
Inland. 


Etwa 25 Ertrunfene. 
Großes Kegenunheil in Teras. 


Bort Worth, Ter., 8. Aug. Duck 
einen twoltenbruchartigen Regen murs 
den die Nieberungen bei Bromnmood 
plötzlich überſchwemmt, und ſoweit be— 
kannt, ſind 25 Menſchen und etwa 
2000 Rinder ertrunken! Hunderte büß⸗ 
ten ihr Heim ein, und die Bahngeleiſe 
wurden furchtbar mitgenommen; der 
Koloradofluf ift da und bort fechs 
Meilen breit! 

Da au die Telegraphen- und bie 
Zelephonverbindung zerſtört wurde, 
ſo ſind die Nachrichten bis jetzt nur 
dürftig. Man fürchtet, daß bei voll— 
ſtändiger Ueberſicht das Unheil ſich 
noch ſchlimmer herausſtellen wird, als 
es bis jetzt ſcheint. 


Der Wahlſtreit in Denver. 


Denver, Kol., 8. Auguft. Richter 
W.Bailey vom Staatsobergericht lehn- 
te e3 heute ab, dem Erfuchen der „Den= 
ver City Trammay Co.“ und der,Den- 
ver Gas & Electric Co.” ftattzugeben, 
melche verlangten, daß ein Einhalts- 
befehl gegen meitere Verhandlung des 
befannten ffandalöfen Wahlftreites im 
Gountygericht erlafjen werde. Sheriff 
Alerander Nesbit nahm darauf per= 
fünlih” von den Stimmfäften Belt, 
mwelche geftern Abend die ftädtifche 
Wahltommiffion auf den Befehl des 
CountyrichtersLindſey nicht hatte auS= 
liefern wollen, und das WVerhör wurde 
im Countygericht wieder aufgenom= 
men. 

Konventiondgezänt. 


Goeur d’Ulene, Idaho, 7. Auguft. 
Ginen meiteren Tag von Streit und 
bitterem perfönlichen Gezänfe hatte die 
demofratifhe Staatsfonvention für 
Sdaho. Die Gegner von Senator Du: 
bois' AUntimormonenpolitif ſind an— 
ſcheinend hoffnungslos geſchlagen. 


Ausland. 


Zur Beſeitigung der Fleiſchuoth. 
Maßnahmen der Regierung in Oberſchle⸗ 
ſien. — Deutſche unter den „Sivio““⸗ 
Opfeen. — die Gefahr des Alpenſports. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. M. Staatszeitung“.) 
Berlin, 8. Auguſt. Die erſchütternde 
Kunde vomuUntergang des italieniſchen 
Dampfers „Sirio“ mit Hunderten von 
Menſchen an Bord hat hier allgemeine 
Theilnahme erregt. Mit äungſtlicher 
Spannung iſt die Paſſagierliſte nach 
deutſchen Namen durchforſcht worden. 
Es ſind deren drei ermittelt. Leopold 
Politzer, Franz Weber und Chriſtine 
Reutlinger. Nur Politzer iſt gerettet; 
die beiden Anderen haben den Tod in 

den Wellen gefunden. 

Um der Fleiſchnoth wirkſam zu 
ſteuern, überläßt die Regierung den 
oberſchleſiſchen Induſtrien 625Schwei— 
ne des ruſſiſchen Kontingents. Sie 
hat aber an ihre Gabe eine wichtige 
Bedingung geknüpft, nämlich, daß den 
Konſumenten im Allgemeinen keine hö— 
heren Preiſe abverlangt werden dür— 
fen als den in den einzelnenInduſtrien 
beſchäftigten Arbeitern. Damit iſt ei— 
ner willkürlichen Preistreiberei ein fe— 
ſter Riegel vorgeſchoben. 

Die Blätter verzeichnen Tag für 
Tag zahlreiche Unglücksfälle aus der 
Schweiz und Tirol mit zum Theil ſehr 
tragiſchen Einzelheiten. Sie richten 
deshalb ernſte Warnungen an Touri— 
ſten, die im Bergſteigen keine Erfah— 
rung beſitzen und geradezu blindlings 
ins Verderben rennen. 

Eine von Paris aus verbreiteteMel- 
dung, daß Kaifer Wilhelm und König 
Edward, welche Mitte diefes Monats 
auf deutfchem Boden zufammentreffen, 
im Laufe des Herbites eine zweite Be— 
gegnung, und zwar auf dem Mittel: 
meer haben würden, wird von maßge- 
bender Seite für erfunden erklärt. 

Hinfichtlich der Taufe des Zaiferli- 
chen Enfels, die anfänglih für ben 
12. Auquft angefeßt war, find neue 
Anordnungen getroffen worden. Der 
feierliche Akt wird darnah am 27.Au- 

auft inPotsdam ftattfinden, und zwar 
im engeren Yamilienfreife, iwie. ber 
Kaifer ausdrüdlich beftimmt hat. 

Der Kolonialftandal mwirbelt weiter 
Staub auf. Früher fchon einmal im 
Umlauf gewejene Gerüchte, daß derGe- 
heime Zegationsrath Hellwig, big vor 
Kurzem erjter vortragender Rath in 
der Kolonialabtheilung des Auswär— 
tigen Amtes, ein amtliches Schriftſtück 
direkt gefälfcht habe, werben in ber be- 
ftimmtejten MWeife wiederholt. E3 wird 
behauptet, daß Major Fifcher vom 
Oberfommando der Schußtruppen, ber 
fich wegen feiner Beziehungen zur Fir⸗ 
ma v. Tippeläfich & Eo. jegt in Un- 
terfuhhungshaft befindet, eine von ihm 
gegebene falfche Ausfunft forrigirte, 
nachdem fie den Akten einverleibt mors 
ben. Angeblich rabirte er auf das 
Sorafältigfte gemiffe Stellen. 

Gerüchtweife verlautet meiter, daß 
ber Gefretär Hering, welcher das in 
Nede jtehende Schhriftftüd zu erpebiren 
hatte, Befchwerde und die direkte Be— 
Thuldigung, daß Urkundenfälfhung 
begangen morben fei, erhoben habe. 
Geheimrath Hellwig, der damals in 
Vertretung des Direktors derXYolonial- 
abtheilung fungirte, habe dann die be- 
treffende Stelle unleferlich gemacht, in- 
dem er fie überflebte. Zugleich habe 
er fie mit der Bezeichnung verfehen: 
„Sadıe erledigt.“ 


Ruhige 
Nerven 


fürdhten Fein heikes Wetter, 


POSTUM 


Nähr:FKaffee 
hat die Bedeutung! 
„Es hat ſeinen Grund.“ 


ins 


Lauter ſchone — 17 


Amtliche Unterſuchung des „Sirio“⸗Unglücks 
ungünſtig für Bemannung. 


Madrid, 8. Aug. Die amtliche Un⸗ 
ierfuchung der ſpaniſchen Flottenbe— 
hörden bezüglich der Urſachen und 
Umſtände des grauenhaften Unglücks 
des italieniſchen Emigrantendampfers 
„Sirio“ belaſtet den Kapitän und die 
Mannſchaft des Schiffes ſchwer und 
hebt beſonders hervor, daß dieſelben 
fich zuerft retten wollten, das Schiff 
aufgaben und die Panit verurſachten. 

Man erwartet, daß dieſe Unterſu— 
chung zu weiterem Vorgehen der Be— 
hörden gegen die Schuldigen führen 
wird. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Taſchendiebe auf Straßenbahnen 
machen in New York mehr, als je, von 
ſich reden! 

— Zu Springfield, Mo., wurde der 
Farbige Edward Bateman wegen ver— 
brecheriſchen Angriffs auf ein weißes 
Mädchen hingerichtet. 

— Im Rauſch tödtete der Farmer 
Pleas Childerus zu Nowata, im In— 
dianerterritorium, ſeine Stieftochter 
und verwundete ſeine Gattin tödtlich. 


Abendpoit, Sitcano, Wıttwon), Den 3. Auguſt 1006. 


Lokalbericht. 
Mord und Selbiimord. 


Ein rabiater Schwarzer tödtet in 
Lale Foreſt ſeine Frau und ſich. 


Zwei Kindesleichen. 


Eine Leiche wurde heute aus dem See ge⸗ 
fiſcht, eine andere einem Arzt geſandt. — 
Eine Waſſerſchlacht. — Frau von Beglei⸗ 
ter aus dem Buggy geworfen. 


nn 


Lake Foreft mar geftern Abend ber 
Schauplaß eines Mordes und Selbit- 
morde3, der Neger Daniel Winn er- 
ſchoß feine Frau und ſich ſelbſt. Seine 
alte Mutter iſt vor Entſetzen ob der 
That ſchwer erkrankt, und der ſie be— 
handelnde Arzt meint, die Frau werde 
den Schlag nicht überleben. Winn 
kam etwas angetrunken heim und traf 
vor ſeiner Wohnung ſeine Frau, welche 
gerade ausgehen wollte. Sie fprachen 
zufammen, dann begann Winn 34 ge- 
ftifuliren und zu fhimpfen, und plöß- 
lich riß er einen Revolver aus der Ta— 
fche. Seine Frau hielt vor Schred 


— Mit einem Regenjhirm erjtach | die Hände hoch und wandte fich zur 


Zohn Harris in Minneapoli3 Yrant 
Staffler im Streit wegen eines gering- 
fügigen Gelbbetrages. Der Mörber 
floh. 

— Der —— Wm. Johnſon 
wurde bei Utica, N. Y., durch Sturz 
auf den Erdboden fchner, wahrſchein⸗ 
lich tödtlich verletzt. Sein Fallſchirm 
hatte den Dienſt verſagt. 

— Nach einem ſchweren Gewitter 
und Landregen hat die Menſchheit in 
New York bedeutende Erleichterung 
gefunden. Doch erlagen auch geſtern 
noch dort viele Perſonen der Hitze. 

— Die demokratiſche Staatskonven⸗ 
tion für Jowa, in Waterloo, ſtellte 
Claude R. Porter als Gouverneurs— 
kandidaten auf und indoſſirte Bryan 
als Präſidentſchaftskandidaten für 
1908. 

— Nach neuerlicher Angabe des 
Zenſusamtes gibt es in den Ver. Staa— 
ten jetzt 131 Städte mit mehr, als 
30,000 Einwohnern. Groß-New Hort 
hat viermal ſo hohe Ausgaben, wie 
Chicago, obwohl nur doppelt ſo viele 
Einwohner. 


— Der vielgenannte ausſätzige Sy— 
rier G. Roſſett hat im County Ran— 
dolph, W. Va. in einem einſamen Zelt 
ein armſeliges Aſyl gefunden und iſt 
ohne Nahrung und Pflege! Die weſt— 
virginiſchen Behörden drohen mit einer 
Klage gegen die Baltimore de Ohio— 
Bahn. 

— Geftriae Bafeballfpiele 
„American League” — Chicago, 
Philadelphia O0; Detroit 5, Mafhing- 
ton €. „Rational League” — E his 
cago 9, Nem York O (nad) großer 
Unordnung dur) Spruch des Präji- 
benten entfchieden); Brooklyn 1, Cin- 
cinnati 8; Philadelphia 1, St. Louis 
0; Bofton 5, Pittöbura J 

— Schwer vom Schickſal heimge— 
ſucht iſt der Herausgeber des „Kalifor— 
nia Demokrat“, Herr Friedrich Heß. 
Bei der San Franziskoer Kataſtrophe 
hatte er ſein Zeitungsgeſchäft und ſein 


| 


Privathaus verloren, — und jebt ift ! 


fein Sohn Dtto, der eine verantmwort- 
liche amtliche Stellung befleidete, aus | 
einem elettrifchen Bahnzug gefchleudert 
und getöbtet worden! 
— — 


Aus loard. 


— In Liverpool ſtarb W. Imrie, 
einer der Gründer der „White Star“⸗ 
Linie. 

— Der großen Dürre im merifani- 
ſchen Thale ift durch ftarfen Regenfall 
ein Ende gemacht worden. 

— In Tſchifu, China, fand eine 
Leichenfeier für den am 4. Auguft dort 
geftorbenen amerifanifchen Kontread- 
miral Charles %. Train Statt. 

— In Kopenhagen, Dänemarf, trat 
die 3. Jahresverſammlung der Inter— 
nationalen Frauenſtimmrechtsliga zu— 
ſammen. 

— Am 19. Auguſt wird der dies— 
jährige deutſche Katholikentag in Eſ— 
ſen zuſammentreten. Die Verhand— 
lungen dauern eine Woche. 

— Eine Abordnung der ſtreikenden 
Eifenbahner in Mexiko fprach bei Prä- 
fident Diaz vor und verficherte ihm, 
daß fie nur friedliche Mittel anwenden 
erben, 

— Der GStreitbefehl für St. Pe 
teröburg wurde vom Arbeiterrath mw i- 
derrufen. Das gilt nicht für die 
Provinzen, —bodh dürfte dort das Bei- 
fpiel nachgeahmt werben. 

— Bei dem Wettfegeln um den Kö- 
nigapofal zu Comes, England, Jiegte 
die Jacht „Satanita“ von Sir Maus 
rice Yiggerald; die beutfche Kaifer- 
jacht „!Dteteor“ war bie lehte ber vier 
Berverber. 

Durch das Derfagen einer 
Bremfe fiießen in Ne Mork zwei Au- 
tomobile zufammen, am WUebergang 
bon 95. Straße und Weit End Xpe. 


; Bolizift Doyle wurde fehwer, unt ein 


Tiähriger Knabe leicht verlekt. 

— %u Gomel in Rußland erplosirte 
im Haus des Araeliten Schattenftein 
eine Bombe, wahrfcheinlich durch Säu- 
rezerfegung. Bei der Hausfuchung 
fand die Bolizei eine Anzahl Revolver 
und viele Munition. 

— Baul Morton, Präfident ber 
„Sauitable“ Zebensverficherungsgefell- 
fhaft von New York, traf mit dem 
dritten Präfidenten biefer Gefell- 
fhaft, George T. Wilfon, in Berlin 
ein, um ba8 beutjche Gefchäft diefer 
Geſellſchaft zu prüfen. 

s Magdeburg wird gemeldet, 
daß ein Anwalt Namens Schmir! in 
feiner Eigenfchaft ald Lanpwehrmann 
zu 10 Tagen Arreft verurtheilt worden 
jei, weil er vor dem Offizier, welcher 
das Reſerberegiment beſichtigte, „re⸗ 
— nießie 


die Polizei 


ſen. 


Flucht. 
zwei Mal. 


nieder. Winn drehte ſich nun um, 
hielt ſich ie Waffe an die rechte 


die vielen Augenzeugen des nur weni- 


ge Sekunden dauernden Vorganges | 


ihn noch am Leben, er ftarb aber kurz 
darauf im Hofpital. Am Montag 

war infolge von Nichtbezahlung die 
Lebensverficherungspolige des Xöfe- 
micht3 ausgelaufen; ob er daran feiner 
Frau, welche die Prämien zu bezahlen 
pflegte, die Schuld beimaf, oder ob er, 
mie manche fagen, mahnmibig eifer- 
fühtia war, und darin der Grund zu 
dem Verbrechen zu fuchen ift, wird 
mohl nicht aufgeklärt werden. 

Kampf auf einem Bansboo!. 


Lillie Cummings ruderte geſtern 
Nachmittag von ihrem in der Nähe des 
Diverſey Boulevard im Fluß antern— 
den Hausboot nach dem gegenüberlie— 
genden Hausboot der Ajährigen Lil— 
lian F. Stevens und forderte von die— 
ſer Dame Abbitte für gewiſſe Aeuße— 
rungen. Statt deſſen erhielt ſie mit 
einem Doppelgewehr zwei Ladungen 
Steinſalz; die Wunden waren ſehr 
ſchmerzhaft, und Lillies Beſuch kam 
daher zu einem jähen Abſchluß. Sie 
ließ Abends die Feindin unter der An— 
lage des Angriffs mit tödtlicher Waf- 
fe verhaften. 

Starb eines natürlichen To\es. 


Die Leihenfchau der in ver Polikli- 
nit verftorbenen 31jährigen Frau “os 


fephine Laczanzfi hat ergeben, daß ;ie | 


Frau an einem Nierenleiden gejtorben 
ift, und nicht an den Folgen einer ver= 
brecherifchen Operation, wie man ans 
fangs3 vermuthet hatte. 


Swiefaher Kummer einer Kofmirthin. 


Der Badfteinleger John MeCall 
blieb angeblich Frau Annie Clark, 
418 N. 7. Une, Maymood, $45 Koft- 
geld jchuldig, fol aber das Tiebzehn- 
jährige Töchterchen der Frau, Media 
Glarf, mitgenommen haben, al3 er zu 
fpäter Wbendftunde das Haus verlieh. 
Kai Clark befürchtei, daß die Beiden 
nad St. Yofeph, Mich., Durchgebrannt | 
find und geheirathet haben. Sie hat 
um Nachforichungen er= 
I 

Schicfen ihm eine Kindesleiche. 

Vor drei Monaten hatte Dr. €. ©. 
Miller, 32. und State Str., beim Ab- 
fteigen vor feiner Wohnung auf einem 
Kabelbahnzuge ein Padet Tiegen laj- 
Diefes enthielt ein neugeborenes 
lebende Kind. E3 ftarb auf ber 

Fahrt nad) dem Hofpital, 
behauptete damals, das Kind fei ver- 
mwachfen gemejen, und die Mutter habe 
e3 ihm überlaffen. Geftern Abend 


brachte ein neunjähriges3 Negermädchen | 
eine Handtafche nad) dem Sprechzim: | 
bej&häftigten Arztes | 


mer Deö gerade 
und erklärte, fie folle die Tafche dort 
abgeben. Nachdem das Kind fich ent- 
fernt hatte, öffnete der Arzt die Hand- 
tafche, in der Meinung, fie enthalte 
MWäfche, und fand darin die Leiche ei- 
ned neugeborenen Negerfindes. Er 
übergab fte der Polizei. 


Kindesleiche im See. 


Zehn Fuß vom Ufer fah heute MW. 
3. Marfhall, 550 Onterio Str., am 
Fuß der Huron Str. im Gee die 
Leiche eines einen Tag altenSäuglings 
Sie murde von der Polizei geborgen. 
Auf die Rabenelterr mw'rd gefahndet. 

Aus dem Bugay geworfen. 


Un der Madifon und Rodimwell Str. 
wurde heute früh um zmwei Uhr bie 
30 Jahre alte Frau Minnie Eaftle 
von ihrem Begleiter aus einem Buggy 
geworfen und blieb betäubt auf dem 
Pflafter liegen. Zwei WAugenzeugen 
des Vorfalle, Chas. Smodell, 1109 
MW. Madifon Str., und der Straßen- 
bahner August Filcher, eilten der Frau 
zu Hilfe und ließen eine Bolizeiam- 
bulanz fommen, mit welcher die Ver- 
unglüdte nach ihrer Wohnung, 1233 
Jackſon Boulevard, gefchafft wurde. 
hr Begleiter war gleich nach dem Bu- 
benjtreih Ddavongefahren. Die Frau 
verweigerte jede Auskunft. Nach der 
Darftellung der Augenzeugen hatte fie 
fich mit ihrem Begleiter gezantt. Ihr 
Zuftand ift nicht lebensgefährlich. 

—1+- . —— 


Gelhäfts: Eröffnung. 


Herr Otto Ernft theilt mit, daß er 
die in feinem Gebäude 1—3 N. Elart 
Str. befindliche Schant- und Speije- 
wirthſchaft jelbft übernommen hat und 
in einigen Tagen eröffnen wird. Herr 
Ernft beabfichtigt, bi3 dahin das Lokal 
ſchön behaglich und gemüthlich herzu⸗ 
richten und es dann in einer Weiſe zu 
führen, daß ſeine Gäſte ſich wohl füh— 
len und Stammgäſte bei ihm werden. 


E 


Schläfe und brüdte ab. Zar fanden | Selabrige Fuhrmann Mhitipp Kohn, 


Dr. Miller | 
| de verhandelt wurden, befand fich aud) | 
der Antrag, dureh Urabftimmung ent= 
Tcheiden zu lafien, ob jedes Mitglied | 
piertelj..hrlich mit 10 Cents für Yattas ' 
tionszmede bejteuert werden fol. Dex | 


Tod im Waſſer. 


Junge fößt mit dem Kopf auf. — Greifin 

“ aufder Scenic Railway verunglückt. 

Der 14jährige Thomas Walfh, 198 
Sebor Str., tauchte geftern Nachmit- 
tag beim Baben in ber Nähe der 16. 
Str. in den See und jtieß mit dem 
Kopf mit großer Gemalt auf den Bo: 
den auf. Er fam wieder an die Ober- 
fläche, rief ı um Hilfe und verfant gleich 
wieder. Seine Spielgenoffen, Shas. 
MWilman, 1284 Halfted Str., und Wm. 
Smith, 184 Sebor Str., flelllen ver⸗ 
gebens Rettungsverſuche an. 


Unfall auf einer „Scenic Railway“. 


Auf der „Scenic Railway“ im 
Sans Souci-Park fiel geſtern Abend 
die 789jährige Frau P. S. Cowan, 
6437 Peoria Sir., in Ohnmacht und 
gleich darauf über den Wagen — 
Ehe ihre ſie begleitenden Söhne, Dr. 
W. H. Cowan von Englewood und J. 
C. Cowan, ſie packen konnten, hatte | 
ein Pfahl ſie am Kopf getroffen. Der 
Wagenführer brachte das Gefährt ſo— 
fort zum Halten. Die Greiſin wurde 
in's Waſhington Park-Hoſpital ge- 
bracht, wo ſie heute Morgen ſtarb. 

Die falſche Pille. 


Die Zury ausgewählt. 


Die Unterfuhnng in Sahen der Standard 
Oil Co. hat jetzt begonnen. 


Bunbesrichter Beten nahm geftern 
die Bundes-Grofgefchmworenen in Eid 
und Pflicht, welche fich mit der Unter- 
fuhung in Sadıen der Standard Dil 
Co. zu befaffen Haben werden. €3 
find dies: 

9. D. Booth, Albany; John Crigh- 
ton, Geneva; Amel Arnold, Wood- 
ftod; Charles Gifford, Tampico; Geo. 
Griebel, Marengo; Chriftian Groß— 
man, Peru; John M. Hojfman, Men: 
dota; Kohn Kelly, Peru; Fred K. 
Knoop, Dat Part; Elmer Marid, 
Benrofe; E. W. PButnam, Aurora; 
Lewis W. Need, Pearl City; ©. Rod- 

Im Hebron; Thomas Scoggins, Mil: | 

lIington; 3. W. Ban Dyfe, Freeport; | 
| Richard E. Wille, Council Hill; Lean: | 
der Doung, Woodftod; Joſeph L. 
Boisveri, Kanfafee; Eben Y. Ward, 
| Marfeilles; E. U. Carmichaei, Rod: | 
| ford; Guft. Smanfon, St. Charles; | 
| E. %. Franz, Freeport; Fred Syaker, | 
Vorkville. 

Die Geſchworenen traten heute Vor— 
mittag in die Unterfuchung ein und | 


Schreiben darauf aufmerffam ge= 
macht, daß nach dem Geſetz jede Partei 
in jedem Bezirk drei Kandidaten für 
das Unterhaus aufſtellen ſollte, und 
daß nad) dem Primärwahlengeſetz die—⸗ 
jenigen Anwärter, welche bei der Pri- 


| 


märmwahl eine Mehrzahl der von ihren | 


Parteigenoffen abgegebenen Stimmen 
erhalten haben, zu der Kandidatur be= 
rechtigt find, auch menn fie erft an 
zweiter oder dritter Stelle auf der An- 
märterlifte jtehen, und die Parteilei= 
tung nicht mehr al3 einen oder zmei 
Kandidaten aufzustellen befchließt. Die 
Liga fordert nun die „zweiten und 
dritten Leute“ auf, ihr Recht von den 
——— — zu beanfpru= 
ı hen und erbietet fich, ihnen diejes ge- 
—5 zu verſchaffen, falls man es 
| ihnen vermeigern follte. 


Merkwürdige Sachlage 


Die Demokraten hatten bekanntlich 
für die Primärwahlen keine Anwärter 
für den Bundesſenat herausgebracht. 
Verſchiedene demokratiſche Wähler, im 
Ganzen etwa ein Dutzend, haben ſi 
nun aber den Spaß gemacht, die be— 
treffende Rubrik auf dem Stimmzettel 
ſchriftlich auszufüllen, und die größte 


— 22jährige Grace Woods, 177 vernahmen zuerſt die Ausſagen von | Stimmenzahl (4) bat auf diefe Weife 


. Str., 
Met einer Lithia-Pilfe ein Desinfizi- 
rung3mittel, murde von ihrer Koft- 
wirthin, Frau M. Barıgan, aber bald | 
aufgefunden und von einem Arzt nad) 


Gleich darauf ſchoß ber Buße | Yängerem Bemühen gerettet. 
Die Kugeln drangen der | 


Frau in die Bruft, und fie fant tobt | 


Tödtliber Sturz vom Wagen. 
An der Weftern Ave. und W. 18. 
Str. wurde gejtern Nachmittag der 


MW. 36. Str., von feinem Wagen 
auf das Pflafter "gefchleubert, Thlug 
mit dem Kopf auf und mar auf ber 
Stelle todt. Kohn jtand in Dienften 
der Garden City Sand Eo. 

Stwere Wahl. 

Bei der Arbeit auf dem Hochbahnge- 
rüft an der 26. Str. bemerkte geitern 
der 27jährige Edward Wrenn, 3933 
Dearborn Str., einen Hochbahnzug 
erst, al3 er nicht mehr zur Geite tre= 
ten fonnte; er fprang daher auf bie 
Straße und fiel auf einen Haufen 
Schmellen. Dabei brach er die rechte 
Hüfte, den linfen Fuß und das Iinfe 
Handgelent. Die Polizei brachte ihn 
in's Provident-Hoſpital. 


Aubert Pfeiffer todt. 


Batte eine Shufwunde im Herzen. — An: 
geblich fein Selbfimord. 


Albert Pfeiffer, der neungehnjähri : 
Sohn des verjtorbenen Ehrift. Pfe:f- 
fer, Brafidenten der Chrift. Pfeiffer 
ı Boiler Co., 66 Michigan Str., murbe 
heute Morgen mit einer Kugelwunde 
im Herzen todt im Bett aufgefunden. 

Der junge Mann arbeitete in der 
Keſſelſchmiede ſeines verſtorbenen Va— 
ters. Geſtern Abend war er von einem 
achttägigen Ferienaufenthalt in Gales— 
burg, Ill. in das Familienheim, 70 
Lincoln Ave., zurückgekehrt und hatte 


ſich mit ſeinen Angehörigen noch un- 


terhalten. Nichts Auffälliges war an 
ihm wahrnehmbar. Heute Morgen 
um acht Uhr hatte ihn ſeine Schweſter 
Edith wecken wollen, er ſchien aber 
noch zu ſchlafen, und ſie ſchloß daher 
die Thür wieder. 


ihn anrührte, nahm fie wahr, daß er 
todt war. Ein Arzt wurde gerufen, 
und diefer fand eine Kugelwunde im 
Herzen. Die Tamilie beftreitet, daß | 
ein Selbftmord vorliegt, und behaups | 
tet, e3 fönne fi nur um einen unglüd- 

| fichen Zufall bandein. 
Der Arzt, Dr. Park, verfichert, daß 
der junge Mann jchon mehrere Stun= 
den tobt gemwejen fei. Niemand im 


| Haufe hatte den Schuß gehört. Neben | 


dem Todten lag ein Revolver mit einer | 
leeren Kammer. 
— ï0 
| Plattdeutihe Großgilde. 


| Unter den Geſchäften, welche von der 


hier tagenden Plattdeutſchen Großgil— 


Antrag wurde angenommen. 
——— —— — 


Ein Millionärspalaſt unter der 
Seine. 


Ein reicher Pariſer Ariſtokrat, Vik— 
tor de Larneau, der des lärmenden 
Paris und all ſeiner Vergnügen über— 
drüſſig geworden war, hat ſich, ſo 
wird wenigſtens aus Paris gemeldet, 
ein Palais unter der Seine bauen laſ— 
fen und damit wohl den feltfamften 
Zufludtsort gefhaffen. Das Gerücht | 
bon der Erbauung diefes unterirbiz | 
ſchen Hauſes erſchien zunächſt den 
Freunden des Millionärs als ein 
Märchen. Aber ſie hörten nun für 
Monate nichts von ihm, ſeine Gemä— 
cher in Paris waren geſchloſſen, ſeine 
Sammlungen von Gemälden, Porzel— 
lan und Tapiſſerien, ebenſo die koſt— 
barſten Möbel ſeiner Schlöſſer waren 
verſchwunden. Nun ſind einige 
Freunde von ihm endlich in das ver— 
zauberte Feenſchloß eingedrungen, und 
ihre Erzählung erinnert an die mär— 
chenhaften Gebilde, die Aladins Wun— 
derlampe borzaubert. Vor ihren er- 
ftaunten Augen öffnete fich eine Mar- 
morgrotte, durch die man tief in bie 
Erde hinabftieg. Nachdem e3 etwa 
fünfzig Fuß beruntergegangen mar, 
befand man fich in einer fchönen Em- 
pfangshalle, in der der Wirth feinen 
Gäften entgegenfam. Nach der Hibe 
und dem Staub ber Obermwelt umfing 
fie bier herrliche Kühle. Bon vielen 
Ventilatoren wurde die Luft ihnen zu— 
aefächelt; in der Mitte der masmornen 
Halle ftand ein aroßerS&prinabrunnen, 
in dem Fifche Shmammen. Ein fanf: 
tes, abgetönte® Licht fluthete Dur 
den Raum. Bon da famen fie in die 
Bihliothef unter dem Fluß ſelbſt. In 
der Mitte der Decke war ein Dach von 
grünlich weißem Glas, über das man 
deutlich die Fluthen des Stromes ſich 
wälzen ſah, durch die das — in ab⸗ 
gedämpfter Ruhe hereinfiel. 


Erſt ſpäter, als ſie 
abermals verſuchte, ihn zu wecken, und 


ten der Late Shore & Midigen | 

Southern Bahn für den MWeften, und 
E. X. Slaufon, ihrem hiefigen Fradıt= | 
| agenten, über da8 Gpftem, nad) | 
welchem diefe Bahngefellfchaft die Er: | 
zeugniffe der Standard Dil Eo. beför— 
dert. Slaufon war bereit3 in Eleve- 
land in derjelben Angelegenheit bon 
der dortigen Grandjury vernommen 
worden. Heute wurde er hauptfäcdhlich 
über die Raten vernommen, welche die 
Late Shore & Michigan Southern 
Bahn der Standard Dil Co. und 
ihren Konkurrenten für das Lagern 
bon Del in den Fradhthöfen an der 
18. Str. berechnet. Die Regierung be- 
hauptet befanntlich, daß die Standard 
Dil Co. ein folches Lagergeld über- 
haupt nicht zu entrichten habe, mas 
ihr natürlich vor den anderen Händ- 
lern einen großen Bortheil bietet. Heute 
Nachmittag wurde eine Reihe anderer 
Bahnbeumter vernommen. edem 
Zeugen wurde eingefchärft, nicht mit 
Berichterftattern über die Vorgänge im 
Zimmer der Großgefchworenen zu 
fprechen, wolle er fich nicht der Beltra- 
fung wegen Mikachtııng des Gerichtö- 
hofes ausſetzen. 

Heute Nachmittag erhoben die Groß⸗ 
geſchworenen eine Anklage gegen die 


„Standard Oil Co.“, die beſagt, daß 


ſie ſich in ungeſetzlicher Weiſe einen 


Rabatt an Lagergeldern zu verſchaffen 
gewußt habe. 


— — — —— 
Geht langſam voran. 


Die Parteiführer noch immer bei der Aus— 
wahl ron Kandidaten. 


Der demofratifhe Nominations- 
Ausschuß, über deifen Ernennung 
durch die Führer-Konferenz an ande- 
| rer Stelle berichtet wird, war bi8 
ı heute früh um 3 Uhr in Sikung und 
| bat fi dann bis heute Nachmittag um 
| 2 Uhr vertagt. Ganz fertig geworden 
war er mit der ihm aufgetragenen 
Arbeit: der Zufammenftellung von 
Kandidatenliften für den Courtyrath 
und für die Stadtrichterpoften, noch 
nicht geworden. Die Konferenz-Ber- 
fammlung hatte jich bis heute Vor— 
| mittag um 10 Uhr vertagt, in der An— 

ı nahme, daß bis dahin der lUinterau3- 
| fhuß mit feinen Empfehlungen fertig 
werden würde. Weil das nun nicht der 
| Hall war, wurde die Konferenz erft um 
| 11 Uhr eröffnet und fie hat fi dann 


darauf befchränft, eine vorläufige Lifte | 


| vom Unmärtern zufammenzuftellen, 


ı welche bei Bejegung der auf dem 


ı Countgtidet noch vorhandenen Ba= | 
werden | 
Zu einer enticheidenden- Ab 
| ftimmung mar e3 nod) über feinen ber 
al3 die Konferenz | 
fih bis zum Nachmittag 2 Uhr ver: | 


tanzen in Betracht 
follen. 


gezogen 


Pläbe gefommen, 


tagte. 

Snzwifchen waren bei Poftmeifter 
Buffe die Hauptführer der republifa= 
nifhen Partei-Organifation mit der 
ı Tifte befhäftigt. Sie hatten einander | 
| beimZufammenfommen beglüdwünfcht | 

zu den neu in die Erfcheinung getre- 

tenen Anzeichen 
Bruche gewordenen Unfrieden3 auf de- 
| mofratifcher Seite, der aller Boraus- 
fidt nah aud für die 
| Herbitwahl wieder einen vollftändigen 
republikaniſchen Sieg verbürgt, auf 
den man ſich im republikaniſchen La⸗ 
| ger faum mehr Hoffnung zu machen 
| gewagt hatte.— Man machte fich dann 
an bie meitere Durchlicht der langen 

Lifte von Namen, die für Stadtrich- 
| ter-Randidaturen auf der Anmärter- 

liſte ſtanden. Die Zahl diefer Namen | 

ging in bie Hunderte, und ba jeber 
einzelne immerhin in Erwägung ge3o- 
gen, oder doch erwähnt werden mußte, 
fo fam man mit der Arbeit nur lang: 
fam voran. Kurz nad) 2 Uhr machte | 
der Ausschuß eine Mittagspaufe; er 
mar dann noch nicht in der Lage, über 
die bi8 dahin gethane Arbeit Aus— 
funft zu ertbeilen, da man in einzelnen 

Fallen fich noch nicht endailtig fhlüf- 
| Jig geworden war. 

Unter den Herren, die für Stabt- 
richter-Randidaturen in Vorfchlag 
bracht worden find, befindet fich auch 
Triedensrichter Eberhardt, und zwar 
als einziger von feinen Amtsbrüdern. 
Eigentlih) war e3 die Abficht der re= 
publifanifchen Parteileitung, die ges 
genmärtigen Triedensrichter bei ber 
Vergebung ber Kanbidaturen über- 
haupt nicht zu berüdfichtigen, da aber 
Herr Eberhardt von den verfchieben- 
ften Seiten jehr warm empfohlen 
worden ift, mag e3 fein, daß zu feinen 
Gunften eine Ausnahme gemadht wird, 


Sollen ihr Recht verlanaen. 


Die „Legislative Voterd’ | Leagtıe” 
bat ein Rundfchreiben an fämmtliche 
PVerfonen gerichtet, die fich bei ben 
PBrimärmwahlen um republitanifche oder 
demofratifche Unterhaus-FKandidaturen 
bemüht haben. E3 wird in bem 


Vervollitändigung ihrer Kandidaten | 


eine zum völligen 


diesjährige | 


verſchluckte geſtern Abend | 1%. 2. Clark, dem General-rachtagen- | — der Republitaner Nates erhalten. 


| Man fragt fi nun, 05 unter bdiefen 
| Umftänden die Chicagoer Delegation 
| zum demofratifhen Staatäfonvent 
nach dem Wahlgeſetz nicht gehalten ſein 
| würde, Nates in Peoria für die Bun- 
be3-Senatsfandidatur in Vorfchlag zu 
bringen und für ihn zu ftimmen? 
oe ——— 

Zefet Die „Sonntagpoft«, 
— > — 
Gratishotels, 

Bei den häufigen Klagen über hohe 
Hotelpreife dürfte der Hinweis am 
Plage fein, daß e3 eine Anzahl Hotels 
gibt, in denen man voljtändig unent- 
geltlich leben und nicht einmal Trint- 
gelder loswerden fann. Diefe idealen 
Saitjtätten liegen allerdings etwas 
entfernt, nämlich in den Polarregio- 
nen. nn der nördlichen Region findet 
man das nächte „Hotel“ auf der Bä- 
teninfel, wo der Deutfche Seefifcherei- 
verein gelegentlich der Erpedition vom 
Jahre 1899 an der Nordfüfte ein 
mächtiges 20 Meter langes Blodhaus 
errichtete, in dem nicht blog Betten 

und Nahrungsmittel, jondern aud 
Yeuerungsmaterial, fomwie ein Gewehr 
nebjt Munition binterlaffen tmurden. 
Un der Sübdfüfte des Franz Yofeflan- 
des liegt beim Kap Flora das-von der 
Sadfon’schen Nordpolerpedition (1894 
bis 1897) errichtete bequeme Weber: 
minterungsgebäude nebjt Depot, mo 
feiner Zeit die Begegnung Nanfenz mit 
Sadjon ftattfand. Aur Spigbergen 
gibt e3 im ganzen fieben Gebäude, bie 
bon früheren PBolarerpeditionen ftam- 
men, aber faum Proviant enthalten, 
mit Ausnahme de? an der Andree’fchen 
Station befindlichen Pite’fhen Hau- 
fe3, in dem Andree Proviant hinter: 
ließ. An der Südfüfte von Island 
bat der deutſche Konſul in Reykjawik, 
Thomſen, eine Schutzhütte hergeſtellt, 
die alles Nöthige für „arme Reiſende“ 
und Schiffbrüchige enthält. In der 
ſüdlichen Polarregion iſt vor allem das 
von der engliſchen „Discovery“-Expe— 
dition errichtete vorzůgliche Gebäude 
zu nennen, das am Fuße des Mount 
Erebus fteht. Hier finden NReifende 
einen reichen Vorratb an Nahrungs- 
mitteln, jelöjt Weine und Spirituofen. 
Beim Kap Udare, ebenfalls auf Bit: 
torialand, liegt da3 von Borchgrewink 
im Ja hre 1899 errichtete Webermwinte- 
tungsgebäude. Auch außerhalb der ei- 
gentlichen Cisregion gibt e3 Hotels, 
mo man gratis : Schlafen und effen kann. 
| © lieh TFranfreich auf Serguelenland 
ein Schuphaus bauen, in dem ſich au⸗ 
Ber Lebensmitteln Yanggeräth und 
eine fleine Vibliothet befinden. Cng- 
land hat mit Rüdficht auf den regen 
"angbetrieb, der hier von berjchiedenen 
Nationalitäten ausgeübt wird, auf den 
nördlich von Kerguelen belegenen In⸗ 
ſeln Neu-Ar miterdan n und ©t. Baul 
ebenfalls Zufluchtsftäitten aefchaffen. 
| Auf Neu: -Amfterdam befindet fich das 
| Depot in einer großen trodenenGrotte, 
die au; eine Anzahl ängematten 
enthält. Cine größere Schutzſtation 
| | legte England fon 1880 auf der im 
Indiſchen Ozean belegenen Poſſeſſion— 
Infer an. Sie umfaßt fünf Hütten mit 
| vollitändiger Ausrüftung, darunter 
| biel Proptant. Auf einer der Erozet- 
injeln fteht ein befonder3 bequem ein- 
gerichtetes Gebäude, das, von der eng- 
Itfchen Regierung errichtet, den Befu- 
ern fogar Delikateffen, mie Sarbi- 
I nen, Lah3 ufm., ferner Rum und 
| Kognat bietet. Endlich ſei noch die 
Steinhütte erwähnt, die ſich auf der 
ſüdlich von Kerguelen liegendenHearb- 
infel befindet. Sie wurde von dem 
Kapitän eines Fanafchiffes aus Dant- 
barkeit für feine Rettung au bem 
ı Eife bergeitellt und mit Lebensmitteln 
und Erbauungafchriften verfehen. Alle 
| in der Cisregion errichteten Depot3 
find natürlich ausfchließlih für be- 
drängte Erpeditionen und Sciffbrü- 
chige beſtimmt. 


— — ——— 


Starb an Hundswuth. 


An der Hundswuth in ihrer ſchreck⸗ 
lichſten Form ſtarb geſtern der Schmied 
Fred Huth von Gary, Ind. Er war 
vor ſechs Wochen von einem tollen 
Hunde gebiſſen worden, und alle Be— 
mühungen, ihn von den folgen zu hei- 
len, blieben vergeblih. Ein Anfall 
folgte dem anderen, bis der Tod den 
Unglüdlichen von feinen Leiden erlöfte. 
Er jelbit erfannte, daß e3 feine Hoff- 
nung für ihn gebe, und ließ in den 
lichten Augenbliden vor dem legten 
[chredlichen Kampfe feine Freunde ru= 
fen, um Abjchied von ihnen zu nehmen, 
Die vereinten Kräfte von fünf Män- 
nern waren erforderlich, um den armen 
Wahnfinnigen vor der Verlegung An 
derer abzuhalten. 


GASTORIAnSGGM-- 


Pie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt ir_® 


| 


ee le ee ee ee cr ech ee ec rer url Seien ce 


Ber Schhlendrian, 


Friſch gelegtes Asphalt⸗Pflaſter 
ſofort ruiuirt. 


Hat wieder kein Geld. 


Weſtſeite Parkbehörde hat von ihre? 
Millionenanleihe nichts mehr übrig. — 
Das Waſſer-Problem im Rogers Park. 
— Mayor zeigt ſich rückſichtsvoll. 


Herr Wm. Karnopp, 1208 Milmaus 
fee Uve., hat in feiner Eigenjchaft als 
Präfident der Milmaufee Ave. Ym= 
provement Aff’n. bei Straßenamtä- 
porjteher Doherty eine Bejchwerde ge- 
gen den Straßeninfpektor Frank Che- 
jter eingereicht. Herr Karnopp legt e3 
diefem Infpettor zur Laft, daß das 
erft ganz vor Kurzem in der Milmau- 
fee Ape. zwifchen Ajhland Ave. und 
RobeyStr. mit großem Koftenaufwan- 
de gelegte Asphaltpflafter Schon jet 
ruinirt ift und über fechzig tiefe Löcher 
aufmeif. Wie Herr Karnopp verfi= 
&hert, hat Chefter dem Unternehmer der 
Pflafterungsarbeit, Thomas Dooley, 
geftattet, fchon eine halbe Stunde nad 
Yertigftellung der Arbeit die Barrifa- 
de zu entfernen, durch welche man bie 
Straße für die bezeichnete Strede zeit- 
meilig für den Verlehr gefperrt hatte. 
Herr Karnopp jagt, er habe perfönlich 
verfucht, Dooley die vorzeitige Entfer= 
nung der Barrifade auszureden und 
fih im Namen feine Vereins erboten, 
einen Wächter zu bezahlen, der verhin- 
bern hätte fünnen, daß über das Pfla- 
fter gefahren würde, ehe e3 troden ge- 
nug geworden, aber Doolen habe feine 
Vernunft angenommen, fi auf Che: 
fterö Erlaubniß berufen und das Pfla- 
fter für den Verkehr freigegeben. 


Hat das Geld nicht. 


Präfident Edhardt ift aufgefordert 
worden, bei der Wejtjeite Partbehörbe 
zu befürworten, daß diefe den Reft des 
Straßengeviert3 zwijchen Emwing, Hal- 
fted, Union und Forquer Straße, auf 
welchem die Gebäude für das Jugend- 
gericht errichtet werden follen, für 
Partzwede angefauft merde.. Das 
fraglihe Land, mit baufülligen Bret- 
terhäufern bebedt, würde etwa $20,000 
foften. Herr Edhardt fagt, er jelber 
würde dem Wunfch gerne entfprechen, 
und au von den anderen Mitgliedern 
der Behörde würde faum‘femand etwas 
gen den Plan einzumenden haben, lei- 
der aber mürde die Parkbehörbe 
fchwerlich über das zur Ermwerbung bes 
Landes erforderliche Geld verfügen. 


Wir) nachträglich in'pizirt. 


Mie an anderer Stelle berichtet, hat 
fih im Sana Souci-Parf, in Berbin- 
dung mit der „Izenifchen Eifenbahn“ 
biefes Vergnügungslofals ein Unfall 
mit töbtlidem Ausgang ereignet. 
Mayor Dunne bat beim Bauamt an 
gefragt, ob man fich nicht von der Si- 
herheitdiefer Anlage überzeugt gehabt 
hätte. Der Hilfs - Bautommijfär 
Hughes hat nun angeordnet, daß die 
bejfagte Bahn infpizirt und bis auf 
Weiteres außer Betrieb gejegt werden 
fol. Auch ähnliche Anlagen 'n ver: 
Ihiedenen anderen Parks jollen jebt 
gründlic) infpizirt werben. . 


Die Waflerwerfe von Rogers Part. 


Dreifig Mitgliever eineg Damen- 
flub3 von Rogers Park wollten heute 
beim Mayor wegen der unleidlichen 
Beichaffenheit des dortigen Leitungs- 
waſſers vorftellig werden. Sie famen 
auh im Rathhaus an, überfegten fi 
dann aber bie Sache anders. Sie 
meinten, daß es dem Mayor nicht recht 
ſein könnte, täglich von Maſſen-Dele— 
gationen überlaufen zu werden, und 
ordneten dann fünf aus ihrer Schaar 
ab, um den Stadtoberhaupt dieKlage 
vorzutragen. Damit keine eine Ehre 
voraus habe, wurde beſchloſſen, die 
Namen der Mitglieder des Fünfer— 
Ausſchuſſes geheim zu halten. — Der 
Mayor hat übrigens jetzt mit Korpo— 
rationsanwalt Lewis wegen der 
Schritte Rückſprache genommen, die 
man allenfalls gegen die Waſſerwerks⸗ 
Geſellſchaft thun könnte. Man kam 
zu dem Schluß, daß zur Einleitung ei— 
nes gerichtlichen Enteignungsverfahren 
gegen die Geſellſchaft die Zuſtimmuñg 
bes Stadtrathes würde eingeholt wer— 
den müſſen, und dieſer tritt bekannt⸗ 
lich erſt Mitte September wieder zu— 
ſammen. Den Preis, welchen das Ge— 
richt für die Waſſerwerke feſtſetzen 
mag, ſind übrigens die Grundbeſitzer 
von Rogers Park auf dem Wege der 
Spezialſteuer aufzubringen bereit. 

Räückſicht auf einen Uranken. 


Dr. Nicholas Senn meldete heute 
dem Mayor, daß der bekannte Anwalt 
E. A. Bancroft in ſeiner Wohnung an 
der Cedar Straße ſchwer krank dar— 
niederliege und größter Ruhe benö- 
thige. Es ſei deshalb wünſchenswerth, 
daß die Straße in der Nähe der Woh— 
nung für den Wagenverkehr geſperrt 
und der Bürgerſteig mit Sägemehl be— 
ſtreut werde. Der Mayor hat ſofort 
angeordnet, daß dieſe Maßnahmen ge⸗ 
troffen werden ſollen. 

— — —ñ ⸗ — 


Toller Hund. 


Poſtangeſtellter in Evanſton von dem Chiere 
gebiffen. 


Mit NKnüppeln und Rebolvern 
machte heute in Evanfton die Jugend 
und die gefammte Polizei Jagb auf 
einen jchwarzen Hund, der an ber 
Emerfon und Railroad Ave. den Boft- 
angeftellten 8. A. Wilfon, 1924 Afh- 
burh Xre., binterrüds angefallen und 
in’3 Bein gebiffen hatte. Wilfons 
Wunde murbe fofort audgebrannt. 
Der Hund fol toll fein. Bislang ift 
er nicht erlegt worden. 


Teägt &s 





Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich ausgenommen Sonntag, 
Derausgebes: THE ABENDPOST COMPANY. 
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| fen den Ver. Staaten und ihren 
"afiatifchen Befigungen ein gerichtliches 
: Licht aufgeftect hat.-Der Soldat hatte 
während feiner Dienftzeit auf den 
Philippinen vierzehn Diamantringe 
' ertoorben (mie, ift nicht befannt und 
ı hat nichts zu thun mit dem Falle). 
| Diefe Ringe brachte er mit, al3 er wies 
ı der heimfehrte mit feinem Regimente. 
Mit feinem Eigentfum aus amerifa- 


ILLINOIS. 


. Telephone 
Gelmättökche, Main 1496, 1497 und 1498. | 
Rebattion, Mats 2258. ee — 
niſchem Gebiete kommend, hatte er 


gzet int daus geflefert, 9 Em | nicht geglaubt, daß e8 nöthig märe, 
| bier Zoll zu bezahlen. Er wurde dann 
| megen angeblichen Schmuggel3 ver= 
‚ Hagt und verurtheilt, worauf der Yall 
im Berufungswege vor das Bundes— 
obergericht kam, wo er zugleich mit 
den Portoriko-Fällen zum Austrage 
gebracht wurde, und dem höchſten Ge— 
richtshofe die Gelegenheit zu den Ent— 
ſcheidungen gab, denen zufolge dieVer⸗ 
faſſung der Ver. Staaten auf den 
neuen Beſitzungen „nicht gilt“, ſo 


teiß der Gonntaapo . 
ährlich, im se bezapit, in den Mer. 


Staaten, bortoftel.uusseoonnnenunnennnneee. 00 
Dit Sonntagpoſt ........ hass 

Entered at the Postoffäce at Chicago, IL, 8 
@evond class maiter. 
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Die morgigen Konvente. 


Die Wahlen vom Samſtag waren 
nur das Vorſpiel der Kandidatenauf- 
ſtellung für die nächſte Hauptwahl; 
die Haupthandlung werden die Kon— 


bt jeder Rumıner, 


ventionen der PBarteien fein, bie no) 
folgen follen. Nachdem bie ‚Wähler, 
bez. die Mafle der Barteimitglieber, 
am Samitagq, fo meit 


| 
| 
| 
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lange fie nicht vom Kongreß ausdrüd- 
lich darauf ausgedehnt wird. 
Da jedoch diefe Entfcheivungen Tich 


das Gefet ihnen | direft nur auf Fragen der Gteuerge- 


diefes Recht zugefteht, ihre Auswahl | feßgebung bezogen und einer der neun 


unter ven Anmwärtern auf die Nomina= 
tionen getroffen haben, werden die am 
Samftag ermählten verfhiedenen De: 
legatengruppen nun bie Kandidaten 
mirflich aufftellen. Die Konventionen, 
melche die Kandidaten für die im 
Herbft zu bejegenden County=-AXemter, 
die Mitgliedſchaft in der Abwaſſerka— 
nal⸗Behoörde und die neuen ſtädtiſchen 
Richteritellen zu ernennen haben, mer- 
den morgen ftattfinden. Sie find 
fämmtlih von größter Wichtigkeit, 
denn bon ihnen wird e3 abhängen, mie 
gut oder mie fchlecht die „Iidets” jein 
merben, zwifchen denen die Bürger im 
November zu wählen Haben merben. 
Die wichtigfte von allen aber ilt un= 
ftreitig Diejenige, melche die Richter- 
fandivaten aufzustellen hat. Sie ift 
auch die verantwortungsreichſte. In 
erſter Reihe natürlich deshalb, weil 
im demokratiſchen Gemeinweſen eine 
ehrliche, fähige Richterſchaft, die das 
volle Verirauen des Publikums bean⸗ 
ſpruchen darf und genießt, die aller— 
erſte Forderung iſt. dann aber im 
vorliegenden Falle noch beſonders, 
weil das Publikum in der Auswahl 
der Kandidaten für die ſtädtiſchen 
Richterſtellen unter dem Geſetze gar 
keine Stimme hatte, und gerade dieſe 
Richter dem Volke am nächſten ſtehen 
werden. 

Es iſt zu hoffen, daß die Partei— 
führer und Konventionen ſich dieſer 
Verantwortlichkeit in vollem Maße 
bewußt zeigen und nur tüchtige, das 
Vertrauen der Maſſen verdienende 
Männer aufſtellen. Wenn irgend mög— 
lich ſollten ſie, nicht zum wenigſten im 
eigenenParteiintereſſe, für dieſe außer— 
ordentlich wichtigenRichterſtellen Män— 
ner nominiren, die das Vertrauen 
ſchon beſitzen. Je mehr ſolcher Leute 
auf dem Parteiticket ſtehen, deſto mehr 
Ausſicht auf Erfolg wird dieſes ha— 
ben, denn es iſt mit Beſtimmtheit zu 
erwarten, daß die Wählerſchaft ſich 
gerade in dieſer Richterwahl nicht oder 
nur wenig von der Parteifrage beein⸗ 
fluſſen laſſen, ſondern fiüx diejeni— 


| 
| 


| 


| 


Richter überdies ausprüdlich, obſchon 
ohne nähere Erklärung bemerkte, daß 
„troßdem“ die Bewohner der Nnjeln 
betreff3 ihrer perfönlichen Rechte bes 
Schutes der Verfaffung nicht zu ent» 
behren brauchten, jo ift diefe Frage 
der perfönlichen Rechte bis. auf ben 
heutigen Tag ein 
Räthſel geblieben. Nun mag dasRäth— 
ſel gelöſt werden — auch wieder durch 
einen Soldaten. 

Homer E. Grafton, Gemeiner im 
12. Infanterieregimente, ſteht zu 
zwölfjähriger Gefängnißſtrafe verur— 
theilt, trotzdem ihm ſeine Vorgeſetzten 
ganz vorzügliche Zeugniſſe ausſtellen. 
Als Schildwache auf der Inſel Cebu 
hat er zwei Filipinos erſchoſſen, die 
ihm drohend und mit Meſſern in den 
Händen nahe gekommen waren. Die 
Militärbehörden richteten darauf an 
die Zivilbehörden die Frage, ob Graf— 
ton kriegsgerichtlich oder vor den bür— 
gerlichen Gerichten zu prozeſſiren 
wäre. Der befragte Richter antwortete: 
vor einem Kriegsgerichte. Dieſes Ge— 
richt ſprach ihn frei. Nach Befund der 
militäriſchen Richter hatte der Ange— 
klagte nur nach ſeiner ſoldatiſchen 
Pflicht gehandelt. 

Der bürgerliche Richter, der den 
Fall vor das Kriegsgericht verwieſen 
hatte, änderte jedoch ſpäter ſeine Mei— 
nung, ſo daß Grafton einen zweiten 
Prozeß zu beſtehen hatte vor dem bür— 
gerlichen Gerichte. Hier iſt er verur— 
theilt worden und dieſe Verurtheilung 
iſt beſtätigt worden von dem philippi— 
niſchen Obergerichte. Nun iſt weitere 
Berufung eingelegt worden an das 
Bundesobergericht der Ver. Staaten. 
Die erforderlichen Geldmittel ſind 
durch freiwillige Beiſteuern von Offi— 
zieren des Heeres aufgebracht worden. 
Weitere Sammlungen ſind im Gange, 
um zur Vertretung des Verurtheilten 
tüchtige Anwälte zu gewinnen, ſo daß 
auf eine gründliche Erörterung des 
Falles vor dem höchſten Gerichtshofe 
gerechnet werden kann. 


Selbſtverſtändlich geht es dabei 


gen Kandidaten ſtimmen wird, die ihr ohne Berufung auf die Verfafſung 


am bekannteſten ſind und zu de— 
nen ſie, Dank ihrem Rekord, am mei— 


| nicht ab. 
| philippinifchen Gerichtähofe 


Das Nerfahren por dem 


fcheint 


ften Vertrauen haben fann — gleich= | formell nicht anfechtbar zu fein. Und 


piel melcher Partei fie angehören. 


l 
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wenn e8 das nicht ilt, wenn der Pro- 


Auf den Anmärterliften der beiden | ze in gehöriger Weife geführt und das 


großen Parteien ftehen ohne Zweifel 
viele tüichtige Männer, die Vertrauen 


| 


1 


Urtheil durch die Bemweisaufnahme ge= 
rechtfertigt erfcheint, fo bleibt ala ein- 


verdienen, aber leider verhältnigmäßig | ziger Rettungsanter die Verfaffungs- 


ehr menige, 
befannt find und das öffentliche Ver- 
trauen Schon hefiten und — leider fehr 
wenige Deutfche. Wir find alle Ameri⸗ 
faner und jever ehrliche, fähige und 
pflichtgetreue Mann ift uns milltoms 
men, qleichviel wo felne Wiege ftand. 
Aber der NRichter-ift por allen Andern 
Vertrauenäperfon und e3 tt nur na= 
türlich, daß ein jeder zu feinen Blut3- 
berwandten, fozufagen, am meiften 
Vertrauen hat und aud, daß ein gro= 
Ber (und, mie er glaubt, guter und 
mwirthfchaftlich bedeutender) Bruchtheil 
der Bevölkerung in dem Richterfolle- 
gium vertreten zu fein münfcht und 
Beachtung diefes Anfpruches forbert, 
fofern er Kandidaten aufzumeifen ver- 
mag, die den höchiten Anforderungen, 
die man im Intereſſe des Gemeinwohls 
und des Parteiwohls an Anwärter 
ftellen kann, in vollem Maße entjpre- 


hen. 

"Auf republifanifcher Seite bewirbt 
fich Herr Mar Eberhardt um einen 
Plat auf dem Richtertidet. Die repu= 
blifanifchen Führer jollten feine Kan 
didatur mit Freuden annehmen. Sie 
find diefe Anerkennung dem Deutfch- 
tum johuldig und fünnten fomwohl im 
Sintereffe des Gemeinmohls als im 
Parteiintereffe feine beffere Auswahl 
treffen. Denn Richter Eberhardt ijt 
einer der wenigen Anmärter, bie ba3 
öffentliche Vertrauen fhon im vollften 
Maße beſitzen, und alle deutichen Bür- 
ger der Stadt münfchen ihn auf 
dem Nichtertidet zu jehen — ausge⸗ 
nommen vielleicht folche ftramme bes 
mofratifche Parteigänger, bie filrchten, 
daß Mar Eberhardt das republifant- 
ſche Richterticdet allaufehr ftärfen, ihm 
allzuviele ſonſt demokratiſche deutſche 
Stimmen zuführen mödte. * 

E3 war „ausgemacht“ worben, daß 
derzeitige Triebensrichter von der Kan- 
didatur für „städtifcheRichter"-Stellen 
ausgefchloffen fein follten. Aber feine 
- Regel ohne Ausnahme. Gerade als 
Triedensrichter hat Herr Eberhardt 
feine Befähigung für das höhere 
Richteramt bemwiefen und ſich das Ver⸗ 
trauen aller Bevölterungsfreife und 
Elemente erworben, und e8 märe im 
höchſten Grade thöriht und unge- 
reimt, ihn deshalb zurüdmeifen zu 
mollen. 

Menn die republilanifchen Führer 
etwas auf beutfche Stimmen geben, 
werben jie Herrn Eberhardt aufftellen. 

ng 


Der Fall des Soldaten Grafton, 


Einem Bundesfoldaten, noch dazu 
einem „aanz gemeinen”, hatte da8 ame- 
ritaniſche Volt den berühmten „Teſt⸗ 

fall” zu verbanten, der ihm über bie 
verfafjungsmäßigen Beziehungen ziei« 


* 


die in weiteren Kreiſen klauſel, 


der zufolge niemand wegen 
des ſelben Verbrechens zweimal in 
Gefahr von Leben und Gliedern ge— 
bracht werden darf. 

* * * 


Der Ausdruck „Gefahr von Leben 
und Gliedern“ ſtammt aus der Zeit, 
da die Rechtspflege noch mit etwas 
unſanfteren Mitteln arbeitete, als ſie 
es heute thut. In die Sprache der Ge— 
genwart überſetzt, bedeutet die ange— 
führte Verfaſſungsklauſel nichts wei— 
ter, als daß Einer nicht zum zweiten 
Male prozeſſirt werden darf eines 
Verbrechens wegen, deſſentwegen er 
ſchon einmal prozeſſirt und dabei ent— 
weder überführt oder freigeſprochen 
worden iſt. 

Das iſt eine ſehr vernünftige und 
für den Schutz der Perſon immer noch 
wichtige Beſtimmung trotz alles Miß— 
brauches, dem ſie ausgeſetzt iſt. An— 
dernfalls, wenn durch den einmal zum 
Austrag gebrachten Prozeß die Sache 
nicht erledigt wäre, könnte es Einem 
geſchehen, daß er ſein ganzes Leben 
lang verfolgt, nach jeder Freiſprechung 
neuverklagt und von einem Gerichts— 
hof zum andern gehetzt würde um ei— 
nes Verbrechens willen, das er gar 
nicht begangen zu haben braucht. 

Doch kann dieſe Verfaſſungsbeſtim— 
mung ſelbſtverſtändlich nur gelten, wo 
die Verfaſſung ſelber Geltung hat. 
Daß in den Ver. Staaten ein Heeres— 
angehöriger nicht vor einem bürgerli— 
chen Gerichtshofe zur Verantwortung 
gezogen werden könnte eines Verbre— 
chens wegen, deſſentwegen er bereits 
„in Gefahr geweſen“ vor einemKriegs⸗ 
gerichte, ſcheint keinem Zweifel zu un— 
terliegen: vorausgeſetzt, daß der mili— 
täriſche Gerichtshof rechtmäßig Ge— 
walt über ihn hatte. Nun iſt die Frage: 
ob das anders ſein ſoll, wenn ein ame— 
rikaniſcher Bürger prozeſſirt wird 
nicht in den Ver. Staaten felbft, jon- 
dern in einem ber überfeeifchen Gebiete 
ber Ber. Staaten? 

©&o lange bei dem GStreite, ob die 
Verfaffung auf den neuen Befigungen 
gelte, nur an deren eingeborene Be- 
mohner gebacht wurde, mochte man 
hier jehr fühl bleiben der beftehenven 
Ungemißheit gegenüber. Nun fich ges 
zeigt hat, wie diefe Ungemwißheit auch 
amerifanifhen Bürgern gefährlich 
werben fan, mag die Sache weniger 
gleichgiltig erjcheinen. Denn menn 
ein amerifanifcher Bürger, der als 
Soldat oder Tfonftwie nad ben 
Philippmen geht, daburh des An— 
fpruchs auf das Iandesübliche gehörige 
Rechtöverfahren verluftig geht, verur- 
theilt werben Tann zu Zuhthaugftrafe 
oder felbft zum Xode ohne Gefchiwore- 
nenprozeß u.f.m. — fo ift Das un⸗ 


geheimnißpolleg | 


* 


zweifelhaft eine ſehr ernſte Sache. 
Auf alle Fälle wird das Bun—⸗ 
desobergericht nun Stellung neh⸗ 
men müſſen zu der Frage des 
perſönlichen Rechtsſchutzes auf den F 
ſeln, auf die es in den früheren In el⸗ 
prozeſſen“ nicht eingegangen iſt. Er⸗ 
kennt es an, daß Grafton zu unrecht 
zum zweiten Male „in Gefahr ge- 
bracht“ wurde, ſo iſt damit nicht blos 


die eine Klauſel der Verfaſſung in 


Kraft erklärt, ſondern die ganze Ver⸗ 
faſſung: wenigſtens ſo weit ſie den 
perſönlichen Rechtsſchutz betrifft. Und 
wenn ſolcher Rechtsſchutz dem ameri⸗ 
kaniſchen Bürger auf den Philippinen 
nicht entzogen werden kann, ſo iſt nicht 
einzuſehen, wie er den Eingeborenen 
noch länger ſollte vorenthalten wer⸗ 
den können. 


Die böſe Sieben in der mittelalter⸗ 
lichen Volksſitte. 


Die altgermaniſche Anſchauung, 
daß das Weib eine Sache ſei, die ge— 
kauft nur als Werkzeug zur Arbeit 
oder zur ſinnlichen Luſt diente, dauerte 
bis weit hineinzin das Mittelalter. 
Noch im 13. Jahrhundert konnte in 
Deutſchland der Mann Frau und 
Kind aus Noth verkaufen, ein Nach— 
klang an die altgermaniſche Zeit, wo 
die Frau jederzeit nach Luſt und 
Laune des Mannes verkauft oder ver⸗ 
ſchenkt, auch verborgt werden konnte. 
Demgemäß war auch die Stellung der 
Frau im Mittelalter eine niedrige. Die 
Frau war Eigenthum des Mannes 
und dieſer ſpielte den abſoluten Herrn. 
Irgend' eine ſelbſtändige Stellung 
oder ein Widerſpruch der Frau wurde 
nicht geduldet. Sollte je ein ſolcher 
auftauchen, rieth ihm der frühmittelal- 
terliche Spruchfänger Reinmar mie 
folgt zu brechen: „Zieh deine Freunb- 
lichkeit au8 und greif nad) einem gro= 
Ben Knittel, den mif ihr auf dem Rü- 
den, je mehr defto beſſer, mit aller 
Kraft, daß fie dich ala Meifter erfenne 
und ihre Bosheit vergeffe.“ Auch font 
fpricht au8 der altgermanifchen und 
mittelalterlihen Poefie nicht? meniger 
als Hohadtung und Werthihätung 
de3 Meibes, trog Minnefang® und 
Iroubadour, die in der Frau doch nur 
die Geliebte priefen. Schon die Edda 
enthält den Sprud: „Den Worten 
eine? Mädchens traue niemand, noch 
dem, was zu dir Spricht ein Weib, 
denn mie ein Rad drehen fid) ihre Her- 
re und Wandel ift in ihre Bruft ge- 
eg ey " 

. Während e3 den Herrenmenfchen bes 

Mittelalter al3 etwas Natürliche 
und Gelbftverftändliches erfhien, daß 
der Mann feine Frau ungefcheut prü- 
gelte, erhob fich fofort ein ungeheures 
Geichrei, wenn fi einmal der Spieß 
umbdrebte, und die Frau dem Mann 
begreiflic) machte, wie wenig befümm-= 
lich doch fo eine Prügelfuppe fei. Und 
derartige Falle fcheinen nicht gerade 
felten gemwefen zu fein. Wenigftena dem 
Sammern der’ frühmittelalterlichen Li- 
teraten nad, die über einen jeden 
Sagdhieb, den jemals ein Mann von 
feiner Frau empfing, im Chor flagen 
und bei denen die böfe Frau, die ihrem 
Manne das Leben vergällt, eine große 
Rolle Spielt. Stammt doch aud) die 
Mär vom Zornbraten aus jener frü- 
beiten mittelalterlichen Poefieperiode. 
Aber au) die Volksſitte ergrimmte 
über bie Yyrau, die Durch das umgelehr- 
te Verhältnif derPrügelvertheilung bie 
Manneswürde ſo ſchnöde beleidigte 
und ſuchte ſich an ihr durch Hohn und 
Spott zu rächen. So wurde in Kühn- 
hart in Mittelfranfen eine große 
Keule, die faum ein Mann tragen 
fonnte und die fonft unter einer gro= 
Ben Eiche auf einem benachbarten Hü- 
gel aufbewahrt wurde, unter dem Ju 
bel und ber Theilnahme der gefamm- 
ten männlichen Bevölferung vor bie 
Ihür derjenigen Frau gebracht, die ih- 
ren Mann gefchlagen. Hier blieb fie 
fo lange jtehen, bi3 die Eheleute fich 
tpieder verföhnt und der Ehemann ein 
paar Mab Wein zum beften gegeben 
hatte. In Partenfirhen in SOber- 
baiern rottete jich des Nachts vor dem 
Haufe der böfen Frau die ganze Dorf: 
jugend zufammen, um unter Lärm 
und Toben höhnendermweife Kutteln 
zum Berfaufe auszubieten, die je nach 
dem Alter der fchlagenden Frau frifche 
oder zähe genannt murben. 

Sm ehemaligen Fürftenthbum Fulda 
wurde der fchlagenden Frau das Dad 
abgebedt, und zwar war da3 Aufgabe 
bes fürftlihen Hofmarfchallamtes. In 
feierlihem Zuge, mit einer Fahne 
bornmeg, auf der eine Prügelfaene ab- 
gebikbet war, gingen bie beauftragten 
Hofdiener an diefe fidele Arbeit. Denn 
die wirkliche Demolirung des Daches 
wurde gewöhnlich durch ein reichliches 
Irinfgeld an die allezeit burftigen 
Hofpdienerfehlen abgelöft. In Heilen 
mußte die Frau, die fih an ihrem 
Manne vergriffen hatte, verkehrt auf 
einem Efel, ven Schwanz in ber Hand, 
durch den Ort reiten, während ber ge- 
prügelte Ehemann ben Efel führen 
mußte. 

Eine recht merfmürbige Strafe für 
eine prügelnde rau findet fich in 
einem meitfäliihen Weisthume, Dem 
Benter Haiderechte. Hier mußte ber 
Mann, der von feiner rau geprügelt 
und aus dem Haufe gejaat imorben 
war, eine Leiter an bad Dad) feben, 
ein Zoch dur das Dach machen und 
das Haus zupfählen. Dann jollte er 
ein Pfand, einen Goldqulden Werthes, 
an fich nehmen, zmwei feiner nächften 
Nachbarn rufen und zur Sühne für 
feine beleibigte Manneswürbe mit die- 
fen ben Goldgulden vertrinten. Und 
zwar follten fie fo rein austrinfen, 
daß eine Zaus mit ausgeftredten Ob: 
ren unter dem Pegel hindurchkriechen 
fonnte (datt eine Iuih3 unter dem Bes 
gel mitt upgeftreeften Ohren Trupen 
könne). Beſſerten dieſe Hohnſtrafen 
das Weib jedoch nicht, blieb ſie bei 
den ſchlagenden Allũren einer böſen 
Sieben, ſo zog das Mittelalter ſtren⸗ 
gere Saiten auf. Die Frau wurde ent⸗ 
weder am Pranger in die Fiedel ge⸗ 
ſpannt oder ihr die Halskrauſe ange⸗ 
legt, während fie an anderen Orten 
zum Safterfteintragen verurtheilt 
wurde. he 
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Lotalbericht. 
Aoch nicht fertig. 


Die Kandidatenliſten für die No⸗ 
miuationstonvente. 


Der fügfame Lorimer. 


Im demofratifhen Konferenz » Ausfhuß 
war von Harmonie nichts zu bemerfen.— 
Die Hearfts£ente fhwenten ab. — Nates 
als demofratifcher Senats: Kandıdat. 


Der republifanifhe Nominations- 
Ausfhup ift geftern biz jpät Abends 
in Situng gemefen, hat aber die ihm 
übertragene YAufgabe noch nicht zu lö— 
fen vermocdt, da der Andrang bon 
Kandidaten, befonders zu den Stadt- 
richterpoften, ein fo ftarfer ift, daß bie 
Sichtung des „Materials“ viel Zeit in 
Anfpruch nimmt. Die Herren Lorimer 
und Blount nahmen bis zum Schluß 
an den Berathungen theil und thun, 
als ob fie gute Miene machen werden 
zu dem böjen Spiel, bei dem fie mit 
ihrem Anhang zu kurz fommen follen. 
Ex-Richter Hanech, der übrigens bei 
der Primärwahl die Kontrole über bie 
PBartei-Organifation der zweitenWard 
eingebüßt hat, fprach bi dem Ausjhuß 
bor, um geltend zu machen, daß der 
Eounty- Konvent moralijh gehalten 
fein werde, Er-Alderman Alling als 
Kandidaten für das Amt des County- 
richter3 aufzuftellen, da er ja mehr 
Stimmen erhalten habe, al3 jeder von 
feinen beiden Mitbewerbern. Anklang 
fand diefe Auffaffung bei der übermies 
genden Mehrheit der Ausfhuß-Mit- 
lieder nicht, und auch nicht bei Gou= 
verneur Deneen, der an den Berathuns 
gen des Ausfchuffes theilnahm. Es 
bieß, daß die Delegaten zum Konvent 
ja ihre Inftruftionen von den Wählern 
erhalten hätten und fich, menigjtenz bei 
ber erjten Abftimmung, nad dieſen 
Snftruftionen zu richten haben würden. 
Die Mehrheit der Delegaten ift nun in 
Bezug auf die Countyrichter-Randida= 
tur für Herrn Rinafer inftruiri, und 
jo wird diefer bei der erjten Abjtim= 
mung nominirt werden. — Der Nomi= 
nationg-Ausfhuß febt heute feine Be— 
rathungen fort. Bisher hat er fich auf 
die folgenden Empfehlungen geeinigt: 
Sheriff—Ehriftopber Straßbeinm........23. Ward 


County-Rihter— Lewis Ninafer.... ..25. Wurd 
Gountyfchreiber— Jofeph 3. Haasd......23. Ward 


2 
9 
Nadhlabrichter— Charles ©. Cutting....30. Ward 
Nadylabgeriht3-Cleri— Guy Guernieh.. Ward 
Eountyihagmeifter— J.R. IThompfon.. 6. Ward 
Eountyfehulfperintendent— AU. 3. Rigdtingale 
25. War 
Affefforen-Behörde— Walter Schmidt (8. W 
Auguftus W. Miller (12. Ward). 
Revifionsbehörde— red W. Upham..21. Ward 
Abwafferbehörde—E. 3. Williams (17. Ward); 
Adolph Bergman — Ward); Thomas 9. 
Healy (30. Ward), 


Abmwaffer = Behörde: Adolph Bera- 
man, Edward %. Williams und Tho> 
ma3 %.Healy; Countyrath: Präfident- 
Thaft, Edward 3%. Brundage; Mitglie- 
der — W. %. Umbad, von ber 1. 
Ward; Louis H. Mad, von der 14. 
Ward; Joſeph Carolan, aus. dem 
Landbezirk. Ausſichten auf die No— 
mination haben auch James Lee von 
der 34. und Charles Burmeiſter von 
der 22. Ward. Gleiben noch 9 weitere 
Kandidaten auszuſuchen). 

Stadtgerichte: Präſident, Harry 
Olſon; Beiſitzer — Mancha Brügge— 
meyer, 1. Ward; W. N. Cottrell, 6. 
Ward; Edwin K. Walker und W. N. 
Gemmill, 7. Ward; Chas. Goodenow, 
8. Ward; E. A. Dicker, 13. Ward; 
Arnold Heap, 14. Ward; P. J. Going, 
24. Ward; Freeman K. Blake, 26. 
Ward; John W. Houſton, 27. Ward; 
Oscar M. Toxxiſon, 28. Ward; Me— 
Kenzie Cleland, 32. Ward; W. W. 
Marmell, 3. Ward; Charles Churan, 
25. Ward, (Weitere 13 Richterfandi- 
daten find noch zu bejtimmen.) 

Ehe der Nominations-Ausfhug fi 
gejtern vertagte, bejchloß er, heute Ver— 
treter von Minderheit2-Delegationen 
aus den verfchiedenen Stadttheilen Ge— 
legenheit zu geben, Kandidaten in Vor» 
fchlag zu bringen. Als folder Vertre- 
ter angemeldet hat fich u. U. Sekretär 
PVorter vom Appellhof, der die Gefola- 
ſchaft Jamieſons und Randall3 in der 
6. und 7. Ward vertritt, — Zei per= 
fıhiedene Delegationen von Mitglie- 
dern des Baugewerkſchaftsrathes ſpra— 
chen bei dem Ausſchuß vor; die eine 
befürwortete die Aufſtellung von John 
Hogan, die andere die von Robert Jen— 
— als Kandidat für den County» 
rath. 


D. 
2. 


Beiden Demotra'en. 

Sehr geräufhpoll ging e3 geftern 
Nachmittag und Abend im „deutfchen” 
Zimmer de3 Grand Pacific-Hotels zu, 
mo bie Wortführer der Delegaten zum 
Countgfondent ter demokratiſchen 
Partei zu einer Vorberathung iiber bie 
aufzufielenden Kandidaten zufammen- 
famen. €3 zeigte fich bald, daf Roger 
Sullivan und der ehemalige Stabt- 
ſchreiber Zoeffler die Kontrole über die 
Zufammentunft Batten, und zwar ift 
biefe ihnen verfhafft worden, indem 
fih Herr Traeger auf ihre Seite ftellte, 
Er that das offenbar, weil fein Zwiſt 
mit Er-Ald. Carey noch immer an: 
dauert. Carey hat feiner Mißſtim— 
mung gegen Traeger. in der Konferenz 
erneuten, jehr heftigen Ausdrud gege: 
ben. Uber auch andere Leute machten 
aus ihren Gefühlen fein Hehl, und es 
mwurbe bereit3 in diefer Verfammlung 
flar, daß auf Einigkeit in der demo- 
fratifhen Partei für die Tommende 
Wahl nicht au rechnen ift. Die Herren 
Gray und Mitchell, von denen jener 
fih um bie Sheriffa-Nomination be= 
morben hatte und diefer um die Kandi- 
batur für das Countyrichter-Amt, er= 
Härten, daß fie von Sullivans und 
Loefflerd? Gnaden überhaupt feine 
Kandidatur annehmen würden. Als 
fpäter ein Nominationa3-Ausfchuß ers 
nannt wurde, lehnten Alb. Herliby und 
Thomas Webb e3 ab, in biefem Aus- 
Thuß zu dienen; an Stelle von Herliby 
wurbe bann “eremiah 3. Tanzen zum 
Ausfhup-Mitgliede ernannt, derPlag, 
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t war, i 
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Abendvoit, Chicago, Wittivom, den u, Auguit 1906. 


Zum Vorfiter der Konferens-Ber: 
fammlung wurde Straßenamts-Vor⸗ 
fteher M. 3. Doherty gemählt, der den 
Mayor auf feiner Harmoniefuche nicht 
begleitet hat, und zum GSefretär Geor=» 
ge E, Brennan, der ein auögefproche- 
ner Gegner Careye ift. Die formlofe 
Abftimmung, welche bezüglich der She- 
riffs-Kandidatur vorgenommen wur—⸗— 
de, ergab: für Harry E. Gibbons, 611 
Stimmen; für James J. Gray, 222 
Stimmen; für John E. Traeger, 140 
Stimmen; für Adrian C. Anſon, 5 
Stimmen. — Gray behauptete erregt, 
daß eine ganze Anzahl von Leuten, 
die feit verfprochen hatten, zu ihm zu 
jtehen, zu Gibbon3 übergegangen feien, 
und daß viele fich erfühnt hätten, ala 
Mortführer für Ward-Delegationen 
aufzutreten und zu ftimmen, die dazu 
nicht befugt feien. Webb ſchloß ſich 
biefem Protefie Gray3 an und machte 
befonder3 den Er-Ald. Ehemann von 
der 24. Ward namhaft als einen, der 
fi unbefugter Weife da3 Stimmredt 
für die Delegation feiner Ward an- 
maße. Die Nomination wurde Gib- 
bon3 zuerfannt. Zum Kandidaten für 
das Amt des Countgrichter8 murbe, 
auf Betreiben Zoefflers, Maclay Hoy- 
ne beitimmt, für den 530 Stimmen ab- 
gegeben wurden, gegen 471, die auf 
M. MeKinley fielen. Für die Coun= 
tpelerf3-Randidatur erhielt George 2. 
Me&onnel 639, Laurence $. Coffey 
| 362 Stimmen. Für das County: 
| Schatzmeiſteramt wurde Ernſt Hum— 

mel und für die Schul-Superinten⸗ 
dentur G. Charles Griffiths ſo gut 
wie einſtimmig in Vorſchlag gebracht. 
Weitere Kandidaturen ſollen beſetzt 
werden, wie folgt: 
Oberrichter des Stadtgerichts: Hi— 
ram T. Gilbert; Chefclerk des Stadt— 
gerichts, Frank C. Burke; Chef des 
Gerichtsdiener-Perſonals der Stadt— 
gerichte, Denis J. Egan; — Mitglie— 
der der Abwaſſer-Behörde — L. J. 
Coffey und Roß Hall; Präſident des 
Countyraths, John Minwegen. 
Der Nominations-Ausſchuß, wel— 
cher weitere Empfehlungen für die Zu— 
ſammenſtellung der Kandidatenüſte 
machen foll, feht ſich zuſammen: Weſt— 
| jeite — Roger Sullivan, Wm. Loeff— 
ler, John Powers, Kohn J. Brennan, 
Joſeph Strauß und J. J. Tanzey; 
Südſeite — Michael Kenna, James 
Daily, Wm. L. O'Connell, Michael 
MegInerney und Peter A. Foo— 
te; Nordſeite — John F. O'Mal—⸗ 
ley; Landbezirke — Walter A. Lantz. 
Der Ausſchuß trat noch geſtern Abend 
———*— und wählte Herrn Tanzey 
zum Schriftführer. Es wurde be— 
ſchloſſen, die Herren Hiram T. Gilbert 
und Wm. A. Bohyle (dieſen als Vertre— 
ter von Mayor Dunne) bei der Aus— 
wahl von Kandidaten für die Stadt— 
richterpoſten zu Rathe zu ziehen. Es 
ſollen für die Richterpoſten 13 Kandi— 
daten von der Weſtſeite genommen 
werden, 10 von der Südſeite und 5 
von der Nordſeite. Die zehn Plätze im 
Countyrath, welche auf die Stadti ent— 
fallen, ſollen vertheilt werden, wie 
folgt: Weſtſeite 5, Südſeite 3, Nord— 
ſeite 2. 
Spaltung angefündsiat. 

Die Hearft-Teute erflären bereits, 
daß fie fich für die Herbftwahl von der 
„regulären“ demofratifchen Partei-Dr= 
ganifation losfagen und verjuchen 
würden, unter dem Namen „Andepen= 
dence League” ein eigenes „QTidet“ zu= 
fammenzubringen und bei der Wahl 
durchzuſetzen. 

Todes - Anzeige. 

‚Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
bie traurige Nachricht, datßz mein vielgeliebter 
Bruder und unfer Großlind 
Willie Dif 

nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 8 
Jahren, 2 Monaten und 8 Iapen felig i 
Herrn entihlaien it. Die VBecrdigung findet 
ftatt am Freitag, den 10. Augut. um 2 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe, 1726 N. Oals 
ley Abe,, nad dem ©t. Xufas-Gottesader. Um 
ftilles Beileid bitten die “reuernden Hinterblic- 


benen: 
Meta Tff, Schmefter. 
Auguit und Fchenna Boettcher, 
Großeltern, edit Verwandten. 


E3 ift beitimmt in Gottes Rath, 
Tab man dom liebften, was man hat, 
Muß fcheiden. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, daß unjere geliebte Mutter 

Bertha Trojt 

im Alter bon 60 Jahren und 9 Monaten am 7. 
Uuguit jelig im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
— gindet ſtatt am Freitag den 10 Aua., 

um 0 Uhr Vorm. J. 
37, Str. per Bahn nach dem Si. Marh⸗Fried⸗ 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mıs. Joa King, geb. Troft. 
Heinrim, „ran, red, Louis 

und GdWward Troit, slinder. 
Mrs. Ebert, Schweiter. mdo 
Geitorben: Henry Koerte, im Alter von 41 
Jabren. Beerdigung Donneritag, 9. Auauft, 
1 Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 1773 N. 
Kedzie Apenue, nah Waldheim. — Anna Koepte, 
nebit Kindern. 


Geftorben: Jofcph Lead, am 7. August 1906, 
neliebter Gaite von Marı) Leas, geb. Eidman, 
Vater bon Sofepbine, Louifa, Helen, May, Elts 
fabeth Leas.— VBeerdigungsanzeige ipäter. 


ZurGrinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen beneben wir heute 
den Todestag meines vielgeliebten Gatten 
Zanis Neitter, 
geftorben am 8. Augutt 1905. 
Was mir mein Gatte ift gemweien, 
Tas weißt Du nur, Du Tröfter mein; 
Die biele Tbränen ib auch weine, 
Wenn Liebe fönnte Wunder wirken 
Und tönnt' die Todten mweden, 
So thät' die Tüble Grde 
Di heute nit mehr bededen. 
Sewidmet bon feiner trauernden Gattin: 
. ulda Reitter. 
rieda Hanichuls, Schwägerin. 
Leite Retfe- und Eomrer-Lettüre! 
Romane, Erzählungen, SHumoreöten, Jugend» 
ihriften, in nrößter Muswahl. 
KOELLING & KLAPPENZ3ACH, 
106 Handsiys Str. — Teleybun: Gentrat 5361 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. b 

Samilien-Lotten bon 835 aufwärts, Re 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 

A Cinzelne Gräber für Erwachlene, $10. B 

D 5 Genid Ear- * 

AR Br u 7— bon irgend einem 
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Waldheim. 
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Einladung zur Walfahrt nad) dem Anadenort 


Maria HilfBerg 


(HOLY HILL) 
bei Hartford Wisconsin. 


Maria Himmelfahrt, am Dienftag, 14. Aug. 1906 


Auf allgemeines Verlangen der Pilger der letzten Jahre wer⸗ 
den die Pilgerzüge der C. M. & St. Paul-Bahn nia Hartford, 
Wis., gehen, da in’ Hartforb beffere Gelegenheit geboten ift, mit 
Dmnibuffen nad) dem Berge zu gelangen. Die Omnibus Co. wird 
die Pilger bei der Kirche in Hartford abholen, und um allen Per- 
fonen, welche diejes Jahr eine Wallfahrt nach dem berühmt gemor- 
denen Gnadenort Maria Hilfs Berg zu unternehmen gebenten, eine 
Gelegenheit zu geben, auf billige MWeife nach dem Onadenorie zu ge- 
langen, wird am Dienjtag, den 14. Auguft 1906, um 1:50 Uhr 
Nachmittags, der erjte Spezialzug da& Union-Depot, Ede Canal und 
Adams Straße, via ver E., M. & St. B.-Bahn, verlaffen. 

Der Pilgerzug führt direft ohne Aufenthalt oder Umſteigen 
nad Hartford, und erfolgt die Ankunft in Hartford, Wis, um 5 
Uhr, mo die Omnibus Co. die Pilger nach dem Berge befördern wird. 
Am Mittwoch, den 15. Auguft, wird auf dem Berge das Feit 
Maria Himmelfahrt gefeiert, und am genannten Tage findet auch die 
Rüdfahrt ftatt. Der Zug verläßt Hartford gegen 6 Uhr Abends. 

Der Preis für Hin» und Rüdfahrt beträgt $4.00 einfchlieh- 
lid Omnibus, melde von der Omnibus Co. geliefert werben, 

Um nähere Ausfunft wende man fi; an die lnterzeichneten 
oder an Herrn N. P. Miller, welcher auf Erfuchen der Bahn 
auch diefen Pilgerzug begleiten wird. Zidet3 find au) eine Stunde 
por Abfahrt des Zuges am Bahnhof zu haben: 

St. Alphonjus-Gemeinde: Mr2. A. Nahl, 841 Lincoln oe, 
St. Auguftus-Gemeinde: Nic. Kartheifer, 3543 Ridge Abe. 
St. Antoniu3-Gemeinde: Yof. Maurer, 328 24. Str. 
St. Heinrih-Gemeinde: Nic. Kartheifer, 3543 Ridge Une. 
St. Martinus-Gemeinde: Mr3. Yofelh Ziegler, 5714 La Salle Str. 
St. Michael3-Gemeinde: Y. P. Daleiven, 299 Eaft Norih Ave, und 
%. &. Lieb, 255 Cleveland Ave. 
St. Paulus-Gemeinde: Ihos. Weber, 189 Weit 22. Place. 
St. Peter3-Gemeinde: Elifabetd Broofer, 59 Bolt Str. 
Unbefledte Empfängnig-Gemeinde: Ant. Steid!, 902 31. Str. 
St. Johns3-Gemeinde, Joliet: Mr3. J. Korzilius, 405 Hidory Str. 
St. Kojeph3-Gemeinde, Wilmette, JU.: N. PB. Miller. 
St. Peter3-Gemeinde, Niles Center: John Simon. 
Das Komite 
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Für Kontraftoren 


Verfiegelte Angebote werben in der Office des 
ee Ges Board of ai Bims 
tibune Gebäude, Eiüdoft-Ede don 

ZQearborn und Madifon Str.. Bid punkt 12 Ubr 
Mittags, 2. den 17. Uuguft 1906, entae 
u ür die nadftehenden Urbeiten 


Mark ShHeridan Sul 3 
et Aule Anbau; allgemeine 


t; ebenfo SHeisungsregulirum 
VER und ae “ 
entilation. 


Die obige Arbeit nah den Plänen und 
tfifattonen don D. 9. Werling, Seile Des 


oards» und %. 3. ters, upt-Jngent 
welche aur nice auflegen in der Ufte des 
Ach » Gebäude, 
Eü f 


Todes -» Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab uniere geliebte Tochter 
Emilie 

im Alter von 14 Jahren und 2 Monaten fanft 
im Herren ent &lafen ift. Die Veerdigung fin» 
dei ftatt am Donneritag, den 9. Auguft, um 1 
Ubr, vom Zrauerhaufe, 12 25. Place, nad 
Waldheim. Um ftile Theilnabme bitten 'die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Kuurad und Uriula Wagner, Eltern. 

George, Kda, Karl und Zouife, 

Geſchwiſter. 


Frau Eliſabeth Gunkel, geliebte 
Annie Thiede, 
bon Minme 


Geſtorben: 
Mutter von Henry Hayes und 
geb. Gunklel, Schwiegermutter 
Hayes und Edward Thiede, im Alter von 74 
Jahren, 5 Monaten und 25 Tagen. Beerdigung 
Sonneritag, den 9. Auauft, um 2:30 Uhr Nadhs 
mittags, don 3243 Wentwortd Apde., nah Daß 
woods. 


telten, Zimmer 714 Tritune 
doſt⸗Ecke von, Dearborn und Madifon Str. 
Angebote müffen auf »en regulären gedruds 
en Kormularen gemadt werden, die in Ber Of 
| es Arhitelien zu haben find und müffen 
in Webereinftimmung fein mit den darauf ae» 
drudten UInmweifungen für Pieter. Angebote 
Auen auf ein befonderes Formular für alle 
Kla hen Arbeit gemadt werden. Alle Angebote 


2. großes deulfches Vofksjef mäüffen in Koubert3 eingefchloifen fein, die für 


— beranftaltet von fhämmtliden — den med geliefert werden und bon einem fes 


Deutschen Gilden von Amerika | Bzpetster mies. Besleter Teint au 


Ulle Angebote jeder Art mülfen bon entipres 
G. A of.A. I enden Depofiten wie borgefchrieben begleitet 


—— * — nr — 20 

; awilchen en 5 PBeozent, 

Sonntag, ben i2. Augmit 1906, — 
in 8 Electrie Park, 


wiſchen 3200, und 3500 10 Brogent; amilce 
500 und $2000 5 Prozent, über $2050°3 ro: 
gegenüber —— a ang aur County»Jrrenans« 
Anita 


ent. Depofiten müffen in der Form vor 
aargeld oder beaglaubigtem eier auf irgend 
eine gutitebende Bant, die in Chicago ſchäfte 
gabldar fein an die Ordre 


madt. befteben, und 
a e des Boar Educat 
pfelihienen mit bem Wilhelm Tei-Geichaß. nz a * —— Uingeige ‚angegebenen 

ift für de re don allen Stabdithei- eine Ungebote erigegengenoms 
a en 2Tild,tdag | men. Der ® behält fl das Recht bor, ir» 


Großes Sommernachtfeſt 
‚ber Vereinigten Logen bed 


Order OF MuTtuaL PROTECTION 


an Sonntag, den 12. Sınauft 1906, 
im Rivervicew Park, 


in Dunning. 
25c die Perfon. 
Breisichiehen und Wettipiele 


e 
gend eined oder alle Yingebore oder irgend eis 
nen Theil irgend eines gemachten Angebotes zu 
beriverfen, 
Kumite für Gebäude und Grundftüde, 
Chicago, 3. Uuauft 1906. 


Tidet3. zu 10e bis infl. 11. Auguit_au_ baden 
bei Mitgliedern und ZIond Yung, North Abe. 
und Burling Etr.; Hanls Place, 2525 ©. Hal 
ited Etr.; Morri3 Noch, 1613 Blue Jeland Abe. 
—— Be Be zn Augen peite Ros 
en-TZidet efihert haben, find frei. 

. — 1,3,5,8,10,12ag 


Für Kontraftoren 


Berfiegelte Angebote werden in der Office dc3 
Geiäftsführerd de3 Board of Goucatlon. Bim> 
mer 730 Xribune Gebäude, Güdoft-Ede bon 
Dearborn und Madifon Str., b13 punkt 12 Uhr 
Mittags, Freitag, den 10. Auguft 1906, entge, 
gen genommen Hr bie radftehenden Arbeiten 

. Großes * ohne Schule: Neuer Zement 
Pik⸗Hik und Sommernachkfeſt, 42* etc. Allgemeine Arbeit. 
verbunden mit Volföbelnftigungen aller 

Art, veranftaltet von der 


Sektion 3 des Bayrisch-Amerik, Verein 


von Cook County, Ill. 
am Sonntag, den 19. Auguit 1906, 
Nachmittags 2 Uhr, im Ercelitor Bart, Irding 
Part Boulevard, nahe Elfton Arte. —Zideis im 
ü 2, der 


Die obige Arbeit nad den Plänen und pe 
ififationen don D. 9. Berlins, Acchitelt des 
varb3» und IT. I. Waters, Haupt-JIngenieur, 

welche zur mare aufliegen in der ce des 

Urditelten, Zimmer 714 Xribune » 

Südoft:Ede bon Dearborn und Madifon Etr. 

bote miüffen auf den regulären gebrud- 

n Sormularen gemadt werden, die in der Df- 
ice des Arhitelten zu baben find und müffen 
Uebereinftimmung fein mit den darauf ne 
drudten Anmweifungen für Bieter. Angebote 
müffen auf ein beionderes Formular für alle 

Klaffen Arbeit nemaht werden. Alle Angebot® 

müffen in Rouberts eingefdhloffen fein, die für 

den Dr geliefert werden und bon einem fe- 
paraien Depofit für jede Art der Arbeit, auf 

4 ? eboten mwird, begleitet fein. 


Berverfauf 25e für Herr und Dame; 
Kaffe 25e die einzelne Berfon. 


iverview 
Par 


BWeltern, Delmount & Elybonrn Abe. 


SCHILZONYFS 
Anzeige angegebenen 


Vngariſche Zuſaren-Kapelle. 
eentgegengenom⸗ 


Zum drittenmal in Chicago dieſes Jahr. men ih das NRedt bor, ir» 
50 der beiten Bark-Attraltionen 50 lc Anc oder irgend ei» 
=» 


tozent; zwiſchen 

ber $2000 3 Bros 

B , ın der Form bon 

Jaargeld oder beglaubigtem Ebel auf, irgend 

eine gutitebende Bank, die in Ebicago Gelchäite 

t, befteben, und zahlbar fein an die Orbre 

des Board of Education. 
Nah der in 


Umeritad : 2 : 5 
Komite für Gebäude und Grunditüde, 
Chicago, 3. Auguft 1906. 


THE. RIENZL 


; Chicagos populärfter Yamilien - Pefort, 
Ede R. Glart Str. uud Diveriey Blod. 
7 Uhr und 


uration s 
fonie 


Leste Woche der ties In dem 
—— Zirtus. Clahton. aſper 
n einem „Darkey Town Circus“. —Meſtau⸗ 


rant im Freien. —Eintritt zum Park 10 Ets. 


Aonzert —— Nachm. von 8 
n Abend bon 8 Bis 11 Uber. 
Srübftüd, Mittagstiih und Abends, 
en a la Earte. Sonnta 


e Tee Del 
ren. 
isieb, fomifr® 


Chas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave., 
&de Briar Place 


— 
— — — 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
Al _New_Attractions. Vauderille, _Midger Leu 


Bröffnung! 


— 


Meinen Freunden und Belannten ſowie dem 
Publilum im Allgemeinen zur Nachricht, dah 
ih die Wirthihaft und Reitauration in 
Gebäude, 


1-3 Nord Clark Str. 


feldft übernommen babe. Ih werde den Platz 
derart einrihten und tubren, dafı fih alle Ber 
ia er dort wohl fühlen werden. Die Eröffnung 
indet in einigen Tagen ftatt. 


OTTO ERNST. 


_— Die 


beutide — 
Schammen: Schule 


den Gefehen bed Stagtes 
ne ron ihr 33. Semefter am 25. Sep 
tember d. %. — Anmeldungen werden jest ent» 
gegen genommen bon 
Dr. F. Scheuermann, 


Ce Burling Er. 
191 Die Norih Aue. 


midoft 


ST.JOHN’S 
MILITARY. ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreie Säule. Bol 
Rene 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Rauboph Etr. 
—— Deutsche Optiker — 
Briten und Mugengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras aud pfotogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ | 
Geld * 


ot. BentralsHeisapparat, 

Keine Seuer im Gebäude. Feinite Ans 

fernen in Amerifa. 

P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


2 
— 


— 





Htohe Katy 


| Ainaben-leidern, 
Schluß:-heduklionen. 


Eine Unmafje fetter Bargainz 

liegen jebt für fparfame Eltern B 
4 in den ganzen Ainaben-Departe- B 
m ments des Hub bereit. Eine f 
J große Gelegenheit, die Garde- J 
J robe der Knaben zu vervollſtän-J 
J digen, zu Preiſen, die weit unter F 
J den gewöhnlichen ſtehen. Wir 
J können hier die Hunderte von F 
J Offerten nicht aufzählen, aber J 
J die beiden nachſtehenden zeigen, F 
J wie die Preiſe laufen, im Ver- 
u gleich zu den früheren: 


Ba hr habt die unbejchränfte Auswahl W 
J von ſämmtlichen faney waſchbaren F 
Anzügen in Sailor-, Ruſſian-, Eton- F 
J Bluſen- und Kilt-Facons für Knaben F 
4% von 2 bis 12 Jahren. Dieje Auslage J 
4 enthält die allerneueften Mufter in 

m Galateas, Chambrays, Keinen und F 
BF Graihes, jorgfältig gemadt und die J 
M Garben abjolut echt. ES find große 

4 Bargains in der Partie. Sie wur: 

9 den regulär verfauft zu 83, $4 und J 

84.50. Trefft Eure 
A Auswahl zu 


J Gute Knaben-Anzüge. Alter 8 bis 

2 17. Gine große Anzahl von unvoll-J 

® ftändigen Nummern von unferen $5 WM 

Bl und $6 Partien — in dDoppelfnöpfigen Ri 

a Zwei-Stüd- und Norfolk: Sacons,mit W 

J regulären Sinies oder Sniderboder: IJ 

B Hoien. Große Auswahl von Farben. 

A Dieje Anzüge jind durchweg mitSeide 

A genäht — Nähte alle „taped“, jo daß 

M jie nicht aufgehen. Wir räumen da- 
mit auf zu dent fehr 

KB niedrigen Preis von 


SI und 81.25 Knaben-Knies 
4 hofen reduzirt auf 


69c $ 
E Negfigee:Hemden und 
Säle für Knaben. 


J 51.25 und 81.50 Negligee-Hembden für B 

A Stnaben und Jünglinge, aus hochjei: 

1 nen Chambray und franz. Percales, IJ 

M heile und dunfle Mufter, glatte oder | 
gefältelte Bujen. Ein vorzügliches 9— 

DE Sortiment von großartigen !Yyr 
Werthen zu 


4 Alle unfere $1.50 u. $2 Milan Stroh: r 
a hüte und Novelty Hüte für Kinder J 


a 50 und T5c Knaben-Knie— 
4 hojen reduzirt auf 


Lokalbericht. 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Lincoln Deutſche Frau— 
enverein hat die folgenden Beam— 
ten inſtallirt: Pauline Rößler, Exprä— 
ſidentin; Eliſe Kreienbring, Präſiden— 
tin; Ida Bennecke, Vizepräſidentin; 
Pauline Brandis, 287 Larrabee Str., 
Protokollſekretärin; Bertha Wegner, 
Finanzſekretärin; Barbara Nod, 
Schatzmeiſterin; Bertha Meinalter, 
Hührerin; Marie Starfmann, innere 
Wache; Elife Dieb, aufßere Wache; 
Emilie Albrecht, Karoline Briinede 
und Aliwine Lenfe, Verwaltungsrath; 
Sophie Hörle, Vergnügungs - Schab: 
metjterin. Zur eier der Inſtallirung 
wird am 19. Auquft ein Baäfet-Pits 
nit abgehalten werden. Der Verein 
hält jeine VBerfammlungen jeden zimei- 
ten Freitcg in Jägers Halle an Larra= 
bee Str., nahe Clybourn Ave., ad. 

Die vom Deutfhenfrauen- 
Kranfenverein inftallırten Be: 
amten find: Augufta Steinede, Er: 
Präfidentin; Sophia Burr, Präfiden- 
tin; Bertha Felger, Vize-Präfidentin; 
Paulina Brandis, 287 Larrabee Str., 
Protofolfefretärin; Augufta Sporer, 
Yinanzjetretärin; Sophia Heubach, 
Schatzmeiſterin; Anna Henning, Füh— 
rerin; Eliſa Büttner, innere Wache; 
Sohia Berger, äußere Wache; Ver— 
waltungsrath: Karoline Brünecke, 
Lina Krauße, Emilie Krien; Zergnü— 
gungsſchatzmeiſterin, Eliſabetha Ehe— 
mann. Der Verein hält ſeine Ver— 
ſammlungen an jedem 2. Mittwoch in 
Jägers Halle, 289 Larrabee Str. Ecke 
Clybourn Ave., ab. 

— — — 


s3.00 nach Petersburg und zurück. 


Degen des Old Salem Chautzugua 
madt die Chicago & Alton Bahn bie 
obige Rate für den Zug, der Chicago 
am 13. Auguft um 9:00 Uhr Bormit- 
tag3 verläßt, giltig zur Rüdfahrt big 
zum 18. Auguft. Vollftändige Ein- 
zelheiten in der City Tidet Office, 
Rector Building, Clarf und Monroe 
Straße, Telephon, Harrifon 4470, 
Brand 21. midoft 


Tolleſton will nicht. 


Ga:y möchte das Ältere Gemzinwefen ver» 
ſchlucken. 


Bor der Countybehörde in Eromn 
Point ift ein heißes Wortgefecht zmwi- 
{hen Vertretern der Tomnfhip3 Tol- 
lefton und Gary, Ind., im Gange, €3 
handelt fi um den Vorfehlag einer 
Verfegmelzung ver beiden Tomnfhips. 
Die Bewohner von Garh wollen ihr 
Gemeinmeien als Stabt inkorporiren 
und Tollefton ihm einverleiben, damit 
die neue Stadt eine einigermaße:: an= 
fehnliche Größe erhalte. Der Vorfchlag 
gefällt aber den Bürgern Tollefions 
nicht, fie erheben fräftigen Einſpruch 
dagegen und mollen Tollefton, das äls 
tere Gemeinmwefen, nicht von dem jün- 
geren verjchluden Laffen, 


Ergiebige Forſchungen. 


Nachlaſſenſchaften werden ſtärler 
zur Beſteuerung herangezogen. 


Längſt verjährte Schuld. 


Ter Staatsanwalt lehnt es ab, ſich um 
Grabfchereien zu fümmern, die weit zu= 
rüdiegen. — Große Speifewirthichaft 


& | bebördlich für unfauber erflärt. 


Die Revifions-Behörde hat fich auf 
die von SKorporations-Anwalt Lewis 
eingereichte Bejchwerde hin des Nähe: 
ren um bie jteuerpflichtigen Werthe 
befümmert, welche zu Naclaffenichaf- 
ten gehören, und die Entdedung ges 
macht, daß eine ganze Anzahl beveu= 
tender Nachlaffenjchaften von der Ein- 
Ihäßungs-Vehörbe völlig überjehen 
und viele andere, nach den von ben 
Berwaltern gemachten Angaben, weit 
zu niedrig eingefchäßt worden find, 
Herr Ulerander 3. Johnſon, der Aſſi— 
ftent des Chefclerf3 der Behörde, hat 
mit zahlreichen Hilfsarbeitern im 
Nachlaffenfchafts-Geriht über bie 
fraglichen Steuerwerthe Nahforfchuns 
gen angeftellt und fich dabei nicht nur 
mit den Nachlafjenichaften befaßt, 
welche auf der von Herrn Lewis einge= 
reichten Lifte verzeichnet waren. In 
einem Yale — die Nachlafjenichaft 
bon Etephen EC. Gale betreffend — 
zeigte e3 fih, dab Herrn Lewis’ An- 
nahme bezüglich des Betrages, den die 
Einfhägungs-Behörde nicht entdedt 
hatte, bedeutend zu hoch gegriffen war, 
in anderen war aber auch jeine Schä- 
tzung noch erheblich zu niedrig. Die 
folgende vergleichende Tabelle zeigt den 
Unterfchied, den die Erfundigungen 
der Revifions-Behörde allein in Bezug 
auf fünfzehn Nachlafjenfchaften erge- 
ben haben: 

Aſſeſſoren. Reviſoren. 

54,000 

23,000 

154,616 
(überſehen) 
(überſehen) 


Venjamin F. Ferguſon 
Rockwell King 
Arthur Orr 
Mary A. gerry 
Berthold LXoewenthal 
Nofiah Little 
John C. Ki 
Levi B. md 
Loui3 Schroeder 
Charlotte 3. Luvi 
l 
John W. Parmelee........ 
Elbridge G. Keith 
Warfſhall Field jr 
Stephen G. Gale............ 1,606 12 


Zuſammen........ 83,199,218 So 
Iſt verjährt. 


Während geſtern Herr James Red— 
dick, der Vorſitzer des republikaniſchen 
Countykomites, mit anderen Pariei— 
führern im Amtszimmer des Poſtmei— 
ſters der Auswahl von Kandidaten 
über ſo ziemlich die wichtigſten Aemter 
des Gemeinweſens oblag, machte Herr 
George E. Cole von der „LCitizens' 
Aſſ'n.“ dem Staatsanwalt feine Auf— 
wartung, um dieſen zur Einberufung 
einer Sonder-Grandjury zu veranlaf— 
ſen. Nach Herrn Coles Anſicht haben 
die bisher angeſtellten Unterſuchungen 
ergeben, daß die ſämmtlichen Sportel- 
ämter der Countyverwaltung ſeit vie— 
len Jahren vom Grabſch durchſeucht 
geweſen ſind. Die Gerechtigkeit erfor— 
dere, daß man die begangenen Unter— 
Ihleife aufdede und die Schuldigen 
zur Nechenfchaft ziehen folle. Herr 
Eole deutete an, daß ein ftrafrechtliches 
Vorgehen befonders auch gegen Herrn 
Reddid am Plate fein würde, obgleich 
diefer vor einigen Tagen die Fehlbe- 
träge erfeßt hat, welche man aus fei- 
ner Amtsführung als Kanzleivorfteher 
des Nachlaſſenſchafts-Gerichtes erſetzt 
hat. Staatsanwalt Healy hat auf 
den Vorſchlag nicht eingehen mollen. 
Er fagt, die fraglichen Gebühren-Ver: 
untreuungen jfeien verjährt, und e3 
mürbe deshalb feinen Zmed haben, bie 
Ihuldigen Parteien gerichtlich zu be- 
langen, da eine Berurtheilung fich doch 
nicht mürbe erzielen Iaffen. — Im 
Uebrigen Hoffe er, daß auch Herr 
Cooper nicht anftehen würde, für 
Sunmmen Erfaß zu leiften, von denen 
Auditeur Baker entdeden follte, daß fie 
während Cooper3 Verwaltung ber 
Nachlaſſenſchafts-Kanzlei nicht an die 
Countykaſſe abgeliefert waren. 


Wenig einladend. 


Die Reſtaurants-Inſpektoren des 
Geſundheitsamtes ſtatteten geſtern der 
großen Volksküche einen Veſuch ab, 
welche die Firma YBurdy & Milan im 
Gebäude 214 Clark Str. betreibt. Der 
Zuftand der Küchenräumlichkeiten 
machte einen fo ungünftigen Eindrud, 
daß ein fofortiges großes Neinema= 
hen und auch verfchievene bauliche 
Verbefferungen angeordnet murbden. 
Bis diefe Anordnungen befolgt find, 
Toll der Firma die Lizens zum Rejtau- 
rationsbetrieb verweigert werden. Ver: 
wehrt worden ift ihr dister aber nicht. 


Strafantrag abgewiefen. 


Seitens zuftändiger ſtädtiſcher Be— 
amten war gegen die Zuderzeug-Fa- 
brikanten M. Shields & Co. ein 
Strafantrag gejtellt worden, weil bie 
Firma angeblih die Schanforbnung 
übertreten hatte, indem fie mit Spiri— 
tuofen gefülltes Zuderzeug auf den 
Markt brachte, alfo mit Spirituofen 
Handel betrieb, ohne dazu lizenfirt zu 
jein. Friebensrichter Shelbon hat ge= 
ftern, nah Anhörung bverfchiedener 
Zeugen, diefen Antrag als unhaltbar 
abgemwiefen. Ald, Race von der 35. 
Ward beabjichtigt nun im Stabtrath 
eine Verordnung zu beantragen, welche 
verbieten fol, daß Zuderzeug der frag- 
lihen Art an Schulkinder verkauft 
wird. Der fürzlich vesftorbene Haupt- 
inhaber ber genannten Firma tft übri- 
aend Mitglied des Schulrathes geive- 
fen, und als er au3 dem Leben fchied, 
mehten bie Tylaggen auf den Schul- 
häufern einen vollen Monat lang 
balbmaft. 

Für das Jugendaericht. 

Die mit der Auswahl einer Bau: 
ftelle für da8 Jugendgericht betraute 
Kommilfion, aus Friedengrichter Hurs 
ley, Frl. Jane Abdams vom Schul: 
tath, County Kommiffär Walter und 
AUfd. Uplir beftehend, hat dem Stabt- 
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Finanzielles. 


Bank - Heſchöll 


Der Fleine Einleger mit 
einem Gparfonto ober einem 
Shedfonto erhält diefelbe höfliche 
und jorgfame Behandlung bon 
den Beamten und Angeftellten 
der Bank, al3 der große Einleger. 

Am Montag bleibt unser 
Spar = Departement den ganzen 
Tag von 10 Uhr Vorm. biß 8 
Uhr Abends offen. 3 Prozent 
Sinjen. 

SHott Euch eine unferer hüb- 
chen Staylbanten für Euer Heim. 


ROYAL TRusT Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Kanital und Weherihuß-Profite....$1,000,000.00 
Beitände $6,000,000.00 


James 3. Wilbur, Bräfident. . 
Edwin F. Mad, Virepräfident u. Kaffirer. 
Johu W. Thomas, Hilfstaſſirer. 


Es wird deutſch geſprochen. 


kämmerer berichtet, daß ihre Wahl auf 
einen 125 bei 119 Fuß großen Platz an 
der Ewing öſtlich von Halſted Str. ge— 
fallen ſei. Die Stadt wird nun dieſes 
Grundſtück erwerben. Ein benachbar— 
tes Grundſtück wird der Schulrath 
kaufen, um darauf ein Schulhaus für 
die Schützlinge des Jugendgerichtes 
bauen zu laifen. Die Baufoften für 
das Gerichtögebäude, nıit dem ein Afyl 
zur Unterbringung ber: ‘Pflegebefohle- 
nen verbunden werden fol, mird die 
Gountgverwaltung beitreiten. 


— — ——⸗ — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bau eines Waaren’peichers für Rothfchıld 
& Eo. in Ausficht. 


YÜ M. Rotbihild & Co. find dem 
Bernebmen nad) im Begriff, mit den 
Befikern der Grundftüde 1706—1714 
Wabafh Ave, Kapitaliften im Diten, 
einen zmanzigjährigen Pachtpertrag 
abzufshließen. Der Pachtzins ift auf 
ungefähr $18,000 feitgefeßt. Die 
Firma beabjichtigt, auf dem runde 
einen Maarenfpeiher, der $200,000 
toften fol, zu errichten. Das Ges 
bäude foll aus Kanfrei und Stahl ge- 
baut und fieben Stocdmerfe hoc) iwer- 
den. &3 wird eine Front ben 100 
Fuß und eine Tiefe von 160 Fuß er- 
halten. 

Uierander Kielland hat Grundftüde 
an Auftin pe. für die Summe von 
$233,350 an die „Northern Truft 
Gompany“ als Truftee übertragen. 
Kielland und Karoline B. Harris ha= 
ben an jener Straße Grundjtüde für 
die Northmweitern Bahn erworben, und 
die geftrige Uebertragung an die Truft- 
gefelihaft gilt als vorbereitender 
Schritt zur endgiltigen Webertragung 
aller angefauften Grüundjtüde an die 
Babngefelichaft. Die größten der ge= 
jtern übertragenen Grundjtüde find 
190.8 bei 116 Fuß an der Sübojtede 
von Auftin pe. und May Str. und 
25 bei 116 Fuß an Kinzie Str., 85 
Fuß öftlih von May Str., im Werthe 
von $125,000; erner 40 bei 198 Fuß 
an der Sübmeftede von Union Str. 
und Milmautee Ave., $40,000; 40 bei 
116 Fuß an der Südmejtede von Aus 
ftin Ave. und Green Str., $16,000, 
und 20 bei 116 Fuß an der Südmeft- 
ede von Austin Ave. und Sangamon 
Str., $14,500. Marvin Huahitt, der 
Präfident der Bahngefellfchaft, ift ei- 
ner der Direftoren der „Northern 
Iruft Co.“ 

Frau Emma R. Singer von Pafa- 
dena, Kal., hat an Charles B. Scos 
pille von dort dad von Hamthorne 
Ave, Eaftman Str., dem Nordfanal 
und Rees Str. begrenzte Gepiert für 
563,000 verfauft. Es ift mit $6000 
belaitet. 

Willtam 3. Hale hat von Henry F. 
Hodges und Arthur T. Aldis ein 
Grundftüd von 175 bei 125 Fuß an 
State Str., zwifchen 24. und 25. Str. 
gekauft, und zwar bon beiden gemein= 
fam 75 bet 125 Fuß, 100 Fuß füblich 
bon 24. Str, Djftfront, von Albis 50 
Fub nebenan und von Hodges 50 Fuß 
neben diefem Grundftüd. 

Rebeffa Yonas hat an Shoney ©. 
Dale das Miethshoug an der Güd- 
meftefe von Kenmore und Lairence 
Ave., 50 bei 150 Fuß, für $50,000 
verfauft. E38 ift mit $20,000 belaftet. 

Sherman T. Cooper hat an Kda K. 
Parker das Miethshaus 4609—4613 
Prairie Ave. für $35,000 verfauft. * 

=—"”"71 +09  —— 
Gajolin-Erplofion. 

Infolge eine? Schadens am Rohr 
bes Gafolinofens in der Wohnung von 
Sofeph Sevio, 79 Aberdeen Str., er- 
plodirte gejtern Abend der Ofen und 
feßte das Haus in Brand. Gevio, ber 
dicht vor dem Ofen ftand, fam wun— 
berbarer Weife ohne Verlehungen da= 
bon. Haus und Einrichtung murben 
durch Teuer und Flammen zum Betra> 
ge von $2000 beichädigt. Das Haus 
ift ein dreiftödiges Badjteingebäube. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en En 
ER * 


Kuudion verhaftet. 
Sein elfjihriger Sohn war Zeuge beim 
Koroner= Jnqueft. * 

Der Bauunternehmer Knut DO. 
Knudfon aus W. Pullmann murbe 
gejtern, nachdem, wie [hon kurz berich- 
tet, die Koroner-Gefchworenen ihn un> 
ter der Anklage des Gattenmordes ber 
Grand Jury übermiefen hatten, ber= 
haftet, al er einen Zug der Sübfeite- 
Hochbahn befteigen wollte, und in’3 
Countygefängnig gebradt. Er ver- 
nahm die Kunde, daß ihm der Prozeß 
gemacht werden würde, mit Ruhe auf 
und erflärte lächelnd, e3 merbe ihm 
nicht fehmwer fallen, feine Unfchuld 
nachzumeifen. Seine Freunde wollen 
fih um feine Haftentlaffung gegen 
Bürgfchaft bemühen. 

Großes Auffehen erregte beim Sn- 
queft die Ausfage der Leichenbeftatter 
Carlfon und Timmermann von Weit 
Pullman, daß die von ihnen bei der 
Einbalfamirung der Leiche von Frau 
Johanna Knudſon benutzie Flüſſigkeit 
kein Arſenik enthalten habe. Man 
hatte allgemein angenommen, daß dies 
der Fall geweſen ſei, und es für im— 
merhin möglich gehalten, daß das Ar— 
ſenik erſt durch dieſe Flüſſigkeit in die 
Leiche der Frau gelangt fei. 

Als Schreiberin des Briefe, mel- 
cher der Polizei wichtige Anhalts— 
punkte gegeben hat, iſt Fräulein Helen 
Heffelfeldt ecmittelt worden. Sie tft 
furz vor dem Tode der Frau Knudſon 
im Knudjon’shhen Haufe bedienftet ge- 
teen und theilt mit, die Sterbende 
habe ihr veriraut, daß fie ihren Mann 
im Verdachte habe, er verſuche ſie zu 
vergiften, und habe ihr das Verſpre— 
chen abgenommen, im Falle ihres To— 
des die Polizei zu benachrichtigen. 

Der letzte Zeuge bei dem Inqueſt 
war Knudſons elfjähriger Sohn Gu— 
ſtav. Er war, wie er ausſagte, dabei, 
als ſeine Mutter erkrankte. Sie hatte 
nur ein wenig Kaffee getrunken, als 
ſie ſich zu erbrechen begann. Während 
der Krankheit der Mutter, ſagte der 
Zeuge, hat Kuudfon öfters das Effen 
zubereitet. 

äh 
Brennende Särge. 


Gefährliches Feuer in einer Sargfabri? an 
der Wabafh Ave. 

Um vier Uhr heute früh entdedte J. 
M. Ihomas, Nachtwächter in der 
Sarafabrift von Hornthal & Eo., 
1333 bi3 1339 Wabafh Ape, im 
dritten Stodiwerf des Gebäudes Feuer 
und benachrichtigte dieLöſchmannſchaf— 
ten. Hilfschef Buckley ließ, ſobald er 
die Brandſtätte erreicht hatte, ſofort 
Verſtärkungen kommen, denn die 
Flammen hatten ſich mit unheimlicher 
Geſchwindigkeit verbreitet und drohten 
das ganze vierſtöckige Gebäude zu ver— 
nichten. Eine volle Stunde mußte die 
Feuerwehr angeſtrengt arbeiten, ehe ſie 
der Flammen Herr wurde. Die Firma 
veranſchlagt ihren Schaden auf 88000. 
Die Urſache des Feuers ließ ſich nicht 
feſtſtellen. 

—— — — 
Stolpert ũber eine Leiche. 


Wie Harry Goodman in Mount Green— 
wood Selbftmord beging. 


Zu Mount Greenwood ftolperte ge= 
ftern Abend ein Eijenbahner auf dem 
Geleife der Grand Trunt Bahn über 
die furchtbar verftümmelte Leiche bon 
Harry Goodman, 182 Center Ave. 
Der Todte wurde einem Beitatter in 
Blue N3land übergeben. Goodman 
hatte gejtern einem Hausgenofjen, Al- 
bert Troth, mitgetheilt, er  merde 
Selbitmord begehen, und dann das 
Haus verlaffen. Er war zur Zeit 
fehr niedergefhlagen. Die Molizei 
bermuthet, daß er vor den Zug ge= 
fprungen ift und fi) jo den Tod gab. 

Erträndt fi im See. 


Der junge Meyer Rofenbaum, ein 
Arbeiter der Siveman Woolen Eo,, 
485 ©. Halfted Str., und bei feinen 
Eltern im Haufe 74 Haftinga Str. 
mohnhaft, hat fich gejtern in Waufe- 
gan im Michiganfee erträntt. Die 
Leiche wurde gefunden. Der Bemeg- 
grund für den Gelbftmord ift unbe- 
fannt. Seine Angehörigen behaupten, 
daß nicht Selbftmord, Tondern ein 
Mord vorliegt. 

— — —ñ— ⸗ — — 

Sonnenlicht tödtet Keime 
und Mikroben, aber es erreicht nicht 
das Blut. Forni's Alpenkräuter-Blut⸗ 
beleber entfernt die Krankheitskeime 
aus dem Blut. Die Geſchichte dieſes 
Mittels iſt des Leſens werch. Eine 
Zeitung und ein Pamphlet mit voller 
Beſchreibung und Auskunft wird Je— 
dem frei übermittelt, der feinen Nas 
men und Xbreffe jendet an Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co., 112—118 ©o, 
Hoyne Ane., Chicago, ZU. 

— ———— —— 


Arbeit an Kanal. 


Die Regierung fucht 500 Leute für den Bau 
des Panama=Kanals. 


Henry A. Smith, der Arbeiter-An- 
ftelung3agent der Banama - Kanal- 
fommiffion, ift geftern in Chicogo ein- 
getroffen, um minbeftens 500 gelernte 
Handwerker für Arbeit am Kanal ans 
zumerber. Gefucht werden Medhani- 
ter, SKeffelfchmiede, Grobfchmiebe, 
„Plumbers“, Zimmerleute, Qofomotiv- 
führer, Zuaführer und Bremfer zu 
Löhnen von ungefähr 65 ents die 
Stunde Herr Smith, der feinen 
Amtsraum in den Zimmern der Yun= 
be3-Zipildienftfommiffion im 13. 
Stodiverl de3 Poftgebäudes eingerich- 
tet hat, wird zwei oder drei Wochen in 
Chicago bleiben, um Anmeldungen 
entgegenzunehmen. Sobald die Be: 
merber förperliche und berufliche Tüch- 
tigfeit nachgemwiefen haben, werben jie 
nah Panama gejchidt werben. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark... .$23. 

Defterreidh: 100 Kronmen...., 

Schweiz: 100 Franz 

olland: 100 Gulden 
änemart: 100 Kromen.... , 


— 


Abendvoſt, Chicago, Rittwoch den #. Auguit 1306. . 


Die Berlen der Mardeia. 


Men fhreibt au Rom vom 17. 
Juli: Vor einigen Xagen meldeten 
große Platate an den Straßeneden den 
Verluft eines Halabandee. Dem red- 
lichen Finder murben 1500 Lire ver- 
[prochen. . Drei Abende nachher Taß 
ein junger Mann mit zwei Yreunden 
auf der Piazza Colonna, um dem 
Yreilongzert zu laufchen, al3 er von ei= 
nem zerlumpten Bürfchlein befcheiden 
angebettelt murde. Schon wollte er 
ihm eine Spende reichen, ala ein Poli- 
zilt erfchien und den Kleinen barfch 
mwegfigeuchte. Zr junge Mann aber 
empfand Mitleid mit vem Kleinen und 
ging ihm nach, um ihn dem Zor:: bei 
Polizeimannes zu entziehen. Drob 
griff der Kleine in die Tafche und 
chenfte dem freundlichen Mann zum 
Dant neun glänzende „Kügelchen“, 
tie er jagte, bie er gefunden hätte. Der 
alfo Beichentte ging zu feinen Yreun- 
ben und theilte mit ihnen die Gabe. 
Als fie anderen Tages mit Belannten 
über da3 artige Intermezzo Tprachen, 
riethen dieje ihnen, zu dem Juwelier 
zu gehen, deffen Adreffe auf den Pla— 
faten angegeben war und ihm die Küs 
gelchen zu zeigen. Der Jumelier er- 
fannte fofort, daß es fih um werth— 
bolle Perlen au dem Halsband der 
Marcheſa yerraioli handle, das aus 
fiebzig diefer Perlen beftand und einen 
Merth von 25,000 Fr3. hatte. Die 
Polizei wurde informirt, der tleine 
Bettler eruirt, der feinerjeit3 noch zwei 
Kameraden holte, die auch „Kügelchen” 
gefunden hatten, und durch fie bie 
Spur auf andere Finder Ienten fonn- 
te. So fam die Marchefa wieder in 
den Befit des größten Theil ihrer 
Perlen, und die drei fleinen Bettler⸗ 
fameraben erhielten 600 Lire Belob- 


nung. 
—— 


I 
* GSrtra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869. 


_—3+ 90 — 
Bismarck⸗ Garten. 


Beſondere Bedeutung für die Beſucher des 
Bismarck-Gartens gewinnt der morgige 
Abend durch das jährliche Benefiz für den 
langjährigen beliebten Kapellmeiſter und 
Komponiſten Karl Bunge. Der Garten 
pflegt bei dieſer Gelegenheit alljährlich das 
Gepräge eines frohen Feſtes zu tragen, und 
auch diesmal werden die zahlloſen Freunde 
und Verehrer des Benefizianten es ſich nicht 
nehmen laſſen, ihm an ſeinem Ehrenabend 
ihre Glückwünſche darzubringen. Ein au— 
ßergewöhnlich vorzügliches Programm iſt 
aufgeſtellt, bei welchem Frl. Cora Landis, 
eine bekannte Sopranſängerin, und der tüch— 
tige Kornetiſt Emil Kopp als Soliſten mit⸗ 
wirken werden. Bunge'ſchen Kompoſitionen, 
darunter zwei Märſche und eine Phantaſie, 
iſt ein hervorragender Platz auf dem Pro— 
gramm eingeräumt worden. Mit dem Kon— 
zert am nächſten Sonntag Abend werden Hr. 
Bunge und feine Kapelle fih vom Biämard- 
Garten verabfchieden. 


Sans Souci Part. 


Nicht wenig Antereffe erregt bei den Be: 
fuchern des Sans Souci Park der geheim: 
nißvolfe Rujje Wladimir Orloff mit der 
ihwarzen. Maste, Der Mann ift während 
des ruffifch-japanifchen Krieges angeblich 
aus den Kajematten von Port Arthur ent= 
flohen und zeigt nun dem Publitum, ivie er 
diejes Kunftftücd fertig gebradjt hat. Auch 
das DVaudeville-Theater erfreut ji großen 
Zufpruchs, denn das Nrogramm diejer Wo: 
che ift faft durchiveg neu und bietet Leiftun- 
gen, die zu den beften auf diefem Gebiete ges 
hören. Die von Drefte Vejjella geleitete 
Banda Roma, welche abmwechjelnd patrioti= 
fche, populäre und Haffische Programme bie- 
tet, wird immer mehr beliebt und findet bei 
jedem Konzert einen großen Zuhörerfreis. 


— —— — — 


Relie Houſe. 


Eines der intereſſanteſten und behaglich— 
ſten Erholungslokale Chicagos iſt unſtreitig 
das von Herrn John Weis vortrefflich gelei— 
tete Relie Houſe an N. Clark Str., gegenüber 
dem Lincoln Park. Aus Ueberreſten vom 
großen Feuer erbaut, elegant und doch ge— 
müthlich eingerichtet, in prächtiger Lage und 
leicht zu erreichen, bietet es dem Einheimi— 
{hen wie dem Fremden einen in jeder Hinz 
fiht angenehmen Aufenthalt. Befondere 
Zugkraft üben auch die Konzerte aus, welche 
die Haustkapelle jeden Abend und Sonntags 
Nachmittags gibt. Sie haben fjowohl be= 
züglih der Auswahl der Stüde wie ber 
Art der Ausführung fünftlerifhen Werth 
und bilden für jeden Mufilfreund, der das 
Sotal befucht, eine Duelle des Genufjes. 


_—, 


— Drudfehler. Kaufmann &. war 
ein Pechvogel. Als er jüngft ein neues 
Gefchäft eröffnete, lafen die Käufer zu 
ihrem größten Erftaunen auf einem 
Plakat: „Das Mitbringen von Kuns 
den höflichft verbeten!“ 


A u 108 Toms 


Mmeetmeloccts 
—J rn rn 


Gründet einen 


Tom Murray-Klub 


Falls Ahr in einer FYabrit arbeitet, welche 
fünfzig oder mehr Leute beihäftigt, dann kommt 
nad) meinem Laden weg“. einer Mlub-Liite. Ich 
wände fünfzig weitere Klubs au gründen — 
Kommt und fihert Eud einen Anzug oder einen 
Ueberzicher ohne irgendweichedezahlung. Judem 
ich einen Anzug oder Ueberzticher an jeden Klıh 
verichente, Tann ich jedem Mitglied eines jeden 
Klubs beweiien, daß ich leider, weiche 15.00 
biö 20.00 werth find, au 10.00 verlaufe. 

Jeder Mlub bat zu entiheiben, an welches 
feiner Mitglieder ein Wıtzug ader Ueberzieher 
verabfalgt werden joll. 


Tom Mu 


— 


Inhaber von Hypotheken, 


die von der 


MILWAUKEE AVENUE STATE BANK 
PAUL O. STENSLAND, Trustee, 


gefauft haben, fönnen das Kapital und die Sinfen 
£folleftirt und alle Papiere unterfucht befommen 
von unferem Advofaten, und zwar 


foftenfrei. 


Colonial Trust & Savings Bank 


205 La Salle Str., 


an der Uordofterke von Adanıs Air, 


3 Prozent Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Taa.7t 


Bringt Euer Geld nah 
der Bant nahe Gurer Bohnung. 


North West Savings. 


Bank 


(Not Incorporateäd) 


Ecke Milwaukee u. North Ave., ander Kreuzung der RobeyStr. ; 
Becezahlt 3 Prozent Zinſen auf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinfen. auf Ched » Kontos. 
Ausländifche Wechfel — Hupotfeken zum Verkauf — Fener-Verficherung. 
Grundeigenthums-Darlsihen. 


er ber Norbiweitieite 
Wir laden Grundeigenthüm — 


thumsd-Darleihen zu Nuge zu maden. Di 


orbiveitfeite zu ihrer Spezialität und bietet fhnelle Bed 
9. B. Berentfon,Kaffirer. 


gute Sicherheit. 
Jod. R. Noel, Brop. 
Geiättsitunden: 9 Borm. bi 4 Nadyın. 


ei anfere Offerten in Grundeigen⸗ 
sat "Sarleihen = Grundeigenthum ber 
enung und niebrige R en anf 


F. 8. Hausmann, Hilfs-Kaffirer. 
Montag und Samftag bi3 8 Uhr WUbends, 


Die Sicherheit3:Gewölbe 


In Verbindung mit der Nordweit-Sparbant find im jeder en 
- und Wafler-sfidher. re Heritellu tabello 
g> le FR = und jeht fie an. Käften $3 per Ja 


ru ‚ 
tft der beite, 


(Milwaukee 
Ave. 


State Bank 
Depofitoren 


Wirfanfen Eure 
Sparfontosund 


fihern Eud) ge: 
genalle Verluſte. 
Schreibt ſoſort. 
Adr.: H. 510, Abendpost. 


Zreift den Nagel auf den Kopf, 
Dann zählt jeder Schlag 


Erreicht Ihr etwas an jedem Tag? 

E:n erfolgreiches Leben beitebt aus erfolgreihenTagen. 
Verdient Abe jeden Tag mehr als hr ausgebt? 
Erivart Ahr etwas von dem Berdienft jeden 
Gripart etwa3 jeden Tag, ad mit der Zeit helfen 
Eud diefe Erfparniije mehr Geld zu _maden; G 


; Euer 
ganzes Leben wird zum +rfolg. Eröffnet heute 


ein Konto bei uns. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


——— OR 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JE Een aa grundeigenlhum 
Beite —— — 
Bau⸗Anleihen unſere Dan 
Erfite Hppothelen zum Verlauf ftet3 an Sand, 
ifeb famt,1l 


zei. North 1325. Etablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine zothe Bederihindein, mit Kupfer und 
safvanifirten Nägeln. Stritt hochfeine Aıbeit. 


so HUDSOoN ANNE; 


North Chicago Rooling (p,, 


. Tahdeder, 
— 128 und 130 Dit North Ave. — 


— — een Rast 570. 
Ben ee älubeiägern. zılle Eorien geilden 


Zefet Die „Bonntagpoft«, 


durchaus mod {ind 
und ber eietriige ug 


ng tit e 
= an 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


41. Str. und’ Ashland Ave. 


Direktoren 


Retion Morris. John A. Eyvor. 
58 en Arthur Meeler. 
Bm. I. Rathier ©. R. Fiyun, 


Die zuverläfjigfte deutfche Bank in 
Chicago. — Diefe Bank bezahlt 3% 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er» 
fte Hypothefen au3 und bietet jie zum 
Berlauf an. — Wir laden Jedermann 


gu einem Befuch unferer Bant ein. 
9mni.mi,jasın 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sübsjt-Ede La Salle und Mabilen Str, 
CHIOACGO. 
Rapital ........ nee BD0V, 
Heberlduß............ 3500; 
Uuvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, 
Eace d Beteman, Mloneifdent \* 


Allgemeines Bank-Gefchäft 
Kemtos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwänfdt. 

Geld anf Srundeigenthum 

zu verleihen. zirtone 


Kapital... . ..$2,000,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgejchrieben mers 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto, 
mai. nifen® 


A. HoLinger & C0., 
Hypotheten-Bantk, 


Telepboen Diain 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 12 —I—._ 
Geld ae a 


Exite Sold-Mortgages in beliebt Beträgen 
ftet3 zum Verkauf an Sound. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentium gu verleihen 


* 





Vergnügungs-Wegweifer. 


d. — „Bromn of Sarvardb.* 
I "ul in the Hills.* 
l. — „be Sg Eup.” 
peraHonfe — „Roje Valley.“ 
i8., — „The Lion and the — 
er. —⸗A Strenuous Life.“ 
Dpera Houje — „The Land of 


ienzt. — Rongert jeden Ubend und Gonntag 
Ber 
iew Part—Ronzert und Attraktionen 


tt, 
Soufe — Konzert jeden Abend und 


nnta Kagmittan. 
i® m 2 & Garten — Sonzgert jeden Ubend 


und Sonntag Nadhmittag. 
Sans 60 u : Bart, — Konzert und Attrals 
tionen un page] Art. 
White City. — Konzert und Attraftionen vers 
ichiedener Art. 
— ——— ee — — 


Wie die preußiſchen Truppen zu 
Unterhoſen kamen. 


Eine der Erfahrungen des Feldzu—⸗ 
ges von 1866 hatte die Nothwendigkeit 
bon Unterhoſen für die Truppen erge— 
ben. Bei Gelegenheit eines Geſprächs 
über di en Gegenſtand äußerte der 
Kriegsmirifter bon Roon (mie in ven 
„Dentwürdigfeiten“ von GStofh er- 
zählt “trd) zu dem in das Mintite- 
rium-al3 Direktor de Dfonomiede- 
partement& einberufenen General von 
Stoſch: „Das ſchlägt in Ihr Reſſort; 
Sie müſſen dem König Unterhoſen 
abdrücken; ich darf ihm nicht wieder 
damit fommen; er hat jich’3 ein- für 
allemal verboten.“ Stoſch erſuchte 
nun ſein Heil bei einer Vorſtellung 
von Mannſchaften mit neuem Gepäck. 
Der König erwies ſich aber als lebhaf⸗ 
ter Gegner der Unterhoſen, und Stoſch 
vertheidigte vergeblich deren Einfüh— 
rung. Der König trat dann an bie 
zwölf von den Garbe-nfanterieregi- 
mentern geftellten Zeute heran, befich- 
tigte genau da3 Gepäd und bie Klei- 
der, und fragte den erften: „Haft Du 
Unterhofen an?“ — „Zu Befehl, Eure 
Majeftät." — „Woher haft Du fie?" 
— „Die habe ih mir gefauft.” Auch 
der zmeite trug fie und hatte fie bon 
ber Kompagnie gefchentt bekommen. 
&o ging e3 meiter; alle zwölf trugen 
Unterhofen. — Da fagte der König 
mit Faffung: „ch habe mein Leben 
arg Unterhofen für überflüffig ge- 
halten... Sch ſehe wohl, daß dies jebt. 
anber8 geworden ift; ich habe nichts 
mehr gegen die Einführung. "— So gilt 
denn der bekannte Vers aus Ludwig 
Fuldas „Talisman“ auch in der Va— 
riation: „Du biſt auch König ohne Un— 
terhoſen.“ 


id 

ber 
A 
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Die wißbegierige Dame. 


Der berühmte englifhe Chemiker, 
Sir Henry Roscoe, erzählt in feinen 
jüngft erfchienenen Denfwürbigfeiten 
auch allerlei Kleine Gefchichten, die ihm 
oder feinen Freunden paffirt find, da= 
runter folgendes: Eine Dame hatte 
einen Vortrag von Sir Robert Ball 
über Sonnenfleden („Sunfpots”) ver⸗ 
faumt und fprad), als fie Ball fpäter 
traf, ihm ihr Bedauern darüber aus. 
Er ermwiberte, er glaube nicht, daß Die- 
fer Vortrag fie befonber3 intereffirt 
hätte. „Oh“, fagte fie, „es milrde mich 
außerorbentlidh intereffirt haben, denn 
ich habe mein Leben lang Martern 
ausgeitanden dur meine Sommer 


fproffen („Fredels”). 


— Sn ber Sommerfrifche WESglſe: 
Wem gehört das Haus dort, auf dem 
der Klapperſtorch ſein Neſt hat? — 
Dorfkinder: Das gehört uns.—Ilſe: 
Da habt ihr's fein, denn da bekommt 
ihr gewiß recht viel niedliche Geſchwi— 
ſterkinderchen geſchenkt! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: — ————— 
Superintendenten auf dem 5 


Nachzufragen beim 
Floor, um 8:80 Vor⸗ 


in Dry Goods; ftetige Stellung, guter Lohn. 
£uth's, 237 of ort Are. 

Derlangt: Ein Quter Porter; mub 
en. Gutes Keim. 5. I. Weber, 868 
Avenue. 


Verlangt: 
Avenue. 
— — 

Verlangt: Waiter. 


Vorter für Ealoon, 


Berlangt: fe Mann mit einiger Erfahrung 


mido 
Wehe 


Ein guter Waiter. 42 Oft North 


9% 6. Salftev Str. 


Derlangt: OB. MWafhings 


ton Gtr, 
Derlangt: 

SHalfted Str. 
Derlangt: 

Salfted St 


u ee 

Berlangt: Zeuas Mann, in Upothete gu arbei: 
ten; muß X iche S ulblidung haben, 418 W. 
Diviſion Ede Mobev. 


DVerlangt: Carpenters, Bendh-Hände und Mafchi: 
niften. 425 Milmaufee Ave. 


Berlangt: euer ⸗Helfer aum Eiſenbe — 
En ge Beter Schüttler Co., 22.- un» Rod: 
iv tr. 


Ein guter Bau:Schlo“er. 3412 Süd 


Erfahrener Yunge, in Bäderel. 6/21 


Berlangt: Weiterer, reinlicher ng Rn im 
Saloon mitzubelfen. 274 € Ybourn Ü 
804 


Ein erfahrener Junge, an Gates, 


a 
Une. 


Eaft Nor 
Derlangt: Bäderwagentreiber, $8.00, Koft. und 
Bimmer, nebft Kommijfton. 440 Webfter Wine. 


Verlangt: Aunge, an Brot und Gates; Tagarbelt: 
Rot und Zimmer, 440 Webfter Ave. 


— Berlangt: Yunge, in Bäderei. 1182 We GE — 
cago Übe. ug,iio 


ei Ein — muß kochen können. 
ie & * 


Verlan Ein junger fauberer Boche; muß aud 
den Sreifung- :&ounter bejorgen. Nur einer, ber 2. 
Arbeit ihon gethan bat, braucht vorzufprechen. 
die Woche und Board. 39 Dit Kinzie Str. 
Deutſcher Schloſſer, Junger 2* der 
unge, der etwas Grfad: 

Orr & Lodett Sard: 

Fragt nah Dir. 


Ku 


Verlansi: 
— ſpricht, und ein 
rung im Meiall-Geſchäft hat. 
ware Co., 71 Oſt Randolph Str. 
Kennv. 


erlangt: Stadtkundiger Marn, der etwas offe: 
tiren San.  Adr.: 9. 584 Ubendpoft. 


Verlangt: Guter Tiſchler. 702 Wet ae 
Str., 4. frloor. mid 


„Derlangt; —* für Saloon. Lohn N, Koſt und 
Wohnun Woche. A. Albert, Ecke Elſton Ave. 
und Irv 3 at Blod. 


Verlangt: Saloon⸗-Porter. 60 Oſt Lale Str. 


Verlangt: Urbeiter, 2.25 per Tag, Stadt * 
Land. Fabrikarbeiter. 100 Waſhington Str., Zim. 3 


Ein auter Bartender, der keine Arbeit 
Platz für eu. Mann. Sofort vors 
Desplaine® Üpe,, 


netten: 
ut; guter 
— bei VPeler Metzaer, 800 
—— 


— — 
Bartender, wuß alle Saloonarbeit ma⸗ 


Berlangt: 
658 Oft Belmont 


n- und keine. Arbeit fcheuen. 
benue. 


Berlangt: Nachzufta⸗ 


ven 348 Filth 
Berlangt: Porter. 74 W. Mabdifon en 
„Being: © „ei Wurftmacher, Goldberg, 


On guter Saloon: Porter. 
de, 


: Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer‘ Rubrik 1 Cent das Wort.i 


a t: Berbier; ſtetige Arbeit. Vorzuſprechen 
Dipifion Str. 


Verlangt: Guter Wagenfhmied; ftetige Arbeit.— 
139 39 Wells Eir, " 
em 


Verlangt: 
mido 


2 gute — 
Reſtaurant. 


79 VBl O. Van 
Ein Porter. 


* Porterarbeit 
uren Str. 


— 123 S. Clark Straße, 


Baſement. 


Verlangt: 825 State 
Str., Saloon. mido 


Verlangt: Stetiger Mann, als Sundhloh. 84 Eaſt 
Mapifon Str., Bafement, 


Porter. Otto Xrogifh, 


Verlangt; Bartender, ftetiger junger Mann, der 
feine Wrbeit fcheut; Gmpfehlungen verlangt. 84 
Eaft Mapdifon Str., Bajement. 


use, von 16 Yahren, für abrit: 
Dalſted Str. 


3. Hand an Cakes. 


Verlangt: 
arbeit. 4856 S 
Berlangt: 

a. Pace. 


Verlangt: 
von der Fabrik; 
dienſt. 


Verlangt: Lunchkoch, Bartenders, viele Porters. 
auch außerhalb; Kutſcher, Janiters, Schmiedegehil: 
fen, Stellmadper, Schlojier. 76 La Salle Ave, 


Verlangt: Morter, muß etwas Bartenden; guter 
Lohn. 8059 N. Clark Str., Ede Montrofe. 


Verlangt: Wagenichmied- Helfer. 940 Lake Str. 


Borzufprechen 160 


Agenten für Grocery-Artilel, direkt 
guter Profit, guter Ertra-Pers 
1098 Elfton Ave, nche Fullerton, 


Verlangt: Gin erfahrener Junge, 17 Jahre oder 
älter, der fahren und Waaren abliefern kann; muß 
etwas engliich fpreden. 671 Late Str, 

Verlangt: Aeltlicher, alleinftehender Mann, 55 
bis 60 Jahre, ein Pferd und Bugay £ beforgen; 
gebe Koft, mit Zimmer und etwas Xohn; gutes 
Heim für alten Mann. Hohn Heim, 3 N. 
Alhland Abe. 

Verlangt: Knaben, das Volftergeihäft zu erlernen. 
Hollag Bros., 840 Grand pe. mido 


Derlangt: Tuufend „Solicitor3”, auf Kommiifion. 
143 Wels Etr. 


Verlangt: Porter, muß am ziie aufwarten kön⸗ 


nen. 159 Wels Str, Saloon, 


Berlangt: Ein guter Bartender, ber_mwillens- ift, 
gu arbeiten. Chas. SHagenbuder, 2750 Irving 
Park Boul, Endpunkt der Straßenbahn. 


Verlangt: Guter Bladfmith, der auch Pferde bes 
ſchlagen tann. 5847 Aſhland Ave. 


Verlangt: Barbier, junger Mann, ftetig; guter 
Sohn. 1804 Welt 63. Str., nahe Paulina Etr. 


Verlangt: Architectural Gifenarbeiter für innere 
Arbeit. Holmes, Fyott & Co., 13 N. Jeffer ſon Str. 


Porter, Morgens Teingumadhen; einer, 


Berlangt: 
983 N. 42. Ave, Ede Bloom: 


der zu Haufe jchläft. 
ingbale Road. 


er langt: Räder, erfte Hand an Brot und Role. 
Bitte, fihb um 3 Uhr an der Nordweit:Ede von 
Franklin und Monroe Str. einzuftellen. 


a nn m 

Berlangt: 2000 Arbeiter für Michigan, Wisconfin, 
Cohn 830 bis 835, Koft und Logis, ftrede Detisgel 
vor. 400 Arbeiter für Gifenbahnarbeit; Lohn $ 
bis $3.00 den Tag. Fahrt von Chicago 812. 3. Sucoß, 
Agent, 666 Milmaufee Ave. Sil,jommi,im 


Verlangt: Bladfmith-Helfer an Trud: und 2 
genarbeit. 550 MW. Chicago ".ve. 


Car-Reparirer, 
Stellungen. 


Riviters und Inſpen 
356 Dearborn Straße, 
Zimmer 302. dimi 


"Berlangt: Tischler für Banks, Laden: und Office: 
Einrichtungen, auch aufgewedte junge Männer, die 
etivad Kenntniß im Gefchäft haben und gern lernen 
wollen, um jich in einer aufblühenden Heinen Stadt 
mit ungefähr 26,000 Einwohnern niederzulajien; ge= 
legen in Wisconfin, gerade am Michigan: See. ©f: 
kin Merkftätte, ftetige Arbeit, wo ein Jeder nad 


Verlangt: 
toren; ſtetige 


einem Verdienit bezablt wird. Gute Gelegenheit für 
tänner, die Chicago zu berlafien wünſchen, beſon— 
ders für verheirgthete Leute mit Br ebt 
Nationalität, Erfahrung etc. an. : M. Winter 
Qumber Co., Sheboygan, Wis, 7ag, 1wx 


Guter Schneider für Flickarbeit und 
u. machen. The Hobart 
imi 


Verlangt: 
Kofen und Weiten 
Vor 21, Hobart, 


Verlangt: Ein guter junger Mann als Porter; 
nur ein guter —— Mann braucht vor ufpre: 
hen; kann ſich zum Bartender ausbilden. u er: 
fragen 1169 Weft North Une. dimi 


Berlangt: Aunger Mann auf der arm; einer der 
gut melten Tann. Gingewanderter vorgezogen. 30 
Meilen von Chicago. Guter Lohn. &. Goldenftein, 
Bartlett, Coot Co., U. dimi 


Verlangt; Ein guter Rodmacer; beftändige Ars 
beit. Auskunft ertheilt Detmer Moolen Co. 
Wettftein Tailoring Eo., Umes, Yoma. dim 


Erſter Klaſſe Barbier, guter Lohn und 
tbeit. 304 W. State Str, Ham: 
3ag,im 


Verlangt: 5000 Erntearbeiter fir den Nordieften; 
Kohn $2 bis $2.50 und Board; Ernteraten nad als 
len Punkten. Fijenbahnarbeiter für die „Soo=Xine“ 
in North Dakota, billige Frabrt: 500 Eifenbahnarbei: 
ter für South Dakota und Wisconfin. Freie Reife. 
50 armarbeiter und für andere Arbeit nahe der 
Stadt. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Straße. 

5ag,imX 


330 R. 


Berlangt: 
feine Sonntag: 
mond, Ind. 


DVerlargt: Starte Jungen: zum Lernen. 
Mood Str 4aug, 1X 
Perlangt: Einige Mechaniter oder Ta 
klofier, cu mehrere — mit etwas Erfa 
im Maſchinenfach, ſtetige Arbeit; ſchön und 
zu wohnen. Crescent Co., Ind. 
il, 2 


Verlanat: Schuhmader auf Reparatur. 512 Wel⸗ 
lington Straße. modimi 


Valparaiio, 


Erfte Hand Gafespäder, fofort; nur ein 
Mood Str, 
modimt 


Verlangt: 
guter braudht anzufragen, 4743 ©. 


arm: u. 
art, AU. 
modim 


— Starker fleißiger Junge für 
Gartenarbeit. Deutſches Altenheim, Oak 


unger Mann jlir einen Bichele Shop. 
iprehen können. 986 Ogden be. 
. modimi 


Berlangt: 
Mu Englif 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter bdiefer Rubrif' 1 Gent das Wort. 


Gefuht: YJunger Mann fucht irgendwelde Arbeit; 
geht auh als Porter. Wodr.: U. 142, Wbendpoft. 


Sefuht: Starter Mann nimmt irgendiwelde Arbeit 
an. Zonag Weiß, 1090 Milwaukee Ave. 


Gefuht: Junger Mann fucht irgendiwelde Arbeit. 
132 Sherman Str. 


Gejugt: Dertfher junger Dann fucht Porterars 
beit. 237 Vedder Str. 


Geiuht: Aunge wünjcht dag ki eihäft zu er: 
lernen. Strelom, 76 La Salle Str, vei@äft ı 


Geſucht; Jiheo eingewanderter junger Mann 
wünjcht Sehr elle als PBlumber; hat etwas Erfah— 
rung. Mbdr.: 8. 525 Abendpoft. 


Gefuht: Guter deuticher Carpenter fucht Urbeit 
in Fabrik oder außerhalb, Kaip, 22 Burling Str. 


Gefuht: Junger deutfher Mann fucht Stellung 
als Huffhmied; mar Drei zu Hufihmied in 
der Armee. Adr.: Saurent, 3008 Parnell Une, 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle A Porter: 
Arbeit. 125 Eaft Erie Str., Franz Graf. 


Seiuht: Aelterer, erfahrener Be ut Dias, 
in allen Urbeiten beivandert. 982 S. Afhland 
’ mido 


Gefußt: Ein ſtarker jun er Mann, gr Jahre 
im Sande, fucht irgendiwelde Arbeit; Vormittags: 
oder Nachmittags:Stunden, Koft und Zimmier. 
Nahyufragen: 88 Caß Str., Baſement. mido 

Geſucht: Ein jähriger, friſch eingeivanderter, 
"intelligenter lediger Mann, don angenehmem Weußes 
ten, der deutjchen, italieniichen, böhmijchen und jlas 
vifhen Sprachen in Wort und Schrift mädhtig, aus« 
gelernter Gärtner, jucht paifende Stellung. Uns 
— Vodnik, 660 Loomis Str., c. 0. „Glas 

bobode*, shicano. dimi 


Gefucht: Zweite oder dritte Sand Brotbäder wi 
ftetige Stelle. Unton Omerfel, 617 S. Centre % 
“ 


— Selust: Bartender, Iedig, 27 Jahre alt, mit gus 
ten Seugniffen, fprit enaliib und deutf , Sucht 
gute te Stellung. Un deu: u. 105 Übendpoft. dimt 

— — — 

— TDemiſ und engliich fprehender Mann, 

26 Jahre alt, ut irgend welche Ürbeit zu thun, 


gr — er uht gute Stellung. Abr.: 
dimi 


bendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, Bar: Porter, mit gut 

u e = en, * ne 6, I —5 ſpricht — 
deu und polniſch, ſucht St . 

Eir., Ede Noble Str ⸗ — m 


Gejuht: Ein erfter Kae Vormann an Brot um) 
Rolls wünfht ftetigen Plat. 26 266 Flournoy Str. 
dimi 


— reneger ſucht Stellung. 89 Eleveland 
Ave., 3. Wlat. dimt 


cht: Mann, welcher in Holyarbeit bewandert 
ift, . Beihäftigung.. Gille, 12 Keenon Strake. 
dimido 


Gefuht: Friih eingewanderter Deuticher mittle- 
ren Witers, tweik mit Verden umzugehen, tünfcht 
irgend welche Beihäftigung. €. ige, 1319 Grace 
Str. * dimt 


LA AA WEIL LET EEE 
Geſucht: —— abſolut erſter Klaſſe, mit 
jähriger Sefedenn Manager und Ei Bartems 
der in erfter Rich wjer augenblidlih und "den 
Bun So —— ee . ee a Rlaiie 
omnto uffe teine jegige St 
Bee etellung zu 


Abendpoft, Chicago, Mittwom, den 8. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: nger DBartender ſucht Stelle; -thu 
as a {heut feine eh. Stein, di 
Blackhawt Str. 
Geſucht: Mann ahre, fuht Beihäftigung als 
u oder Sanlıor oder Sonftiges. KHandrid, 537 
ieland Str,, 1. Floor. 


Gefuht: Zwei Schloffer fuhen Stelle. 
Maribfield Uve. 
nn, 
Gefuht: VBartender fucht ftetigen Plag, Stabt oder 


Sand. Telephon: Seeley 2481. 705 Yulton Str. 
Gefuht: Bäder, gute zweite Hand an Brot und 


Rolls, jucht Stelle. John Baeht, 391 Bowen Une. 
m 


unger Mann fuht Peligen Plab als 
ates. Apr.: U. .179 Abendpoft. 


— Blacſſmith, guter Hufſchmied, 
. Schroeder, Summit, I. mibofe 


1262 R. 


Geſucht: 
3. Dand an 


Geſucht; 
ſucht Sielle. 


Geſucht: Ein erfahrener Saloon-Porter, der jeine 
Arbeit gründlich verfteht, juht Stelle. Adr.: &. 954 
Aben dpoͤſt. 


Geſucht: Bäcker, 
Stadt oder Land. 


Geſucht: 
ee in Fabrik oder Hausarbeit. 
Straße. 


gute 3. Hand, fuht Stelle; 


144 Michican Str. 
Junger Mann, verheirathet, ſucht ftetige 
469. Sedamid 


Deutiher Schreiner fucht Stelle, Bitte 


Geſucht: 
148 O. Ontario 


ſelbſt oder brieflich nachzufragen. 
Straße, 


Geſucht: Erfter Klafie Bidle-Mann, 30 Jahre 
Erfahrung, in allen Sorten, judht ftetigen 
dr.: 9. 504 AUbenppoft. mido 


Gefuht: Starker junger Mann fuht irgendivelche 
Beihäitigung. Stein, 694 Armitage Ave. mifr 


Geſucht: 
gen Platz. 


Friſch eingewanderter Butcher ſucht ſteti⸗ 
Schick, 604 Armitage Ave. mifr 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Sehr viel gute, gefunde Aubenarbeit 
ir Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf uns 
erem 700 Weres Gartenland. Guter Lohn jeden 
Abend ausbezahlt. Eifenbahnzug nah unjerer Yarın 
ährt ab jeden Morgen 6:17 von Elybourn Junction 
Chicago & NorthweiternsBahn) Elybourn Place und 
00d Etr.; Rüdfahrt nah Feierabend; oder nehmt 
Lincoln Ave. Elektriſche bis Foſter Ave. Fahrt 5 
Gents beide Linien. 2. U. Budlong Co., Lincoln 
Ave. und W. Foſter Ave. 2ag,im 
Berlangt: Ein verheiratheter junger Mann und 
rau, um die Halle zu reinigen und Kühe und 
uns zu übernehmen. Wohnung frei. Y. Bas 
nath, Chicago Heights. dimido 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 1 Gent das Wort. 


Gefuht: Ein Mann und Frau juhen Arbeit; 
Mann ift 58 Jahre alt, kann Pferde bejorgen, Sa: 
loon reinhalten und Bar- Tenden und hat 13 Jahre 
im Grocerpgeichäft gearbeitet. Frau tft 48 Jahre 
alt, Defterreicherin, fan gut wafhen und kochen; 
nehmen auch Arbeit allein. Ch. Schmith, 2310 ©. 
Halfted Str., 2. Floor, hinten. dimi 


— — — —— —— üú — ç — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: D Durchaus erfahrene deutſche Dry Goods 
Veriaufer innen. Stetige Stellung und guter Lohn. 
Luth's, 237 Oſt North Ave. mido 


EEE: Mädchen, in VBüder:Laden. 322 NRogcve 
oul. 


Verlangt: Mädchen, zum Bügeln an Damenklei⸗ 
bet, in Färberei. 


6 N. Clart Str. 


Verlangt: Mädgen an Welten, 
Ave., Hintergebäude. 


— 


325 Cleveland 
Sag, 1X 


Derlangt: Erfahrene tüchtige Yuchhalterin, die 
Schreibmaſchine gebrauchen kann. 189 Ya Salle Str., 
Simnier 80. 


Verlangt: Damen für ſtetige Arbeit per Stunde 
oder Tag; $1.50 bis $3.00 per Dugend. Nahzufragen 
für 3 Tage. 220) ©. Clark Str., Zimmer 603. 


Verlangt: Mädchen für Store-Arbeit in Färbe— 
rei. 323 Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Dry Goods 


Junoe Dame, die polniſch ſpricht, in 
Store. 1046 N. Hoyne Ave. 


Maſchinen Operators, Hoſenträger an— 
Illinois Suspender Co., 161 Market 
Floor. mido 


Verlangt: 
aufertigen. 
Str., 6. 

Berlangt: Damen, das Wenden von Leinensftras 
gen zu Haufe zu lernen; ftctige Urbeit. Ihe _Peas 
body Mefiherfon Go., 622 N. Humboldt Str. 

midofr 


Berlangt! Mädchen zum Prejien in Färberei. — 
Dehmlom,: 2095 N. Halfted Str. dimido 


Verlangt: Frauen, um. ein Gefchäft zu erlernen, 
mwobei jich diejelben jehr viel Geld auf leichte, aus 
er Art im eigenen Heim verdienen können, — 

©. 707 UÜbendpoft. dimido 

Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz Braids 
ing & Embroderyg Shirmer Blau und Corneliy Ma: 
feinen. Chicago Braiding & Emb. Go., 116-120 
Market Straße. Taglw,tX 


Berlangt: Lehrmäddhen um das Kunftblumenmas 
hen zu erlernen, Xohn während der Lehrzeit, Kommt 
fertig zur Wrbeit. Dscar Jacobs & Go., 28 Wa: 
bajb Avenue, 5. Floor. Sag, Im& 


Verlangt: 25 Mädchen für franch Millinerysffedern 
forte Lehrmädchen, Lohn während der Lehrzeit; daus 
ernde Beihäftigung; guter Lohn. 59 Oft 35. Str. 

_ fimbmbo 


Derlangt: Mädden sum 4 zum Bemdenmacen: fernen, 
Guter Lohn von Anfang an, Columbus Shirt Eo., 
120 Market Str. 2aug,lio 


Oausarbeit. 


Scheuerfrau. 171 Randolph Str., Zim— 
midofrja 


Verlangt: 
mer 27. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
469 Flournoy Wve., 3. Flat. 

Verlangt: — Mädchen zur Stütze der Haus— 
frau. 1011 N. Waſhtenaw Ave., nahe Cortland. 


Verlangt: Junges Mädchen, um kleines Kind zu 
— en; fann Abends nah KHauje gehen; guter 
Platz. 2 Thomas Str. 


Verlangt: Wafchfrau, 
Madijon Str. 


Verlangt: Erfte und zweite Köchin und Mädchen 
für allerhand Urbeit: aute — Joſ. Kolbs Ver: 
mittlungsbureau, 772 Milwaukee Abe. midoft 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausar— 
beit und Laden; muß engliſch Ipregen: guter Lohn. 
Zu erfragen im Bäderladen, 963 Lincoln n Une: 


Berlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit, 1178 
Milwautee Ave. 


Mıs. Weiner, 1510 Bt 


Verlangt: Mädchen, um am Tiih aufzumarten, 
Sowie ein flarke8 Küchenmädcen,. Guter Lohn, Swik 
Cafe, 107 Wells Str. 


Verlangt: Eine Frau, um Wäjche auszubeffern. 
& Vırrling Str. mija 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit. * 
alſted Str. mido 


"Berfan k: 
“5 ©. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 


£409 Madifon Ave. 


Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit; mub zu 
Haufe jchlafen. 308 Eenter Str, 1. Floor. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen in Meiner Ya: 
mili e. 4337 Evans Ave. mido 


Ic Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4417 Calumet Wpe., 2. Flat. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 49 PVincennes Ave, gemein 


Mädchen für Hausarbeit, 


Berlangt: 161 Ciy: 


bourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für all emeine Haus: 
arbeit. 53 Willow Str., oben. — o 


gr Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1841 NR. Kalftev Str. , midoft 

ö— —— — — ⸗ 
Verlangt; Gutes Mädchen für Kochen und ge— 
wöhn liche Hausarbeit. 1025 N. Sawyer Ave. 


Ein Mädden für Hausarbeit; 
1856 Belmont Abe. 


Verlanat: Deutiches Mädchen, mweles en 
fpricht, für zweite Arbeit. 4048 Waſhington 
Ba jtwifhen Grand Boulevard und 

Avenue. 


Verlangt: 


Mode. : 95 bie die 


mido 


liſch 
0 art 
incenne? 

midofr 


„detenst: Mädchen . allgemeine Hausarbeit. 
. Abend pe, 2. Flat. ® ide 


Verlangt: NM eines Mädden für Ielhte Sausar- 
beit. 667 Milwaukee be. für Ielte Qausar 


Verlangt: Mädchen für algemeine Sausarbeit; 
Privatfamilie, gutes Keim. 40 W. Erie Strake. 
mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1986 Dakdale Moe., 2. —8 öſtlich. 


· — — — 


Verlangt: B 25 Mädden für Hausarbeit. 3493 ©. 


Halfted Str. 


BT 
Verlangt: Hausbälterin, in Lleiner Familie. 270 
Dayton Str., hinten. 


m — — —— — — — — — 0 — — 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; 
nidi Sr 18 Jahren. 5701 arföfierh * * 


Verlangt: KRöhin, und Mädchen für — Arbeit: 
Heine” Familie. 3391 South Bart U 


"Berlan t: Mädchen für Pr Saußarbeit In 
Heiner Familie, 3026 Indiana Uvenue, san, iImt 


Verlangt: 
Grcenebaum, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzergen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Saußarbeit. ı 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit in 


Heiner Familie. 1 Laiwrence Ape., ziwifhen Robey 
Str. und Lincoln Ave. mifrfa 


Gutes jouberes Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
292 Warren Uve. 


Hausarbeit. 
Gute Köchin und 2. Mädchen in Mei 
3169 DMalden Str, nahe Wilion 

mio 
Verlangt: Williges Mädchen erhält fehr guten 
Sohn für Kücen: und Hausarbeit; feine Wäaſche; 
Heine Familie. 1426 Grace Str. 


Verlangt: 
ner Familie. 
Üdenue, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 745 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Samilie. &. Greenberg, 316 S. Halfted Str. 
mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, allgemeine Haus— 
arbeit. 63 Winthrop Court, nahe Taylor Str. 
mido 
—— — 
Verlangt: Ein deutiches Dienftmädchen. 106 Eaft 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen, oder Frau, zum Gejdirr- 
waihen; 3.W. 110 Elybourn pe. 


Mädden, für leichte Hausarbeit, 


Verlangt: 
im Store mitzuheifen. 66 Willow Str. 


und 


Verlangt: Frau, zum Reinemachen. Lincoln Ave. 


Fair, 553 Lincoln Ave, 
Verlangt: Gine & ältere Frau, oder Mädchen. 1332 
Wrightivood Ave, 


Waſchfrau, 
373 Belden Avbe. 


Verlangt: zwei bis drei Tage jede 


Woche. 


Verlangt: Haushälterin, 
725 South Dat Park Ape. 
Dat Part, U. 


Verlangt: Köchin, für Bujineb-Lund; Arbeitds 
zeit 6:30 Morgens bis 6:30 Abends, Sonntag frei; 
Kohn $10. Rachzufragen .di3 Samftag. 271 Eait 
Madiion Str. 


m — 


ungefähr 45 Jahre alt. 
und Ban Buren Str., 
mido 


Verlangt: Bmeite Köchin, muß auch Geichirr we: 
ſchen. Nachzufragen im Berghoff Buffet, Ecke Ran⸗ 
dolph und Halſted Str. 


Verlangt: 
Haus nimmt; 
field Ave., 4. 


Eine Frau, welche Wäſche zu ſich ins 
u mohnend Mik Bilie, 598 Shef: 
Flat. 


Berlangt: ‚Sute deutſche Saloon-Köchin. Nach⸗ 
zufragen von 7 bis 8 Uhr Abends. 146 Fifth Ave. 


Verlangt: Eine Frau, um Waſche nach Haufe zu 
nehmen; nur eine, die gut majchen und bügeln 
fann, braudt fi zu melden. 330 Mohamt Str. 


Berlangt: Mädchen, etwa 18 Jahre alt, um bei 
leichter Hausarbeit und bei Kindern zu helfen. 
Rachzufragen bei Wells, 310 Evanſton Abe. 


Ein _gutes Madden für 
feine Wäſche. 13. Straße. 

midofr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1456 New: 

port Ave, 1. Flat. midoft ſa 


——— 


deutices 
Hausarbeit; 


120 W. 


Berlangt: Kindermädchen zu zwei Kindern, 4937 


Prairie Ave. 


Verlangt: 1. und v2 Keäin und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Gute Lüyne. Mrs. Kolbz 
Vermittlungs: Bureau, 772 Milwaufee Ave, mındja 


Verlangt: Gin älteres Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in einer fleinen Familie, guter Zohn. 1906 
Oaldale Ave, nahe dem Xafe, 2. Flat. 

dag, momifrfonmo 

Verlangt: Dienftmädden in Familie bon dreien. 
Soner, 5827 Waihington Blvd. Phone Auftin 5641. 

jomi 


Verlangt: Köchin mebft Mädchen zum Aufwvarten: 
feine Sonntagsarbeit. Guter Lohn, bei Familien: 
anihluß. Schumann, NReftaurant, 125 Oft 16. Str. 

dimi 


Verlängt: 


Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


336 MW. Adams Str. dimi 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie, guter Lohn. 33 
€. 4. Str. 
Qerlangt: CEin Mädchen für. allgemeine Hausarbeit 
in Yamilie von vier Erwacfenen. 1893 Sheridan 
Road. dmi 


— 


Verlangt: Frau mittleren Alters bei J—— 


dimido 


Perſonen als ee Anzufragen bei Frau 
U. Dredsler, 76 Wood Str. imi 
5 U WE > HE 
Berlangt: Eine Frau, um maihen und bügeln aus 
dem Hauje zu nehmen. 102 Rice Str., nahe Robey. 
modimı 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Heim, feine Heine Kinder. 1278 Wilton Ave. nahe 
Addiſon Hochbahnſtation. Schwarßz. modimi 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren alt, 
um der Hausfrau zur Hand zu gehen. Belommt eine 
eine gute Heimath; — Arbeit. Rachzufragen Im 
Store 29 Grand Abe. dimido 

Perlangt: 
Haus, 
Fahrt. 
tere Ehepaare $50 bi3 
denmädchen. Strelom, 


Kögin und zweites Mädchen fr ein 
3_ Diningroom- Mädchen für adeort, freie 
Kindermädcen oder Frau; $5 bis $7. Meb: 
880. Haushalterinnen, Kü: 
76 LaSalle Str., oben. 
Taast 


Verlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit. 2 in Familie. 
8. Floor. 


Mädchen für allgemeine 
143 Pine Grove Aben, 
modimido 


Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Tleiner Yamilie; guter Lohn. 
Sofort anzufragen, 5838 Rojalie Court, nabe Nadz 
fon Bart. modimi 


Der einzige Plah, mo Mädchen und Frauen aute 
Stellungen fir einige Arbeit, in — Geihäfte: 
bäujern, Wabrifen, erhalten, ift die alte Strelow's 
{he GStellenvermittelung, 76 LaSalle Str., oben. 
Gute Hausbälterinnen immer auf der Cifte — 
Phone Main 2717. 18jl, 1m» 


ö— — —— 

Verlangt: Ein Mädchen für Haus Sarbeit, ohne Wä- 
ine: gute! Keim und guter Xobn; proteftantiiches 
Mädchen bevorzugt. 529 North Dat 
Part, oder 222 South Water Main 4555. 
modimi 


eNers größtes *— — — Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut, 586 N. t Str. Sonntags J 
Gute VPlaͤtze und Minden prompt_ bejorgt, ute 
Gausbälterinnen immer an Sand, Zei, North 2291, 

Ino»® 


Ûů—— — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgencine Hausarbeit; kann kochen und Maſchinen— 
nähen. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 300 Larra⸗ 
be Str. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen 
Arbeit; eine als Zimmermädchen; 
der Nordjeite; nicht unter $.00. 


Gejuht: Zivei Mädchen juhen Stelle als Kinder: 
mädcden; eine fpriht mehrere Spraden. Nachzufra— 
: 1613 Welt 47. Str. 


gen 

Sefuht: Eine deutihe Frau wünſcht Wäſche in 
und auch außer dem Hauie. 525 Auftine Str., 
vorne, unten. 


Sefuht: Deutih:ungarifche Frau juht Stelle in 
Reftaurant, für allgemeine Arbeit. 2. jelbit 
vorzufprehen. Adr.: 920 Clybourn Ave., 2. Floor. 

midoft 


Grove Ave., 
Str. Tel. 


W. 


ſuchen ſofort 
am liebſten auf 
241 Qine Str. 


SGefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all« 
emeine Hausarbeit. Bitte, vorzuiprehen: 1239 8. 
Aſhland Ave., Sziburg. 


Geſucht; Perfelte Köchin ſucht Stellung in feinem 
Hauſe. Luebke, 5714 S. Aberdeen Str. 


Geſucht Aeltere alleinſtehende Wittwe, tüchtige 
Haushälterin, wünſcht Stelle bei beſſerem Wittwer. 
Nordſeite. Adr.: H. 54 Abendpoſt. 


Geſucht; Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in gutem Heim bei kleiner Familie, ». 
Selbft vorzufprehen. 447 Dearborn Str, 

Geiudt: Junge Frau mwünfht Wäihe in oder 
außer dem Hauje zu waihen, 341 Auftin pe, 


Gefecht: Frau —— Waih: cder Scheuerpfäge. 
Yung, 677 Augufta Str. 


: Gefuht: Ein ftorfes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit; am liebiten im Bäder:Store, Bitte, 
perjönlich torzujpredhen: 24 Boſton Ape., 2. Flat. 


Geſucht: Ein Feife eingemandertes Mädchen fuht 
irgendivele Wrbeit; Reftaurant: oder Qunchardeit. 
Vitte,. perfönlich verzuftrechen: 132 Sherman Str. 

Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle in Res 
ſtaurant-Küche. 32 Gardner Str. 

Geſucht: 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
ueine Sausarbeit. 52 Gardner Er, 


Mädchen jucht irgend 2% — — 


eſucht: 
Perſonlich vorzuſprechen. 71 — 


Geſucht Dentſche Frau nimmt Waſche ins Haus, 


12 Town Str. 


Gefucht: Deutiche Frau fucht Wafhpfäte i 
außer dem ee En. ihpläße in oder 


Geſucht: Frau mittleren aaa jucht > ala 
Haushälterin. Morgeneier, 574 N. Part 


Gefüht: -Deutihe Frau juht Wajchpläge in und 
außer dem Kaufe, auch für jchruppen. 469 Sedgiwid 
Straße. 
neigen hrsg ieh seien ee 

Seiu t: Cine ahibare Wittiwe,, in mittleren Jah⸗ 


ren, ohne Anhang, wünfht Stellung als Hausbäl: 
terin, bei anftändigem ältlihen &Gerrn, — Kin⸗ 
der. Zu adreſſiren oder vor zuſprechen: 418 Waſh⸗ 
ingten Ponl, Mrs. ©. v. 


„geludt: Hrau ſucht Wafhpläge. 842 &— 


Senat: 


eh Gute Buſineßlunch⸗Köchin jucht Ste. 


. Glart Str, 


‚Auguit 1906. 
Stelungen fuhen: Frauen und Mãdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Maädchen ſucht einen Pick 
für allgemeine Hausarbeit. Udr.: 9. 526 Abendpoit. 


 Sefust: Friſch eingeiwandertes deutfhes Mädchen 
ſucht Stelle Hausarbeit. Vorzuſprechen: 713 Weit 
22. Str., oben. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Nühpläge außer dem 
Haufe. 161 Mohamt Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht_Wafhpläge. 
Michaels Court, Ede Eugenie Str. 


Gefuht: Frau jucht Hausarbeit oder Waihpläge. 


272 Mohamt Str., hinten, oben. 
| EEE — — —— — 


8 St. 


Geſucht Junge deutſche Frau wünſcht — 
in's Haus zu nehmen; 264 
Hudſen Ave., hinten. 


Geſucht: 
zu maden; jeden Tag. 


Wafchen und Bügeln. 


Yunge Frau juht Arbeit, Haus rein 
4823 Yuftfine Str., binten. 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebate, 
(Anzeigen anter diefer Nudrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Deckung bei 
Julius Bende 

233, 234, 26, 23 Weit Nadiion Straße, 

Ede Peoria. Telephon: 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
ben-Einrichtungen verkauft; über 37,500 Duadratfub 
Play unter einem Dad. 


Bollftändige Einrigtungen für jede Art Geigäft. 
Vergeßt nicht! Dies ift: 
Julius 


Be 


2%, 
Monroe 1712, 


Ben 
dr Wadiion Straße 
2ap,jomomi 


238 
de Beoria, 


Udolf Bender, 

217—219 Milwautee Avenue. 
196-188 N. Halited Str., nahe Wilwaulee Avenue. 

— Store und Office Figtures.— 

Wegen zu großen Lagers aller —— Store fig: 
tures, als rocerp, Delitatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verfaufe Diejelben jegt zu Dem 
ipottbilligen Preije don 50c am Dollar. Ghe Yhr 
eintauft, jprecht bei mir dor und überzeugt Euch 
Ber 2il,3mf 


4 Rudjäde, ein photogr. Films 
Jagdgewehr und 
Arolf Steinmeg, 174 Na Salle 
midoft 


davon. taufe auh auf Theilzahlung. 

Bu faufen geſucht: 
Apparat, Feldſlaſchen, ein gutes 
ein zerlegbares Zelt. 
Avenue. 

Sofort Pilig zu verlaufen: Kleine Reftaurant: 
Ginrihtung und Yunhcounter, Glas-Eisbor, Kaffee: 
urme WI Wells Str. 

— Billig zu verfaufen: 
feine Bur:Ola3: 
3 Dit Noriy Avenue, 3. 
mido 


Saloonfeeper, Achtung! 
Flajhen- Whiskey, Bajh-Reaiiter. 
aare, Küchengeſchirt. 
Boot. 


Zu verlaufen: 


Ein Enterprije-Badofen für Feine 
Home: Bäderei, billig. 


1631 N. Ooyne Ave. 


— Pianos, mufifaliihe Inferumente. muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worr. 


Stard's. — Keine Anzahlung — Stard's. 
Bedingungen: 8, 54, 5 und 86 monatuch. 
Zwei Upright Knabe Pianos, 8155 und...... 8250 

Hazelton Concert Grand 
Hallet & Davis Upright 
Kimball, faſt neu, Upright 
„Cabinet Grand.. 
ioht, gebraucht 
‚ Meines Upright 
25 Square Pianos: 510, $lö, $13 und $25 das Stüd. 
BP. 4. Stark Piano Co., 204-206 Wabaih Ave. 
4aug,iX* 


$110 faufen faft neues Kimball Upright Piano; 

$8 kaufen fleines Upright Piano; 110 taufen 
Emerjon Upright; $145 taufen Steinivay Upright, 
faft neues Piano, Bedingungen: 8, $%4, 5 und $6 
157 Weft Dladijon Str. Wbends offen, 

4aug,tk* 


$65 Laufen ein elegantes Upright Piano, 
ober Zeit. 229 Larrabee Str., nahe Genter. 


Verihleudere nahezu neues Upright Piano, $100; 
| Guitarre, $7. 407 Ordard Str,, naye Nincoln Abe. 
mido 


Nur $0 für ein bitbjches tleines 
317 Sergwid Str. 


Prachtvolles neues Piano, wegen 
3811 %. Albland Ave, nahe Bel: 
d, mi, do, fr, ſa 


Nur 890 für ſchönes Voſe Upright Piano. 8.00 
monatl. Aug. Groß, 592 Wells, nahe North * 
bag,imw 


gu verfaufen: 
Kojenbolz:Piano, 

Muß verfaufen: 
Stadiveriajiens. 
ont Ave, 


Ronzertina, t, in gutem — billig 
su verlaufen. Milwauler Ave, nabe I 
dej* 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Zu verkaufen: Parlor Set, billig wegen Berlafs 
fens der Stadt. 1158 Milmwaufee Uve., 1. Flat, 
Möbel und Bögel:Hedtäfige, ⸗ 


Zu verkaufen: ive: 
53 NR. Bart Une, 


gen Todesfall. 
8. Bleier, 365 Larrabee Str. 


Kaufe alte Möbel. 
Tag,iıo 


Tel. White 4305. 

Kferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Ruhrit 2 Gent das Wort. 
Ein Geipann Pferde und Abfall: 


Nahzufragen nad 6 Uhr Abends, 
122 Willow Str. 


3 gute VBierde und 3 Spring:-Was 
Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 
Wagen, billig. 
oder Freitag: 


Zu verlaufen: 
gen. 1986 N. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, billig; zwei „Wheel 
Trap.“ 658 Wibland pe. 


Habe ein Automobil, feinen 
Gebraudh dafür: ichönes, leichtes Gut:under Fami— 
lien-Surrey und Leder Top Geihäfts-Bugap: auch 
NRunabout und Gejchirr; alle mit Gummirerfrädern; 
wurden febr wenig gebraucht. Zu erfragen in mei- 
nem Haufe, 3036 Prairie Une. mift 


Zu verkaufen, billig: 


Yu verfaufen: Stet3 an Hand, 50 Laft- und Was 
genpferde, jomwie "Mferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauh von 5 aufwärts, Auf Probe gege: 
ben. Zoiepb Strauß, 1197 Vilmaulce WUpenue. 

10j1,1m% 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 GCent3 das s Wort.) 


Nerloren: Eine dunfle Bay-Stute, 8 Yahre alt, 
1100 Pfund ichwer, Schramme an .der Stirn, furze 
Mähne, langer Schweif. Belohnung. 4806 Aihland 
Avenue. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dielſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dir. Koefſel ſdeutſcher Rezt). Spezialik für 
Blut⸗ Nerven-⸗ Magene⸗, Leber⸗, Nieren⸗ Blaſen⸗. 
und Privat » Krani Seiten. Wür eine jchnelle und 
gründliche Heilung verfüume man wicht, fofort Set 
mir vorzuiprechen. Behandlung Disfret. Dr. Roejiel, 
191-193 Süd Glark Str. zwiihen Monroe und 
Üpdams. DOfficeftunden: 10 Uhr u bis 3 Ube 
&bends. Sonntags von 10-12 Ubr. Siö"2 

Crown Liniment heilt Rheumatismus in furger 
Zeit. Zu haben bei E. Keiling, 368 Yarrabee Etr. 

mido 


Frau Jergler, 546 Wafbington Blod, deutfcheuns 
ariiche, in Qudapeft-Univerjität geprüfte ebamme. 
engjährige Bragid. GErtheilt Rath und Hilfe. . 


19j1.1m& | 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.ı 


Aibert Ü._Rraft, deutiher Advokat. 
Vrozeiie in allen Gerichtshöfen ur Alle Rechtz⸗ 
geräte deftens beforgt. Grdjgaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KollettirungssDept. Aniprüche überall 
durdhgeiest. Löhne jpnell folletirt. Wbftrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Iimm:r 

. Wohnung: 2497 Nord 43, Une, 6in* 


Erfter Klajie Anwalt. Kein Schteindfer. 


Ronju!s 
tation frei. Zimmer 419, Nr. 


200 Egrt Straße. 
22jn,dojondi, 12 


g: ed. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
ale ——— prompt beſorot. Prattizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearboru EGtr., 


immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe N. 


Rtiharv A. Rod, 
"5 Waſhington Str., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in — en Gerichten. Sopres⸗ 
Funden täglih von 9 bis 5, Eonntags 10 = 
»*I 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gens das Mort.ı 


Engliid in 3 Monaten! gi ür Alle, die 
mit wenig oder feinem Erfolg jonftwo ftudirt haben, 
beginnen jest fpezielle_Kurje. $2.50 monatl. Prof. 
Yohn Siebe, Private School u. College, 368 Larra: 
bee Str., nahe North pe. taslir 1892. 

3jl,modimi,im 


Englifhe und deutihe Sprahlehre und Konverjas 
tion von einem gebildeten Herrn zu nieder. Preiie, 
3. 5. Heatheourt, Hotel Carlple, R. Clark Str. 

18jl,mifaho,im 


Gründlier Unterriht auf Piano, Violine, Zi: 
ther, Mandoline, Guitarre. 765 Elybourn Adcnue. 
dag, jomifr,im 


Bridlaying — Lernt Ziegelmauern in d 
School practienl Pridlaying. bone eheiben 
333. 720 Catalpa Une. 11il, im 


Batentanwälte,. 
(Anzeigen umter diefer Nubril 2 Gents das Wort.) 
Pier un ur int a rn nn BT an On nn 


Patente! - Shüsgt Eure 3» ; kein Pa» 
—5 * ee Ronful ta —* Gil 
— We onfultation —— 
®. Stevens & Go. I Randolpd Etr., erfter 

loor, lep Market Haupt s e: 

Ihington, € Bnai,mifrion* 


Geicäftsgelegenheiten. 


(Ungelgen unter diefer Kubrit 2 Gent3 das Work.) 
Su verfaufen: 


Alt etablirte Grocery und Wartet 


auf der Nordjeite, mit einem zmweiftöd. Ed-Bridge: 


bäude und Stall. Gigenthümer verläht die Stadt. 
Adr.: 9. 58 Abendpoft. mide 


Zu verfaufen: Gute Wäfcherei; verfaufe Route 
ertra, incun gewünicht. 1401 W. Lake Sir. 
Reftaurant, 
gutes Gejidhäft; 


Zu verfaufen: 
alter Plag; 
worth Abe. 


billig. 3019 Went- 
tere, 8250⸗ 
Butcher-Store, von 
Fragt Morgens 9: 


Zu verkaufen: Zigarren-⸗ Candy-S 
*1000; Delikateſſen⸗, Backerei⸗ 
8500 2000; fommt, feht’3 an. 
NR. Halfte Str. 


81200 Laufen Delitateffene und Grocery:Store. 
Mueller, mit Henry Horner, Weit Randolph und 
Jeffer ſon Str. mido 


Zu verkaufen: Altetablirtes Groeery⸗Geſchaft en 
Weit North Ude, befte Lage; Breis, mit DBferd, 
Wagen, Stod ufw., $1500; nehme unter Umiftänden 
eine aut gelegene Cottage, Nordmwettieite, in Taufch. 
Rachzufragen: 78 Weit North Upe. 


Eine guigebende Bäderei auf der 
SH Wentworth Ave. 
mido 


Zu berfaufen: 
Süpjeite. Nahzufragen: 


Zu verfaufen: Saloon: gi 
Jahre Leaje, zwiſchen 
wegen Krankheit. Adr.: 


Sitör-Worrath, 3 
Manufatturdiitrift, 
RR, 912 Abendpoft. 

Saloon in Vorftadt, an der 
Adr.: 9. 503 Ubend: 
midofr 


Zu verkaufen: Outer 
Etadigreuse; 8500 Lizens. 
poft. 

Zu verkaufen: Reſtautant, billig wegen Krankheit. 
30 Oſt North Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant an Lincolu 
Ave. Nachzufragen 1940 Archer Une. midoir 
gu faufen oder zu miethen gejuht: Meat Market. 
Raufe au QYutcher Firtures, Neeb, 1473 Weit 35. 
Straße. mido 


Griter Riajie Läderei, billig. 215 
Top Floor. 


gu verkaufen: 
Larrabee. Str, 

Zu verfaufen: .Bäderei; Preis 8600. 
F Store-Trade. Zu erfragen 1050 N. 
Ave. 


Tagarheit. 
Weftern 
momido 


Zu verfaufen: 
litateſſen⸗ Geſchäft, 
Krankheit. 


Ein gutgehendes Grocery- und De— 
gute Vorrath an Hand, wegen 
Nachzu fragen 5131 Ajbland Ave. Dimi 


Eine Päderei mit Ice Cream Bar: 
ichroom, wegen Krankheit der Frau; be: 
Mann; Ladengeihäft ift durchſchnittlich 
Adr.: a. 196 Abenppoit. Dim 


Zu verlaufen: 
for und Sur 
ihäftige 3 
$10 ser Tag. 


Reftaurant, Qundhroom. Fde Ex: 
Adr.: U. 107 Abendpoſt. dimi 
Yu verkaufen: Meat Market, 

zwei Mochen verkaufen. 318 Archer Ave. 


Zu verlaufen: 
ral und Lake 


Str. 


dimdfr 
8700 kaufen beftzahlenden Saloon in Chicago. 


Tüg: 
lie Einnahme $W. Sitorra, 58 ©. 


Aibland Ave. 
Jaugliv 


Saloon und Reftaurant mit mö— 

auch Part: 

Straße. 
Zag, 1wX 


— — — — — — — 


Gef wäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieier Nubrif 2 Gent! das Wort.) 


gu verkaufen: 
blirten Zimmern, billig wegen. Krankheit; 
ner angenommen. 61 S. Tesplaines 


alleinftebend, um 
Adr.:- 8. 55 


Verlangt: Partner mit 300, 
ein autes Geichäft zu gründen, 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diejer % Kubrit 2 2 Cents das Bart.) 
Yu verinietben vom Figenthümer: Reftaurant, gut: 
gebendes Geichäft, beft eingerichteter Lleiner Plas in- 
nerbaldb der Hochbahnidleife. Ein Bargain für bie 
rihtige Perjon. Unterjuht. Wdr.: U. 155 Abend» 

poft. 
billig, pafiend für | 
3ag, im 


Zu vermietben: 
Hotel. 15 5 


su) ©. 


Zwei Flats, 
Clinton Str. 


Zimmer und Board. 


Eanzeicen unter dieſjer Rubrik 2 Cents das Worr. 
Verlengt Boarders oder Roomers. Fieſher, 568 
Elſton Are., Hinterhaus. 


Ein Zimmer, mit oder ohne Koſt. 
mido 


Yu dermiethen: 
538 Wibland Ave. 


Verlangt: Woarders, gute Koft, und Wäjde frei; 
8.00 die Woche. 1233 NR. Wibland pe. 

Nette? jreundlichee Zimmer am 
31.25, ‚Bud)— 
Top Floor. 
Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für 2 Her⸗ 
ren oder Mädchen, die tagsüber beihäftigt jfnd.— 

Mrs. Franke, 580 Wells Str. 


Zu vermiethen: 
jungen Mann bei rubigen Xeuten. 
Arthur Kahlow, 489 N. Clark Str., 


Verlangt: Anftändige Roomers und Boarderd.— 
341 Auftin Ave. 


fleinen oder 
18 Wiscon: 
bag, Iwæ 


Möblirte Zimmer, 
billig. 


Zu vermiethen: 
großen Anſprüchen entſprechend, 
ſin Straße, nahe Lincoln Park. 


Deutſches Hotel, billige Zimmer, gutes Koſthaus. 
8284 Weſt Lake Str. 4au, 1w 


— — — — — — — ———— 


Zu miethen geſucht. 

(Einzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Mort.ı 

gu misihen gejuht: 45 ZimmersWohnung (2. 
oder 3. lat), nicht über #15 von jungem Cbepaar 
nit einem Aind. Gute Gar:Verbindung. Brieje 
unter Adr.: U. 140 Abendpoft. 

Zu miethen geludt: 
und Board bei älterem Ehepaar ohne Kinder, 
weitjeite. Adr.: H. X. 187 Abendpoft. 


Aelterer Mann fjucht Zimmer 
Süd: 


Zu miethen gefuht: Junger Mann juht Zimmer 
und Board bei kleiner Familie oder alleinftebender 
Hrau. zwiihen Aihland und Weftern Avenue. Ade.: 
©. B. 9335 Abendpoft. 

——— — — 

Zu miethen geſucht: Eine kleine Office, Nord—⸗ 
feite, für Grundeigenthums sGeihäft, oder die Hälfte 
von größerem Store. Aor.: U. 103 Abendpoft. 

‘ dimido 


— — —— — — — Ç J — 


Berfönliches. 


(Unzetsen unter dDieier Rubrit 2 Gents das FRort.ı 


Der Anzeiger wünjct eine zuverläjit ige Berfon zu 
treffen, un ala Schagmeiiter in einer Transaktion 
zu fungiren, die in ungefähr 15 Tagen abgeihlojien 
wird; muß zeitweilig über die Benusung don 83000 
in Bear verfügen lönnen; kann abſolut 820,000 ver: 
dienen, che das Geihäft zum Abſchluß kommt. 
Merde mindfich beweiien, dab niht das geringite 
Nijiko eines Verluftes vorhanden iſt. Tie betreffende 
Perſon behält das Kapital und die Profite in ihrer 
Kontrolle, bis da3 Geichäft zum Abihluß gelanat, 
dann Iverden die Profite getheilt, Wegen vertrau: 
licher Unterredung jchreibt unter Adr.: U. 1% 
kibentpoft. Tag,iw 


Nihtsift einfaher und leichter als Geld 
zu verdienen. Senden Sie mir Yhre Wdrejie, ı 
will Ahnen jagen wie. M. %. Prandle, 513 Delta 
Yutlding, Angeles, Cal. 5ag,ionmi,3m 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt Bemeismaterial für ges 
tihtlihe Klagen. Diebnadi und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Ebeftandsfälle unteriucht. Wenn 
in Trubel, tommen Ste zu uns. Rath frei, 6ip* 


— —— — — — — — — 


Heirathsgeſuche. F 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents a3 Wa:t, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Los 


Heitathsgeſuch Junge Dame ſucht die Bekannt— 
ſchaäft eines ſoliden Herrn von angenehmer Erſchei— 
nung zweds Heirath zu machen. Katholik vorgezo— 

Nähere Angaben unter Adr.: H. 5532 Abend— 
poft. 


Sandiwerfer, alleinftehend, An- 
Velauntihaft eines  Deutichen 
tädchens oder Mittwe. Nur folde, die es ehrlich 

ron brauchen zu antworten. Adr.: U. 156 

Abendpoft. 

— —— — — —— — — — 


Dampfer⸗Linien. 
if4Jstagten 


Heirathsgeſuch: 
jung 30, juht die 


— Billig, Sicher, beauem.— 
ge Gretasten reunden u. Verivandten in Deutid: 
land, Defterreih-Ungern und Rußland beiorgen wi 
oder eine Luftreife diefes Frübjchr oder Sommer 'zu 
— gedenkt, der verjehle nicht, wegen ges 
nauer Austunft an den bebo mägtigten —* 
egenten der Bacific Wtlantifcher Linien 
Ihreiben,— GE Benjamin, Generalagent, 
be" Clart en .. Chicago, I. Imy—31D5 


—8 —2* 2386 x — 
$1.00 n ilmaufee, orm. 00 Abend 
täglih und 2:9 Nahm. Samitag. $1.50 nad Idee 
aden und "Mustegon, 32.0 nad Grand Rapidg, 
:45 Abends täglih. Nah Tewaunee, Gturgeon Bay 
und Menominee, Mittwoh u. Samftag 8: 5 Abds. 
und Dienitag Nachm. 2200. Dos am Fuß vor 
michigan Uve. Phone wrntral 76. 
in26—ag302 


Barry Line Bampfer. 8_ Uhr Abends täglih nad 
Racine und Milmaufee, — Zu Aunbiatet 
41.235. Stadt Tidet:Dffice 213 ©. Dad 
Chende Widigan Etr. Phone —8 Fi, 


Imai*z 


Dachdecker u. f. w. 
(Urheigen unter diefer Rubrit 2 Gents das We 
—⸗⸗ ñs 


M Euer Dag beſchädigt? Ihr Tönnt eim befieres 
und billigeres Dah befommen, als indeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle Str. Norbieite-Office: 778 Lincols 
pe. Weſtſeite⸗Office: 508 Blue Island Üvenue 
Xelepkon: Yards 700, Gesen Baar uder auf monat» 
ide Ubzah ung. 11mg*2 


4 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Wubrit 2 Gent? das Mertı 
Brillen, U läjer,—Unterf 
Augen. lirt 1868. 
1a tn — 


ira 


muß in einer oder | 


mit Wohnzimmer; | 


| ve., 


Pine County, 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Weort.i 


re 
in ‚Snap 
0 Uder PB Gemüfe- und Hühnerland im 
Mittelpunkt don Midigan, eine Meile vom Couns 
19-Sig und Eifenbabntation; nahe feinem See; 10 
en 100 N aftefigbaumg, 7W)  Kleinobft: 
Sträuder; 40 Buibels Kartoffeln tünnen auf ei- 
nem der egogen werden. Guter Boden. Klarer 
Beiigtitel. Nur $240. 80 "Inzablung, $10 per Mos 
nat. Obne Zinjen; oder 94 Rabatt für Vaar zab⸗ 
lung. Muß vertauft werden. Eine Kuh oeder 
Hühner frei. Eigenthümer, 48, 115 Dearborn 
Straße, Ebicaao. Gag, Im& 
ae 
—— Farmland — Farmland 
Wald. Ylub, Duellen, alles was Yhr wünjcht; das 
Klima it jhön und warım den ganzen Winter, Zanı 
zu $6 ver Ader. Erlurjion am 21. Auguft, Tiders 
bin und zurüd $25. br werdet jiher faufen, wenn 
Ahr das Land jebt. Die Eijenbabn = Seieligait 
witnict, dat Nbr das Sand jebt und Guy dajelbft 
anfievelt. Sevier Eo.,; Arkanjas, nahe Te Queen 
und LXodesbury. Spredt vor und maht Arranges 
rientS over fhidt Eure Adreiie und id werde Euh 
ven Agenten jenden. Nirijon, 1636 Urmit —— 
ajodi 


Zu verlaufen: Billig, 5 Ader Gemüfe- und Qüds 
nerfarm, mit gutem Wohnhaus, Stallung und 
Wajjer, an der ee 9 Chicago, nur Zu 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten dom Rorth: 
Wetern Depot. Beiter Plag um ein gutes und 
unabhängiges "Leben zu :taden. Bu taufen ür 
| 4500. Unzablung nur x2500. Wertd IN. Ri⸗ 
Hard A. Koh & Co, 95 Waihington Str. Ir 

‘ 


Zu verlaufen: Michigan und Wisconjin armen, 
grobe und Tleine, $1500 bis $3000. Rommt und 
jcht Euch eine aus zu mäßigen Preifen. Wir taus 
iden Farmen für gutes Chicagoer Grundeigenthum. 
Anzuſtagen: ohn Bobel & &o., N Southport 
Che Lelmont. Poone Late View 570. 

26jl, 2102 


Eingeritete Hühnerfarm fir $900 
und zutes farm: und aldland für $I0 per Ader. 
I. Wor, Lrab Works, Grand Haven, Michigan. 
1,4,8,11,18, 250g 
Eine Farm mit Sommerrefort, 190 Ucres, in Mi: 
Higan, billig zu verfaufen oder zu vertauichen. Ilm 
nähere Auskunft wende ınan jih an den Eigenthü: 
mer Hermann Schanz, 2724 South Barl Avenue, 
lat 2, Chicago. 


gu verfaufen: 


gu verfaufen: $1800 faufen ihöne 80 Ader Mi: 

Higan Farın, an einem See gelegen, 6 Zimmers 
us in dDmüble, Punpendaus, großer Stall, 

N krätbihaften, Ernte, tragende Tepfelbäume, 

in beften n Zuftend. Bargain. Adr.: Box 18, White⸗ 

ball, Mic. 

— — 

Wegen Auswanderung nach California wünſche 
ich Ader Farm billig zu verlaufen, fofort; 
19 Ader bepflanzt; mit auten Gebäuden; $l1 per 
Ader. Adr.: = Un. Nordfied, Willow River, 
Minn. 


Nordieite. 

gu vertauihen: Ein zweiftöd. Bridgebäude an N. 
Roben, nabe Addiion; Eigenthümer nimmt eine gute 
leere Geſchafts-Ecke, nördlich. 

Zu verkaufen: Ein 5 Zimmer Flatgebäude, Brick⸗ 
Baſement, bringt S5 den Monat, Aſbland Avenue, 
Preis SO, muß verkauft werden. Bimeiltödiges 
Frame Sebäude, 5 Zimmer Wohnungen, modern, 
Otto Str., Preis FW. 

„Zu verfaufen: Verſchiedene Gejcäftshäufer 
Lincoln Ane., zwiſchen Perry und School Str. 

Joſ. Fraun & &o., 146 Lincoln Ave. 


an 


Bargain! — = 
Qweiftödiges Framegebäude, rid er 2 
6:Himmer Wohnungen, in beitem Zuftande, Mietde 
29 monatlid; nur 82600; nahe Xarrabee Straße: 
Hochbahnſtation. dimidoja 
— Arthur Yofetti, 0 ) of North Aue. — 


Sehr billig! Bridgebäude an an Mobawt Str.. vier 
Wohnungen von 6 und 4 gimmern, nur $4500, 
Arthur Yojetti, RO Oft North Ave. — 
dimidoja 
Nur $1600 für nette 5 Zimmer Cottage, Bade: 
zimmer, dimidofa 
— Arthur Iofetti, MO OR North Ave. 


Zu verlaufen: 
wood, 
Gas; 
fen, 


2 Neue 5: Zimmer Cottage, in Ravens: 
mit heißem und kaltem Wailer, Bad und 
8100 Anzahlung, Reft $1O monatlih und Zins 
William YZuetel, 401 15 La Salle Str. 
mido 
re 


Zu verfaufen: Gine fichere Geld-Anlage, Prid- 
Hau:, mir zwei großen Wohnungen, mit Wade 
zimmer, Sartbolzsyußböden und boh geleiftet in 
jeder Beziehung, Addijon Ave, nahe Rokeby Str., 
85500; madt Cferte. 

Geo. Y. Schmidt & 

Nordjeite Office: 


Son, 79 Dearborn Str. 
29 Lincoln Ave. 


Steinfront: und Baje: 
Mietbe $105 den Monat. 
105 Gaft Ontario Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Dreiitöd. 
ment-Gebäude, drei Flat, 
Beim Eigentbürer: 


Nordweitielte,. 


Neue moderne Eottages, 29 Fub 
ot, Bement:Seitenmwege, ‘an Harding pe., nahe 
North Ave. und Grand Ave. Cars und Metropoli- 
tan Hochbahnftation. EM Anzablung, Reft $15 
monatlid. W. 9. Giejede & Bro., 393 Milwaus 
tee Ave. —Bweigoffice, 4 Wadanjie. Abe. 
25jl,ım 
Zu verfaufen, billig, oder zw vertatfchen: Alley: 
Lot an Pleajant Place, 100 Fuß öftlih von Weitern 
Uve., oder baue auf Yot auf Wunich zu monatlichen 
Zahlungen. Yudte, 13889 N. Eentral Bart Avenue. 
mido 


Zu verlaufen: 


4l. 
Un: 
mido 


2 Lotten an PBelmont, nahe 


Zu verfaufen: 
Macht 


Ande., eine andere Direft hinter Ddiejen. 
gcbot. Adr.: U. 141 Abendpoft. 


Südweſtſeite. 


Eigenthümer will Eigenthum mit gutgehendem Ge— 
ſchäft verlaufen, da er nach dem Süden gehen will. 
Vorzuiprehen 1841 Weſt 60. Str. 


— — 


Vorſtãdte. 

Zu verkaufen: Nur noch 32 übrig von 50, 1 Ader 
Blods, beſtehend aus 10 Bauſtellen, nahe Bage Part, 
55. und MWeitern Ape. Diejes Eigentbum liegt zwi— 
ihen 55. und 59. und Rodwell und California Ape., 
und ift zu erreichen mittel® der Weftern Xpe. =&let: 
triihen und Kreuzungsstinien und der Chicago Ter— 
minal Zahn, mit Bahnhöfen an 55. und 59. Str., 
de Fahrgeld. Wreis K1000 per Ader und aufwärts; 
Bedingungen: Viertel Baar, Reft 5 Prog. Nadyyu: 
gen. zu fchreiben oder zu telephoniren für Karte: 
WW. D. Kerfoot & Eo., S Waſhington Str. 

4dau,1mX 


Sinanzielles, 
(Ungeigen unter Ddieier Rubrit 3 Gents das Mast.ı 


Zu verkaufen: Ge Be pothet, 83000, 54—5 Jabs 
auf gute 5 WUder Xand, mit feinem Wohn: 
auf der — — Werth $7000. Beke 

und ficherfte Anlage. Rihard U. Ach & Go, 95 
Wajhington Str. 17it, + 


Beter Ban Vliffin en, 172 Waihington 
Eır., Gde Filth ve, mat —— auf bebautes 
Stadt:Örundeigenthum von $1500 bis FE zu 44 
und > Bırzent. 4ag,*x 


Brivat:Geld zu verleihen zw 4, 5 und 534 Prozent 
— Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoſi 3er 
Bauling, 132 La Ealle Str. — Erf: 

Fetheten u —— Geld zu verleihen zum 
= niebrigften insfuh elepbon Main 0. H6mi,liz 


— Greenebaum Bons, EL 
werleiben Geld | Grundeigentfum und 
Raven. Niedriger Binsfuß. 

Eichere Erfte ee in beliebigen le 
euf bebautes Chicago Brundeigenthum zu verkaufen. 
& und 85 Dearborn Etraße. 3in®2 


Grfie Sypothelen, 5 bis 6 Proy., 
Riharg 
24ap*l 


te, 
bauje, 


m verlaufen: 
bebauten 58 Grundeigenthum. 


aſhington Str. 


U. NAoch & Co., 
Sarleben auf — Hybotheken auf Orundeigen: 
thum prompt beiorgt ber regulären Raten. — 


denty & Robinjom, a @, Elart Str., Zimmer 
" Biel 


Ale BVerfonen, melhe Gel» auf Chicago Grunde 
eigentyum zu niedrigften Naten borgen wollen, jolls 
ten voriprehen bei Greencbaum Gons, 8 und 85 
Tearborn Straße. Mayr 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gentd das Marks 


Geld su verleihen 
Ghrlihe Urbettsfente 
euf Eure Möbel, Dianos, Vierde, Wagen oder ir 
gendiwelde Eicherheit oder Werth au den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
we wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von 0 bis 820 uujers 
Spezialität. 
63 merden leine Erfundigungen rg 
Guren Rahbarn. Abr fönnt das Darlehen in es 
pajienten Abzahlungen bejahlen, oder auf A 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
su_bezablen. 
Wenn Ahr eine Unleihe zu maden wänfgt um» 
ebrlih und rel wir a wollt, ſprecht vor at 
05 Learborn Etr., Zimmer 45. Bbone Zentral 5059. 
— — 


Geld! Seid! LA 
icago M tgage Poen ombean 
ds dem ei. Simmer 6 und a7. — 
bie o Mortgage Joan Company, 
W. Madiion Etr., Zimmer 
Eüvofi:Ede te Galfted Er, 


te feihen Ex Geld ing in großen und Meinen Bes 
de auf Pianos, Möbel, Sierde, Wagen oder ir» 
weile gute Eicherbeit zu den billigen Bes 
Singungen Darleden können zu jeder Zeit gemacht 
den. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, mwodurh die KRoften der Un derrin» 
eos Mortgage van * an 
a or 
’ 1 5 Bearborn Err., Zimmer 216 un» 97. * 


EBSebrauchen Sie GSeld — 
Unleihen auf Nöbel und Vianos ohne 
m —* folgenden “a monatli 

as vun 

ar 18: 
nur 





a 


Anzeigen-Annafmeflelen 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine 
Unzeigen für die „Abendpoft“ und „Eonntags 
pofi“ zu denfelben Breifen entgegengenommen 
tie in der Haubt-Office des Blaties. Wenn die- 
feiben Dis 10 Uhr Vormittags aufgegeben_ters 
ben, ericeinen jie nohb am nämliden XQage, 
mährend für die „Sonntagpojt“ bis um 10 Uhr 
Eamftag Abend Unzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordfeite 
so —* Hootpeier, 234 Lincoln Abe, Ede 
. ach Etr. 
Buffe & — Apotheker, 166 Center Str. 
de Biſſell Str. 
— Pharmach, V. J. Koeb, Propr., Ecke 
Fullerion und Eldbourn Apve. 
Dieden, Krank X., Apothefer, 377 ClevelandAvpe. 
Steven, Frank %., Apotbefer, 311 E. North Ude. 
Ensle Pharmary, Dr. Dito, Rropr., 115 Ely- 
bourn Ave. Ecke Larrabee Str. 
Fry, Herm. Apotheter, 1100 R. Halſted Str., 
5 Ede Sullerton. 
SH N. Gev., Apotneler, 354 ©. North Abe,, 
‚Ede Sedawid Etr. 
Gciipig, 8. $., Avotbeler, 757 N. Halfted Str. 
Georges, Mar, Avotheter, 316 Sedgwig Str. 
Green, Cart Bictor, Upotbeler, 451 Larrabee 
Str., Erte Eugenie Etr. 
ug 224 Rincoln 


a S., u 
Uve., Ede Larrabee Str. 

Kerg, George, Anothefer, 161 €. North Ave., 
Ede Halited Etr. 


Kracminsti, G. €, Apotbeler, 275 Elybouen 


Ave. 

gurz. Frederick C. Avotheler, 288 Ruſb Str., 
Ede Walton Place. 

Radiih, E. 9., Npothefer, 632 Larrabee Eir., 
Ede Center Etr. 2 

Sadiich, E. H., Apotbeler, 122 Seminary Ave., 
Ede Garfield. 

Lcmte, T. U., Apotherler, 80 Dft wu Ave. 

Lindſtrom & Gomp., Chad. ©., Apotheler, 96 
Wels Str. 

Malone, ©. ©., Apatheler 146 N. Clart Eir. 

Mariens, W., Slpotheler, 136 Center Etr., Ede 
Sheffield Ave. 


Mark, Gco. U., Apotheler, 506 Mells Etr., Ede 

Schiller Str. 

Meißner, Ianat, Apotheker, 117 Wells Str., 
Ecle Ohio Str. 

Eder Grove Pharmach, 93 Cheifield Mbe., 
Ede Elnbourn Abe, 

— John A.. Avpotheker, 411 Sedawick 
Str. 

Romano, A., Mpotherfer, 187. N. Halfted Str. 


Gatert, D. Me, Sipotbefer, Ede Dt. Dalted Sit | mpener Mros,, Apotüeter, Mabifon und Throob 


und Webhſter Ave. 2 
Etolze, %. E., Npothefer, 383 N. Halited Etr. 
Boik, Arcadins, Anotbefer, 395 WelsEtr,, Ede 
Didifion tr. 
Bogchiang. Nubert, Apotheker, 85 Sremont Elr., 
Apotheler, 


Ede Clan Str. 
F 277 2arrabee Str, 
Ecke Clybourn Ave. 


Bindt, J. M., 
Zindt, L.J. Apotheker. 557 Sedawidct Str., Ede 
Menominee Str. 
Lake Biew. 
Ahlborn, FrankH., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Evanſton Ave. 
Bartling, D., AUpothefer, 16003 N. Clark Etr. 


Bangert, 2. E., Npotbeier, 403 Oft Ravensmood | 


SBarl, Ede Melcofe. 2 

Black, F. W., Apotheker, 1974 Evanſton Ave., 
Ecke Leland Ave. 

Brauns. M. L., Avotheler, 156 Belmont Ave., 
Ede MWavitt Str. 

Brody, W. J., Mvotheler, 930 Southport Abe., 
Ecke Roscoe Boulevard. 

Brown, R. L., Apotheler, 2324 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Abe. 

Cuyhler Pharmach, 1659 Lincola Abde. 

Dauden, Ri. A. von, Apotheker, Ede N. Clark 
und Devon Abe 

Doederlein, N. H., Mlpotheter, 1402 Wrightivond 
Ade,, Ede Cheffield Abe. _ 

Ehlers, P., Apoiheler, 303 &. Belmont Ape., 


Ecke Hoyne Ave. 
12418 Bryn Mawr 


ASF. Apotheler, 
„Esdgewater. 

Stannery, T. ®., Mpotheler, 185% N. Halſted 
Etr., Ede Diverſey Boulevard. 

Gehmers, D., Apotbeler, Ede Clarf und Grace 
Etr. 

Gorges, Albert, Apotheler, 701 PBelmont Abe, 

Hanvver PRharmach, 1954 Lincoln Moe. 

Hanke, N. 9., Ynothcler, 1373 N. Clarf Str. 

Hanber, Peter, Arctbefer, 10650 _N. Clarl_Cır., 

Huber, Gen., Apothefer, 1358 Diverſey BIpd. 

Kid, W. %., Mpotheler, 1152 Lincoln Ave, 
Ede Schöol Etr. 
Kremer, Frank, Apotbefer, 2520 Lincoln Abe. 
Lenz, MW. 8, Apotbeler, 1881 N. Halfted Str. 
Ecke Mddifon de. 
Lichrecht, E., Apotbeler, 201 Dtto Str, Ede 
Perrn Er. 

Mertes, A. Kohn, Dpotbeler, 886 Lincoln Abe, 

Reimer, U. G., Mpotbefer, 702 Lincoln Abe. 
Ede Tiverfeb Boulevard 

Eadıfe, Albert S., Apotbeter, 1985 N. Afhland 
Arpe,, Ede Nddifon Eır. 

Schmidt, F. D., YUnotbeter, 359 Nodcoe WIod., 
Ede Nobey Str. 

edmitt, 8. 3., Apothbefer, 1127 N. Clark Str., 
Ede Mrlington Place. 

Eherivan Rarf Phnrmach, Ede Clark Etr. und 


Rilfon pe. > 

Eteinbrecher, Zouis, Mpotbeler, 80 Webſter 
Ade., Ede Ssuthport Abe. 

Etarr, Fred. E.. Anothefer, 1105 W. Montrofe 
Ade., Ede Eliton Abe. 

Reireter, &., Cummerdele Phurmach, Ede Nas 
benswood Bar! Ave, ıınd Fofter Ave, 

Rilfon. Fred %., Sipotbeler, 1147 Oft Belmont 
Ave.. Ede Nachrede. 

Robel, &. E., Apnibeler, 1373 Cheffield Ave. 


Weſtſeite. 
— Wuin. 5., Apotheker, 1118 Armitage 


e. 

Schwer; Stto, potbeler, 305 Nugufta Etr., 
Ede Wood Chr. 

Behrens, G., Apotbeler, 807 ©. Hallted Str, 
Ede Canalport Abe, 

Bernard, GCd., Anothefer, 882 MW. Taylor Etr., 
Ecke NRoben Etr. 

Bertram, Shas., Zlngtbeler, 2132—36 Elfton 
give, Ede Albany Ave. 

Bibby's Pharmacy, Ecke Lale u. Campbell Ave. 

Bierke, John C. Apotheker, Wrightwood und 
Monticello Ave. 

Brill, E. G. F.Apotheker, 949 W. 21. Str. 

Brod, John, Chemical Co. 849 W. North Abe 

Gentral Part Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
Are 

Chwetell, 3. 3., Apotheler, 22. Etr. und Eali« 
fornia Mbe. 

Geninm Bbermech, 1600 9%. Ebtcago Abve., Ede 
St. Lonis Ave. 

Cramer, Wiu. S, Avpotheler, 200 W. Randolph 
Str., Ecke Halſted Str. 

Deut, Shen. 9. Apotbeler, 2404 Milmanfee 
be. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Nidel»Niate—Nem York, Ebicago & St.Yomis 
NR. R.— La Salle Station, Ban Buren und XaGalle, 
Kidei:Offices 107 Adams Err. u. Audtiorium nneg 
Mbhone Kentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. 
New Dort und Rofton Erpreß..10.35 Bin 
New Port Giprek 2.32 Nm 
New Dort und Bofton Erprei.. 9.15 Rn 


nn 


Weit Shore Eifenbahı. 

Bir Limited Schnellzüge täglich zwifchen Chicago 
und &t. YowmiS nah New Dort und Boiton, via Wer 
bafh Kifenbayn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten GB: und Buijet-Schlafwagen durd, ohne We» 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Ghicago tie folgt: 

BiaMadbafh. 
Abfahrt 11.00 Vorm,, Antunft in Nem York. .3.2 
Antunft in Bofton. .5. 
Abfapıt 11.00 Abende, Ankunft in New York T. 
Ankunft in Wojton..IC.2 
VBiaNtide! Plate, 
Adfaıhrt 10.35 Vorm., Ankunft in New Port 3. 
Ankunft in Bofton.. 4. 
bfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Port 7. 
Ankunft in Bofton..10. 
Slüge geken ab von St. Kouis wie folgt: 
Via Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem York 3.1 
Ankunft in PBoiton.. 5. 
bfahrt 8.40 Abends, Untunft in New York 7.5 
Antunft in Boiton.. 
Tegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Rlog u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſag iet⸗Agent. 
5 Vanderbilt Ade. New Votk. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
ö S. Clark Str. Chicago, Ill. 
Tidet⸗Agent, W S. Clark Str. Chicago, IE, 
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Bafe Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9. 8. und B & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.:Gtation, Van Buren 
und La Salle Str., und 31. Str. Stadt⸗Ticket⸗ 
Difice: 180 ©. Glarf Str. 

Abfahrt: Ankunft: 


Kon # — 7MN, 7:00 M, 
gerfeie. Albany & New Vost "3:0 8. 
Butfalo und Chicago Special.. 
New Dorf & Bolton Enerial..*10:0 2. 
Twentieth Century Limited... *2:30R. 
Buffalo & Pittsburgh Exprek 
Nerv Enaland Grprek 
Buffalo und der Often 
Rate Shore Limited .......... 
Githart Atloınodation 
Toledo, Gleveland und dem 
Oſten 
Toſedo. Cleveland. Columbus, 
Charleston, ©. Ba., 


or : 2:00 8. 
Buffalo und Bolton *3:00 8. 
sFiclih. *tTäclih, ausgenommen Gountags, 


— — — — — — — 


Monon Noute— Dearborn Station. 


Tidet:Cffices: MP Clart Str, und 1. Klafie Hotels, 
Telcphon Harr, 1%7. Abfahrt. 
Florida Limited......24..4 9. R 
Indianapolis und; Gineinnati.. * 2.45 U 
Lafapette und — 3 +8,08 

{ 18, cinnatı u 
Indianapolis, Ein HB "sn 


. Dayton di indanaii web 
tand i8, nati 

Indianavboli inein 20m rg, 

28. 28 210. 

“9.0 R 
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Lafavette Arcomodation .... 
—— nad ee 
Indianapolis, Cincinnati un 
Dayton hir nk ae > 
. Lid u. M. Baden Eprings * 8.30 ® v 5 
r. Lid u. W. Baden Springs * 9.00 R i 
“Täglih. Täglich, ausgenommen Gonnta 
Baltimore & Obis. 
Grand Gentral Baifagier-Station; Xidets 


Sepakel: 
tiicet: 944 GElart Str. und Auditorium. Keine 
Grtraschrpreife Derlangt auf Limited 


Us fahtt. nlunft. 
Lolal « Gipreh- ernennen 758 45 R 
New Dort & Waihington Meftis 
bule Ohmited „.onesenece» ... 110.08 5.308 
New dort Waihingten & Pi 
a Eee + en —AJ 
n teh.. . 
Klievelamd & v 8 3% . 
Adolich. ** Zägli, ausgenommen Genutogs, * 


| seh & Ecibert, 


| Liveicy, Rt. 3., Apotherer, 


Deeiiel, 9. ©., Apotbeter, 323 &. Weftern Ave, 

„Ede Sarrıfon Str. 

ern. 9, Upotbefer, 1091—1063 Milwaus 
e 


fce Abe. 
scher, N. E., Apotbeler, 62 Eanalyport Upe., 
Ede Zeriezen Etr, 
Sernig,_G., Apotbeler, 418 W. Dipifion Str, 
Ede Roben Etr. 
Gebert, U., Apotheler, 1312 N. Weftern Abe, 


Ede Zullerton Ave, 
Go, W. H., Apotheker, 236 W, BanBuren Str. 


Gray, E. ®%., Apothefer, 287 @. 12. Ctr, 
Ede Halited Etr. 
Grachte & SKochler, Apo:heler, 748 W. Ehtcago 
e. 
Grinker, David, Apotheker, 14. Straße, Ede 
Afhland Ave. 
s— ——— 1184 W. North Ave., 
e Evaulding Abe. 
Haller, D. G., Ubotbeler, 474 W. Nortb Abe, 
Ede Milwaufee pe. : 
Hartwig, &; &., Apotbeter, 1570 Milmautee 
ve. e Weſtern Ave. 
®., Nipotoefer, 476 Milmautee 
Scke Chicago Ave. 
— 
Desplaines Str. 
Heine, Heinrich, Avotheler, o62 Armitage Ave., 
Ede Kedzie Abe. na: 
Heih, €. I, Apoibeler, 736 W. Divifion Sit. 
Ele Maplewood Abe. ⸗ 
Heller, Robert, AÄpotheter, 301 BlueJsſland Ave. 
Hellmuth, J. Apotheter 1071 %. Roben Str. 
Serdlide, &. 3, Apotheter, 415 ©. Ealifornit 
Ave, 
Hoeiser, PA 5 Apotbeter, 688 W. North 
Ave., e Weſtern Ave. 
Kappus Bros., — 1693 Nrmitage Abe. 
Kabons, Bros., Anotheter, 1704 I, North Ave, 
— — Ibotheter, 1901 MilwauleeLrlve. 
>de Balifornia Ave, s 
Surafid, Deu. Apotheker, 80 ee ee 
Kann, Nic, A ‚471%. 2 : 
hen 482 ®. Lale Eir, 


Ede Ehelvon Etr.- 
Lange, Zonis, Apotheter, 674 W. 
Wood Str. * 
Lee. John ®., Apotheter, 262 ©. Hallied SEtr. 
Leigh, 8. @., Apothefer, 234 Milwautee Abe, 
zichtenderger, 9.3. Ypotbefer, 883 Milmautee 
Ude, Ede Dipbifion Str. 
Link, I. ©, Anotheler, 649 W. 21. Etr., Ede 


Naulina Str. 

— 849 Grand Ave. 
2242 Milwaulee Ave. 
Belmont 


Lale Str., Ecke 


Logan Square Pharnach, 9 
— 9. W. potheter, 468 W. 
ve 


| Matthni, Chaß., Anothetl:r, 626_M.ChicagoAbe, 


Matthei, Emil, Mpotbefer, 890 W. 21. Str., 


Ecke Hohne Ave 


SIT. 

North Ave. Pharmach, 3. Schacter, Inhaber, 
215 W. North Ave. a 
RBelitan Bros, Yvotheler, 570 Blue Jlarıd Abe. 

Vi, Emit &., Apotbeler, 477 Ogden Ade. 

Natılis, Otto G., Apotyeter, 616 W. 12. Etr., 
Cde Laflin Str. 

Neliadle Yharmacy. 1788 W. Chicago Ade., Ede 
Hamlin Ave. 

Nivard, I. X., Upotheter, 962 W. 12. Etr., Ede 


Wood Etr. : 
465 5. Paulina ©tr., 


ir % — 

"de Zahlor Str. ; 

‚€, Apothefer, 296 8. Dipifion Str. 
Ede Mood Str. E 

Can, Su einothefer, 915 W. Norts Ave, Ede 
Salifornia Abe. 

Chaper. 9. M., Mnotbeter, 1339 MW. North Abe, 

Schmitt & Engel, Ahothefer, 568 Weft Chicago 
Ade., Ede Wood Etr. * 

— * Ber, 268 ©. Qoomid 
Str., Ede %o str. 

Cteiner, M. D., Mpothefer, 457 Centre Abe., 
Ede 14. Etr. in 

Storten. 6. N, Mbotdeter, Ede Weftern Ale. 
und Auguſta 8 

Straener, Filtiem, üpotüefer, 1088 Milwarıtee 
de., fe Fullertor — as 

Etnbenrauc, Geo., Apotheler, 477 W. Div’fion 
Etr.. Etfe Hohme Abe. 


' Thiel, Chas., Avothefer, 1629 Oaden Ab 


e. 
Grand Ave., 


Ave 
Mirmaitfee 


Thorfon, © W., Avpotheker, 208 
Ecke Carventer Str. 
Upton Pharmach, 1488 Milwaukee 
Xelowẽt, J. Gl. Apotheler, 709 

Ave. Ecke Noble Str. 
Auftin, SIE 
Romer, &. E., 5811 Chicago bene. 
Rogers Bart, IL 
Sewel, 3. £., Ete Sreenleaf uno Eaft Habends 
wood Park Ave. 
Südſelte. 
Bachelle, R. Apoibeier, 43. Etr., Ed: ENIS Abe. 
Pate, Henry 3., Apotheler, 43. und St. Law⸗ 
rence Abe. 

Burger, Albert, Apotherer, 5100 Nihiand Ude. 
Gard, Thomas E., Anotbeler, 95. Gtr. und 
Eottage Grove Ave. md. Bin ennes3_ Ude. 
Ghaniler, B. 9., Apotbeler, 1410 0. 35. Str., 

Gfe Paulina Sir. 2 
Dewey —— V., Apotheker, 83. Str. und 
Ingleſide Ave. 
Sieh, Kohn, Apothefer, 4446 State Str. 
Evens, Albert, Upotheler, 57. Str. und Afhland 
de. 
Sinninaer, Paul, Apotheler, 420 E. 26. Er. 
Grund, E., Apothefer, 3511 Archer be. 
Serman Warner, €. von, 22. Etr. und 
Michigan Ave. 
Hiß, —3 €, Anpotbefer, 3100 Wsentworth Mpe. 
Klos, WU. E., Apotheter, 29. und Canal Etr. 
Aniaht, G. ©., Anotheler, 2601 Wentiwortd Abe. 
Sinerhe, William B., Apotheler. 6053 ©. Halfled 


Etr. 
$ fer, ©. G., Plpotheler, 5059 Ctate Etr. 
sen WR. ©, Apotbeler, 5501 ©. Halfted Str. 
Kürroih, €. 3. Anotbeler, 2839 Cottage Grode 
9 


Ave. 
@enz. Geo., Apotheler, 31 und Halſted Str. 
Minze, $., Mpotdeler, 2376 Archer be, 
Mathifon, Eoren, Apotbeler, 2126 Indiana Abe. 
MeDdonnelt, Kohn, Upotheler, 26. Str. -und 
Wallace Etr. 
MecGraw, 33 News Dealer, 37. Etr. und Im 
diana Abe, 
Drtenitein, 9. M., Apotbeler, 47. Etr. und 
Cottage Grobe Abe. 
Badard, 8. W., Apotbefer, 4259 Menttworth Ad. 
NRadıie, Gen. 9., 3650 ©. Halfted_Etr. 
Schmeling, I, Anotheler, 5458 ©. Halfted Etr. 
Chmist, 3. I, Apotheler, 7118 South Chicagy 


Ave. 
Schroeder, W. H., Apotheker. 2517 W. 51. Etr,, 
Ecke Weſtern Ave. 
Schuſter, C. E. Apotheler, 1256 W., 62. Str. 
Sie inkraus, Herm. Apotheler, 48 nit 43, Str. 
Schmidi, H., Apotheker, 44080 Wentworth Ade. 
Steuernagel, Dr., Apotheler, 938 31, Etr. 
Strauß, Simon, 799 E. 47. Str., Ecke Indiana 
Ave. 

Seibert, E. P., Avpotheler, 1259 Weſt Garfield 
Boulebard, Ecke Centre Ave und 655. Str. 
Willtams, A. E., Avotbefer, 1700 W. 63. Str. 

Ede Afhland pe, 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


ZuUinsls Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Stt. und Dark Row. Sradt:Tidet 
Office, 0 Adams Str., VByone Lentral 6270. 

Anfahrt. FAusgen, Samitag.) u 

HM, DD. N. DrleanssMemphi3 Spicial * 9:0 

Simited, Memphis, Nem Ors 

leans, Hot Springs, Art.... 11:08, 

Et. Nonis_und Springfied— 

Daylight Special............. 

Tiamond Epecial...... o... 

Eairo Local.. 

Southern Faft Mail 

Fvanspille (Samftag, 9:05 N.) 

Evansville, Naſhville, Vrd.... 

Chambaign, Decatur, Vana. 

Bloomington und Chatsworth 

VSloomington und Chatzworth 

Ceiro (Evanspille, nur Samfi) 

KRantalee und Mattvon..... - 

Minreapolis:St. Paul Ltd... 

Omalba, Gouncils®lufis Ltd. 

Dubuque, S. City. S. Falls 

Dubugne & Pt. Dodge Erpr. 

Fat Mail Dubugie u. Meiten 

Minneapolis und St. Paul.. 

Nod ſord Vaſſenger. ...... 

Koc ſord, Fteeport, Dubuque. »c 


6:20 N. 
1128 V. 


Ein 
sE 
ws 
| 


a 
- 
.r 


erde 
zeug & 
weusa  # 


SH 
= 
* 


BESSERETER 


wo 


» 
SIDE D too 


. 
3 
DO BHH=N9 Gr 


EETER 
ve; 


.„».a2nen0n.»r 


* 
w 


Chicago & Alton ‚‚„Der einzige Weg’. 

Stadt-Tidet:Office, Nector Building, Glart umb 
Tontoe Etr., Xelepbon: SHarrifon 4470, Union» 
Vaſſenger⸗Station, zwiſchen Adams und Madiſon 
Str. Telephon: Main 2123. 

St. Louis-Sp'afield Züge. . Abf. Chie. Ant. Chle. 
Prairte Etate Egpreh........ 9.00 Vm *8.15 Nm 
Alton Limited.. *5.00 Nm 
Balace Grprek . *7.15 Om 
Midnight Epecial *8.05 Bm 
Bloomingtoen, Sp’gfield Local. *1.15 Nm 

Streator⸗Peoria 8 
Veoria Limited *8.04 Nm 
Beoria Chicago Limited..... . 115 Am 
Peoria Midnight Epecial........."11.43 7.15 Bm 

Yadionville-Kanfas City Süge. 

Kanjas City Hummer “6, . 7.45 Dh 
Midnight Epecial ..... o....#11.43 Nm *1.15 Rn 
Sadionvilfe und Merifo “9.00 Dm **5.04 Nm 


Freie Bahnarbeit! 


Wenn Cure Platte nicpt richtig pakt, oder 
in den Mund fällt, fo labt uns eine unferer 
Batent Double Cuction Wiatd macen, welde 
fir garantiren als vofitid baffend, 

„Das volle obere und untere Gebik, welche 19 
bei der Union Dental Go. mahen ließ, _dabt 
tadellos.“ Mrs. M. Bedet, 2245 gatwleh Abe. 

Bitaltfirte 
Ruft ange« 
wendet für 
vmerzlo ſes 


Zahnzieben. 


Frei! 
Garantirt. * 83 


228. Goldfrenen (Materialtoften ungef.)..$1.50 

Goldfülung (Materialtoiten ungefähr) ......d0E 

Brüdenarbeit (Marerialloiten ungefähr)...81:00 
e Arbeit 10 Jahre garanti 


Union Dental Co. 


289 Wabalh Ave., zweiter Sloor. 


Eüdmeitede Ban Pure Str. und Wabafh Ude. 
&tunden—Zägl. bis 9 Abds. Sonntags 10—L, 


Es wird deutſch geſprochen. 
Hin, mifeme® 


Bea in mie 30 te 
. 6, 

und äbnlide Leiden x. alle Vrantı 
‚ beiten und Schwächen. ber Männer 
unter Garantie. Rath frei in der 
Office oder der Bol ee $1. 


Se. Jus 8, 
Nr. 45 Ealt Ban 


BT RT Be 


Abendvolt, Chieaas, Sittwo ch, den 3. Auguſt 1906, 


Lokalbericht. 
@rteflafter. 


— —— 
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9, Ordard Etr.— Das Hefe befagt nur, daB 
weıbe Perfonen und folde äthiopiiher Ab» 
Be Bürgerreht erwerben lönnen, 
womit Shinefen und Japaner alfo von diefem 
Vorreht ausgefchloffen find. 

Wittme B.—E3 ift ums fiber jenes Unter 
nebmen auch nichts Nüberes belannt. 


DB. N.— Das Ulter des Hundes Tommi nit 
in Betracht. Wer einen Hund hält, muß and 
eine Ligens erwirlen. 


€. A.—Benn Cie zum Künf:lermodell über- 
baupt taugen, jo wird man Sie im Kunft-Jnitie 
tut, Michigan Ave. und Adams Etr., mit Sreu- 
den anitellen. 


Zeitung— Wenn Cie Ihre genaue Adreife 
angegeben bätten, jo hätten wir Ihnen, auch 
genauere Auskunft geben Tönnen. Vie näditen 
3erlaufsftellen find Nr. 559 Weit 12. Str. und 
630 Weft 12. Str. 

U. B.— Sie lönnen die „eriten Bapiere” in 
ber Stanzlei_de3 Streids Wie des Euperior-&e- 
richts erwirtken. 


N. 3. — Cie finden die Anzeigen folder Ver- 
mittler in den Anzeigefpalten der „Abenopoft“. 


3. 3.—Ueber den deutfchen und öjterreichi- 
Ich Sonlay lönnen wir Ihnen feine Auskunft 
en. 


Srau Sh.— Fragen 
Gefellihaft an, ob Ihr 
Dieniten jtebt. 

M. U, B.—Mit dem Mifchen fo, gefährlicher 
Sadıen jollten Sie fich überbaupt nit abgeben. 
Das bejorgt ein Apotheler genau und billig. 

T. B.— Die größten derartigen biefigen, Fir— 
men find die Chicago Edijon Co., 139 Adams 
Etr., und die mit diefer verichmolsene Com: 
moniwealth Electric Eo., deren Hauptbureau 4 
im jelben Gebäude befindet. — Wenden Eie fi 
Ear Infir⸗ 


Sie zunächſt bei der 
Sohn noch in ihren 


an die Jlinois Charitable Eye & 
mary, 227 Weft Adams Str. 

Unna B—E3 gibt bier eine ganze Neibe 
bon großen Jumelierfirmen, welde Siamanten 
importiren, jo 3. 8. Xofti3 Bros. & Co., 92 
State Str, 

A. 3.— Der Monadnod-Blod ift an der Cüd- 
mweitede bon Jadjon Blvd. uns Dearborn Etr. 
gelegen. 


Adam H—Unter „Staatsfelder” verfteben 
Sie wohl Regierungslant. Hals Sie foldes in 
South Dalota zu erwerben wünfchen, haben Sie 
fih an eines der Landämter ın jenen Staat 
zu wenden, die fich in folgenden Städten befin- 
den: Aberdeen, Chamberlain, Huron, Mitchell, 
Pierre, Rapid City, Watertown. 

A. M.— Die Brauer- und Mälzer-Union bon 
Ehicago verfammelt fih jeden. 2. und 4. Sonn 
taa im Monat, Vormittcas 9 Uhr, in Wofta’3 
Halle, 122 Weit Lale Eir. 

U. B.—Lorimer ift nicht der Schwiegerſohn 

des beritorbenen Georae M. Bullman, dagegen 
bat der Politifer Frank D. Lomden eine bon 
deifen Töchtern zur Frau. 
‚ Rangtäbriger Kefer— Die Miethe iit 
in Detroit etiva diejelbe, wie bier, Nabrungs- 
mittel find etwas billiger. Die Arbeitsberhält- 
niffe find dort zur Zeit wenig günftig. Detroit 
bat ein ſtarles Deutfchtham. 

9. B.— Der Dampfer „Elbe* ift am 30. Ja- 
nuar 1895 untergegangen. 

U. B. B. 9.—,B“ und „D* find weich, „PB ! 
und „ZT“ find bart. 

M. B. — Hiefige Vlasbalafabrilanten find: 
George M. Scott, W. 22. und Yohnlon Str., 
und Edward Baro, 1359 Weit Congreb Str. 

Alte Leferin—Renn vie Cchuld nicht 
fhriftlih anerfannt ift (duch, Ausftellung eines 
Cchuldiheines oder dergl.), fo ift fie mit Ab» 
lauf von 5 Jahren gefeglich veriährt. 

A. B., Eugenie Str.—C3 gibt Tein derarti« 
ges Gejeh, weder in Bayern noch in fonft ei» 
nem beutichen Staate. 


€. &., Erhftal Ste. — Ihr Eigentbum, das Sie 
in einer Cicherheit3-,Boy“ verwahrt Haben, 
wird duch den Banferott der Banf nicht Des 
rührt. Man, wird _e3 Cie unbebindert herauss 
nehmen laffen. Sollte c3 aeitoblen fein, fo 
bliebe Ihnen allerdings niht3_ Anderes übrig, 
al3 die Banlgefelihaft auf Schadenerſatz zu 
verllagen, in welhem ‘alle Sie dann auf glei« 
Gem Fuße jtänden mit den übrigen Gläubigern 
der Bank. 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Vlotfe, Nr. 79 Dears 
born Str., Zimmer 1044-1048, Unith-Gebäude, 
gibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

I. 9., Süd Halfted Etr.— Die Gerichtsfoiten 
der „Soreclofure” einer Grundeigenthbums-ühs 
potbef fönnen, je nad den Belonderheiten des 
alles. jehr verſchieden fern. Unter gewöhnlichen 
Umftänden dürften fie unaefähr $75 betragen. 
Dazu Tommen die Adbofatengcebühren, deren 
Betrag durch das Gericht beftimmt wird, eben- 
falls nach den Umftänden des Falles. Ohne Ad- 
zn önnen ie nicht fertig werden in der 
Sache. 


S. M.—Iſt eine Hypothel auf Grundeigen: 
thum abgelaufen, fo Tann fie erneuert werden 
durch Verlängerung da3 Barleben3 und dur) 
amtlihe Eintragung der Verlängerung; oder 
durch Tilgung der alten Hhpother und Aıs- 
ftellung von neuen Papieren in derfelbeneife, 
als wenn noch leine Hhpotbel eingetragen gemes 
fen wäre. E3 ilt jedod athfam, borber Durch 
einen Antalt die „Records“ prüfen zu laffen 
um zu ‚ermitteln, ob awifhen Ablauf der alten 
und Eintragung der neuen SHbbpothef Teine 
„DZudgements“ oder „Liens“ genen das Eigen: 
ihum aelommen find. Unter allen Umitänden 
eınbfiehlt e$ fich, die Erneuerung dev Hbhpothet 
fofort nad Ablauf der alten au vollziehen. t 


Lefer der Nordfeite—Um den bier 
lebenden Vater eines in Deutichland neborenen 
unebelichen Kindes zu zwingen, daß er für den 
Unterhalt des Kindes eine gemwiffe Summe be- 
able, ift es nothmwendia,. „unähft bon dem ält- 
händiaen deutihen Gerichte einen_entipreden- 
den Bablungsbefehl zu erlangen. Eine beglaus- 
biate Abichrift diefed Befehls muß, dann bier- 
ber aeichidt werden, um das Beld eintreiben au 
Lönnen. 


—— —ñ— — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend beräffentlichen wir die Namen der 
Deutfchem über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bauer, Peter, T M., 821_— 21. Place, 

Dinger, Paul, 45 3., 1881 89. Place 

Ehn, Gecrge, 5 M., 1635 W. Byron Str. 

Feld, Arthur, 1%, 21 Urcher Une. 

yuid, ame, 2 Y%., TI WW. 2. Er. 

sernold, Sadie ©., 9 3., 777 W. Laufe Str. 

Hofiman, Edith, 3 Y., 855 Sheffield Une. 

Solg, Lucile ©, 8 T, 831_State Str. 

Lande, Mary, 36 Y., Nuguftanasoipital. 

Sabahn, Erdmann, 70 3., 794 N. Halited Str. 

Muchlhanien, Marta, 8! X., 35 — 4. Sır, 

Meinde, Emma, 10 Y., 8453 Erdange Ave. 

Marduſch Frederig, d . 3839 Robey Str. 
Nyberg. Arthur, 9 J. 3112 Wabaſh Ave. 
Riedlinger, Maria, 73 J. 6312 Normal Ave. 
Stanke, Florence, 6 M. 10021 Avenue N 
Stern, Azzie, 4 J. 17 Lomell BI. 
Stark, Alfred 8, 149, 23 N. Harding Une, 
Schmitt, Mary 4., 64 3, MO N. 48. pe, 
Strich, Baby, 1 T., 2085 N. Hopne Une. 
Scherer, Zofeph, 13 T., 191 La Sale Str. 
Schroeder, Herman, 60 4, 973 MM. 9X. Str. 
Schuriht, Arthur, 21 3, STIN. Waihtenam Une, 
Tenie, Martha, 3 X, 3837 Wentworth Une. 
Nolg, Gertrude, 68 3, 1918 Bier BE. 
Mahmund. Charles, 51 Y., 342 Larrabee Str, 
Bate, Iojephine, 5 M., 1724 — 4. Str, 


— —— 
Heirath8-KRizenfen. 


Im Bunde3:Diftriftögerint murben Gefuche 
um Banfeuott-Erklärung eingereicht von: 


Nohn 3. Durteel, Bertha E. Commans, 38, 39. 

Front E. Underjon, Hildur M. Garljon, 3, 20. 

Kan Wieniiensti, Mary Kolar, ®, 21. 

Joſeph Bigonicy, Etella aueztiewiez 2, 2. 

Charles Sandejsta, Mary Stlavdet, 26, 21. 

Albert Oresty, Elizabeth Eparkt, 21, 18, 

James fFeeney, Ellen Hiaaind,. 8, 3. 

Kohn 9. Parka, Albie Smola, 21, ®, 
zu Maripall, m Bush, 41. 0. 
eter I. Klaub, Pauline Bodvarke, 3, 9, 
Gaddeo Ecudella, Ireina Derzjina, 2, 21. 
Niholas Milftor, Joſephe Najdul. 40, 2. 
ze E. Higgins, Frances M. Toomap, 21, 18. 
imotdy King, Mary A. Tillon, 40, 3. 

. Hallenbad, Zillie I. Engel, 35, 3. 
mil Nopotiy, Pauline Maret, 8, 21. 
Morris Blatt, Dizzie Altamopih, 25, 19. 
Diihael Sonberg, Barbara Even, 3, N. 
George W. Wiljon, Kittie Ward, 8, 8. 
James X. Notwers, Mary Lorden, 21, 18. 
Richard Notter, Ada Larfin, 233, 21. 

Tomardz Nawsf, Bromisla Harodinste, 23, M, 
Soloman Baron, NRoje For, 3, 24. 

Darid N. Alekander, Pecca Stern, %, 3. 
Anieph Gada, Antonia Smart, 7, D. 

Harıy ®, Hilgert, Ivy Mever, 50, 9. 

Guftaf Harmmel, Attilia Ejeh, 7, 19. 
George Stila, May Duchan, 21, 18. 

San. Brotan, Maggie Kisnor, 2. 19. 

Richard Tizard, Hattie Ifaacs, 59, 29. 
William Polijia, Ida Dinman, 2%, 21. 
Benjamin Watlins, Welle Davis, 45, 40, 

E. 3. Wifber, Karoline Hajjelbrint, 2, 2. 

Claude D. Fomınan, Florence E. Carroll, 7, 7. 

Mathew Kaufmann, Elizabetb Wolff, 27, 4. 
Vatrid Hefferman, Mary FFinegan, 29, 26, 

En. &. Rewley, Emily 6. Thomas. 233, 17, 
elfon Burrell, Bette MWalfh, 8, 19. 

ge Roelle, Mary MeGratb, 30, WM. 

John I. MeAvoy, Della O'Brien, 8, %, 

Herman bich, Lizzie Zaiß. 9, M. 

Samuel Brown, Ella Bachman, 21, 18. 

Harth Cochtone, Mary Haves. 26. 24. 

Charlez W. Schroeder, Alla Smith, B, 3. 

Michael Copeman, Jennie Stenpatl, 9, 25, 

u ——— Sun , A 2 8 
aetano Gannizzo, Cora nan 1 
Robevid_ O’Prien, Norı Zillon, 8, A, 

otepb Stengal, Mary Bloom, 4, 21. 

acob Seven, Mary Bloom, 27, 

. Radomsti, Maryanna Frojanowsta, 26, 4. 

orge Smith, Harriet Miller, 43, 39. 

ohn Plewer, Maadelena Korbicor. 42, 35. 

red Bemper, Olga Schiro, 9, 21. 

ewis R. Bladınan, Grace ©, tl, 2, 3. 
Stanislaw Cymanowsti, Mary Meiber, 45, 45. 
Unbrez Ziemba, Sophie Inamiromäta, 25, 19. 

ns Buwulta, Ratarguna Liss, 30, 25. 

ofepd D’Neill, Dora Mary Flint, 28, WB. 
Eoward Elements, Ella MeGland, 3. Ih 
Albert Adamcabf, Marh_Groda, 23, 18. 
—— ort ee 22, 24. 
ze — ne f 


, oof. 23, 23. 
En 


— — 


on, 21.18 ! 


Nr. 344 ©, 
‚Berlangen Sie an 


arrtibericat. 
Chicago, den 8. Auguſt 1006. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nd Hem. 
(Baarpreife.) 


"Winterweizen, Nr. 2, roth, es 
Nr. 3, coth, 9-13; Nr. 2, bt ke 


Nr. 3, hart, 717%. 

u: 8, 5 rg 54 weiß, 52; m. 
‚ gelb, Sl—öllge; Nr. 3, le Nr. 9, 
weh, S1K ie; Nr. 3, gelb, Me: Nr. 4 

9506. 


Hafer Nr 2, MH: Nr. 2, mweih, 3IK— 

st; Nr. 3, B31%c; Re. 3, weiß, neuer, 

i31e; Nr. 3, weiß, alter, BI —d4hac; 
Standard, neuer, IIE-832. 

Mehl. Winter-Patents, 8. 70 43.80 das ab; 
„Straights“, 83.50-83.60; Minnejota Hard »a= 
tent, Streigkt, Erport Bags, 23.40-83.00; bes 
fondere Darten, 4.80. 

Keu (Berfauf auf den Geleiien).—Beftes u. 
$16.00—817.09; Nr. 1, $15.00—$10.00; Nr. 
12.00—512.00; Nr. 3, $9.50-$11.00; _ beftes 

tairie, #22.50-813.00; dito, Nr. 1, 2I- 
612.00; Ar. 2, 8.049.500; Nr. 3 5.00- 
63.00; Nr. 4, $6.50-$7.0. 

(Auf künftige Lieferung). 


Be a n, September, 73a; Dezember, 


75% 
Te; Mai, TILKc. 

Mais, September, IIK—494c; Dezember, Le; 
Mat, 4866. 

Hafer, September, 3IKE—31Mc; Dezember, 2%e: 
Rai, 3M&c. 

Die geftiige Anfuhr von Weizen fitr den hierigen 
Markt ftelite fich auf 483,209, von Mais uf 201,5 
Duigels. Verihiet von hier wurden 232,981 Buigels 
Weizen und 62,621 Buihels Mais. 

Vroriiisnen. 
Schmalz, September, 8.87%; 
November, $8.80. 
Gepöfeltes Shmweinefleifh, 
ber, $17.12%6; Januar, $14.%. 
Ripphen, September, $9.25; 
Janucr, $7.571% 


Oktober, 8.9; 
Septems 
Ottober, $8.05; 


DeL 


S 4 

Verfektion 

Headlight, 150 

Er —— ... 

Gewöhnlides Gaſolin 

Leinfamen:Cel, roh, per 5 Faß..r.c. 
do., gereinigt, per 5 Jah 

Terpentin 


seo92rF.s® 
gEESER=E 


ESchlachivled. 


Rindopieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.0)86. 0 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittlere Sorten, 33. 90 -24. 50; qute bis ausoe⸗ 
juchte Kühe. 8.75 85. 35; gewöhnliche bis miitt« 
lere Kälber, B. 00-86. 00; dute bis ausgeſuchte 
Kälber, 86. 10 87. 00;3 Bullen, geringe bis aus—⸗ 
ocſuchte, 82.2554. M. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt) 
86. 35286. 65 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 36.35—86. 05; gewöhnliche 
bis fhmwere Sclahthausmaare, $5.75—$6.10; 
ihmwere gemischte Waare, 26.20-$6.40; leichte 
gemischte Waare, $6.30-$6.10. 

Shafe. Pefte fhmwere Hammel, per 100 Pfund, 
84.60-85.25; qute 5i8 autgefuhte Schafe, 834. 23 
—$5.%; gute bis ausgefuchte „Yearlings“, $5.50 

—$6.25; „Native Qamb3“, 86.508. 00. 


molteret ⸗ Arodutte. 
Butter— 

„Steamery®, extra, per Pfund....$ 0.2 
Nr. 1, ver Bi 06.19 —0.20 
Nr. 2, per Pfund.......... ee... 16 —.17 
„Cooleys“, per Pfund........ .... 0. 4. 19 
Nr. 1 — 0.1 

0.14.15 


Padwaare, friih, per Pfund.... 
u 
ahmfäfe, „Awins", das Wfund.. 0.11 

„Doifics“, das Pfund 0.12 

„Voung America“, das PBiund.. 0.12 

Eciveizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, do3 Pfund 0 

Brid, das Pfund 

ter— 

Friihe Waare, ohne Abaua von 
Veriuft, per Dußend (Stiiten zus 
rückgeſandt) 

Friſche Waate, ohne Abaug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 

Prima, 69 Prozent friſch... 

Extra für den Stadtiveriauf ver— 


Geſlügel, Fiſche, Kalbileilcq. 


Geflügdgel (ebend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne. 223 Pfund 
Trutbühner, der Pfund 
Eänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund............. 
„Sprinos“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Filide— 
Weipfifh, Ar. 1, per Pfund.... 
Ehmwarzer Varih, per Biunb.... 
Weißher Barſch, per Pfund........ 
Vickerel, per Pfund........... 
echte, per Pf on.nen.e 
arpien, per PWinnd 0. 
Verch (zugerihtet), ver Bfund.. 0. 
Sa, per Pfund 
Schell fijch, per Bfund. 
Halibut, per Piund... 
fundern, der. Bfund. 
ale, per Pfund.... 
Hering, der Pfund 
Trout, Mr. 1, per “fund 
Maderel, per Pfund 
Kummer (gekocht), der Bfund.... 
Kälber (acihlahtet)— 
50 85 Pd. Gewicht, das Pf i 
— 75 Nid. Gewicht, das Pfund 0.06%—0. 
8S—110 Bid. Gewicht, das Wiund 0.8 —O. 


Srihe Trücte, Gcmäle. 


Neue Aepfel, per Faß......* 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 
Drangen, Kalifornia, per Kiſte. 
Bananen, Jumbo, das Bund. 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte. 
Melonen, Gems, die Kiſte..... 
Waſſermelonen, Carladung 
Pllaumen, 24 Duarts 
Vfirjihe, Michigan, 1:5 Bufhel. 
Meintrauben, 8 Körbe 
Birnen, per Buſhel 
Blaubeeren, 16 Quarts 
Johannisbeeren, rothe, 16 Quarts.... 
irſchen. ſühe 
do., ſaure 
Himbeeren, hieſige, ſchwarze. 16 Ots. 
do., rothe, 24 Pints 
Brombeeren, 24 Quarts 
Kraut, per Kifte 
Kopijalat, per Kübel 
Ylattialat, per Fifte 
Sellerie, per Kifte 
Tometen, per Kifte 
Alumentogl, per Kite 
Notye Niben, per Fuß i 
Mohrrüben, biejine, 100 Pündgen... 
Rettige, hiejige, per 100 Bündden.. 
Burken, des Dukend 
Qiicheln, per Saft 
Epinat, per Kübel 
ES cotenerbien, be: 
— .. 
Eüktorn, per Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. .75 
Trockene Bohnen, auserleſen A.51 
Nothe Niererbohnen .... 2.0 —2.0 
Limabobnen, kalifornifche, 100 Bf. 5.12:—5.25 
Kartoffeln, neue, in GarsQadungen, 
ger Bufbel 


BSSERUEUE 


ni En ds — 
= 


Pfund 0.06 


ss 
833 &6&52238 


— 
2588288 


22322 
Tr U ot 


Srnoup 
u 


0.35 
0.20 
0.15 


0.75 

1.25 
—. 60 
—0.65 


— — — 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-⸗Diſtriltsgericht wurden Gefuche 
um Banlkeuon⸗Erklärung eingereicht von: 


Joſeph B. Goldberg — Verbindlichkeiten 811,905, 
Beſtände 8358. dee 

Ban 3 Denning — Verbindlichkeiten 40; Bes 
ftände $26; — 

HOorace C. Train — Verbindlichleiten 8591; Bes 
ftände $119, RES: 

Ehanning Ellery — Verb indlichleiten $71,694; Bes 
ftände *100. 


YHur für Herren! 


Wenn in Chicago, befudien Sie bie 


Gallerie der Wifenfchaflen, 


344 S. State Str, Chicago, II. 
Eintritt frei? 


Sie die Zunder des Knochen 
& en a die Wunder ded menf 


nismus 
ee ie die Wunder bed l 
en Sie dieWunder der menf: echen! 
og Be — en 
Ungedenerlichleiten u. Mibbilbungen der Raturt 
Geöffnet täglich be Morgenp Bis 18 
etr., GShieags, . 
der Zuhr ein Deniü Du 
Altes treil 
Rommen Gie Beute! 


uedl 
ichen 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums · Uebertra 
n ber Höhe don $1000 und derüber Burben 
amili eingetragen: 
Modijon Uve., 00 %. nörbl. von 40. Str., Weit: 
tont, 3 bei 150, Garften SH. Deetbmann an 


una B. Neil, 8000. 
Ontario %pe., 180 $. fübl. von M. EStr., Oftfr., 
%5 bei 180, Albert Guhl an Albert Gubl, 1686. 
119. Str, 31 $. öl. don Union Äbe., Rorpfe., 
etee Brennen an Paul W. Rade 


me 106%, 

ieb, 945 

Uderdeen Str., 150 %._füdl. von_67. Str., MWeffr., 
25 bei 124, 6. R. Diehl an Front R. Sad — 


Gentre Wpe., 198 $. füdl. don 61. Str., Merfr., 
25 bei 124, Gred. Borfm an Wn. 6. Pilauın, 


83300. 

Elizabeth Str., 48 $. füdl. von 56. Etr., Offr., 
25 bei 124 Emma Dahiderg an Dan. Keodan und 
Gattin, 83600. 

Garfield Bind., 5 FF. weitl. von La foyette Ape., 
Nordir., 3 bei 10, John Bled jr. au Dennie 
5. Hereley umd Gattin, 4000. 

Yuftine Ave, 246 $. nördl. von 6%. Etr., Oftfr., 
25 bei 121, Glara B. Wvary an Griffeth Thomas 
und Gattin, $2300. 

Loomis Str., 73 $. nörd!. von 65. Str., Lftfront, 
25 bei 124, F. B. Otio an W. T. Deters — 


Daffelbe Grundeigenthum, W. T. Deters an Jo— 


banna Dito, 83500 

May Str., zwiiden 51. und 52. Str, Oftfront, 
24 bei 124, James Me&ullom an Patrid Me: 
Auliffe und Gattin, KL. 

el. Place. 5 8. öftl. von Halfted Etr., Eüdfr., 
31 bei 1%, 4. 3. Pruitt u. U, an Oscar Lars: 
fon, $12S0. 

Stewart ‚Ave, 298 %. nörbl, don 66. Str, Weit: 
front, 54% bei 16, 9. B. Roney an Garrett , 
Hagens, $5500. 

Apams Str., W., 908, Yehn I. Ehertley an Achn 
Roje, $U000. 

Aihland Wpe., 45 F. jüdl._ don Fry Str. Weſt⸗ 
front, 2234 bei 109, 2. Gregori jr. u. 9. cn 
Solomon Peariman, $2500. 

Avers Ave., 134 9. 
2, bi 18, 2. 6. 


Auftin Ave, Rordoftede Robey Str., Eüdfr., 48 bei 
100, Mary Y. Milmartd an Harry Berlin und 
Harry Lipjhig, $12,500. 

Bine Island Ave, 5l_#. nördl. von 19. Straße, 
Südoitfr., 265 bei 100, Emma &. Mandel an 
Lohn Ragl, 814,000. 

Campbell Noe., 125 3. füdl. von Hirih Str., Oft: 
zont, 25 bei 12%, R. Simonjon an Antrew B. 

atjon, 81700, 

De Wolf’s Sub., Lots 6 bi 9, Cady's Sub., Blod 
3, Edwin ®. Sheldon an Walter Mills, 26000. 

Elfton’s Apdd., Lot 14, Blod 19, &. Midalif au 
Szpmon Mihalit, 8230. 

Flournoy Str., 251 %. weitl. von Metern Apenue, 
Rordfr., 20 bei 194%, Ira M. Eobe an Thomas 
_S. Llement, $ITR. 

42. Ct., S. 206 J ſüdl. von Karrifon Str., Met: 
front, 25 bei 1%, M. 9. Sunian on Barth WM. 

„Stad und Gattin, 85200. 

Yulton Str., 90 F. weitl. don Talman Apenne, 
Südfr., 24 bei 120, Rihard Mates an Chas. B. 
Semmelhack, 3300. 

Grenidaw Str., 1681, 35 bei 130, TIhos. Brifh an 
Julius F. Weftppal und Gattin, $5500, 

Hirih Str., 0 %. meltl. von Homan Wpe., Nord: 
front, Ze 1226, Ja3, M. Barnum an Roja 


Gible, 
%. füdl, von Hamburg Str., Welt: 


Vilna an John Aylgrim, — 


56. 

Sonne Ape., 72 

front, 24 bei 10, J. Schimansli an Simon ©. 
Plum, $1200. 

Quron Str., R., 1488, Harbep S. Bradett an Wın. 


Lageiie, 82500. 

Macalifter Pl... 8, 623£ bei 122, Sujan O’Gonnell 
u. A. an Wbeline Sanfing, $12,000. 

Mapifon Str., 10 F. öftl. von Homan Avenue, 
Südfr., 100 bei 125, Antonio Sagorio an L. Yars 
fen Filftrup, 810,000. 

Nemwberry Ave., 233 %. füdE. bon 16. Str., Oftfr., 
2 8, M. L. op an James I. Norris — 


81450. 
North Uve., 43 W. weitl. von Dakley Ave., Süpdfr., 
I 1X, 8. VBolzywinsfi an Mary —— 


aufin Moe, rg Fligabetd Str, No:diront, 

15 bei 124, Elof JIohni i ⸗ 

us Sa 2 njon an Caroline Q®. Har 
uftin Une, 99 %. äftl. von Desplaineg Straße, 
Südfe., & bei 70, Mit. 9. Allen von Los *. 
geles, Gal., an Diejelbe, KEOOD. 

Auftin Ave, 72 F. fl. von Desplaines Straße, 
Süpfr., 27 bei 70, Chrift. F. GChriftoffer an Ties 
jelbe, $3250. 

— Pr ”. ie bon Anftin Ape., Weltir,, 
20 bei :16, Go. Bain u. 4. ine 
ur, Men an Caroline ®, 

Nortd Ave, Nordimeftede Girard Etr., Eüdfr., 48 
bei &, Wın. %, Lufens an Sara M. ChHriften: 
fon, HOW. 

Str, 115 %. weitl. von Fist, Rordfr., 24 bei 

T Sohn Laftofla an Paclav und Marie Lada, 


17. 
124, 
— 
aylor Str. 196 F. weſtl. von Wood. Südfr., 2 
bei 192 Anna Kraſa an Chas. Mitchell, KR500. . 
5* — — a Waihtenam Upe., 
ordfr., 25 bei 124, Annie Meif ü Ant: 
„ie ER eiler an Hude! Ant 
homas GStr., 175 %. Öftl. von Campbell Apenite 
Nordfr.. 24 bei 124, 9. Gulbrannfor t 
„Samoten, — ilbtandſon an John 
tumbull Ube., 96 %. nördl, von 97, Str., Oſtfr 
24 bei 124.9, Yoi. Baumruf an Vaclav Pr * 
— Eh. Beiet und 
, Ste, 4 . weitl. von Loomis, Sidfr,, 3 
bei 124, ®. Y. Gahn an Ninac Beder, $H000, ” 
20. Str, 264 9. öftl. dom Leapitt, Nordfr., 24 bei 
9, H_Nincw an Anton Strougal u. U. 82250. 
Union Str, 98 $. nördl. von 14. Str., Oftfront, 
25 bei 100, Andreiv Hurter an Anna Wiltus, — 


MWefbington Str., 111 F. öftl. von Frauklin Ave 
Südfr., 0 bei 150. C h ro. 
Mertunen 316,00. mma EC. Hogans an Marg. 

Wincheſter Ape,, 241 %. füdl. von Volt Str, Of: 
front, 25 bei 114, Louis Zimman an Aacob Side: 

— — 
sod Str., 285 F. nördl. von Bloomingdale Ave. 
Snix24 bei 185, MW. Mit i 
Mod u. M., 89700. ———— 

Dat Park, Gunderfon and G. Add., 
nördl. Hälfte von Lot 3, Blod 2, 

a —S— Pe 8850. 
tand Blpd., 299 %. nördl. von 51. Str., h 
3 bei 149: Emil Eiger u. And. * 2er 


*x* 810,000. 
adjon We, 38 %. nördl, von 64. Place Welt: 
tont, 30.8 bei 120; Paul W. Nadtried ar 
„ernan, $12,000, rien 
Solumbia Str., 161 FF. öftl. von Leapitt Str, Süp- 
front, 30 bei 96%, E. M. Deder an Cito Sculs, 


80000. 

Cornelia Str., 150 F. öftl. von Campbell Abe. 
Eipfr., 25 bei 124, I. Yaltide an Matej Haftide, 

Evaemont Are, O %. meh. 
Südfr., 30 bear 102.9, W. 
ler, 32000. 


Lot 2 und 
SM. An: 


If. von Loomis Str., 
Rofe an David Fel: 


—32-- 
Scheidungsklagen 


wurden ausgeſtellt an: 


Wladis lawa gegen Frank Wanet, Verlaſſen; Marh 
gegen Patrit Ward, grauſame Behandlung; Jean 
—— FF. Zinder, Trunfjuht; Gertrude gegen 
James T. gm ir., Berlaiien; Sufanna gegen 
Albert W. erriiield, PVerlafien; Margaret negen 
Nofepb Schaefer, Berlaiien: Charles 2. gegen Maud 
erves, BVerlajien; Anaftagie aenen Joſef Marval, 
Verlaffen; Leslie ©. gegen Battie Etenns, Ehe⸗ 
bruch; Louiſe gegen James Clark, grauſame Be— 
handlung. 


Schiffskarten. 


mit Expreßz⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luzemburg etc. 


zu billigjten Preijen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge und verkauft, 


BE Cıbicaften "ag 
BEE Vollmaditen ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags sifen 9—12, 
Qu, fenomit 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Voffmanhten, 


Wechiel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben- 
fionsfaden, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dften Bid 6 Ihe Abends. 5i3 12 Uhr. 
dv,mifafon® 


Schiffskarten 
$26.50 nad) England; 830 nach Hollaud 
and; 
Ba 
Extra bilftig nad allen anderen Pläpen. 


Union Ticket Office 
Anton Boenert, Generalagent, 


EIS Sud Olark Str. 
| gegenüder der 


nörbl. von 19. Str, Oftfr., | 


Brampfaderbeud;, Waſſerbruch 
in 5 Tagen geheilt. 


Alle, die an 
raithenia, Niecen- und Blaienfrankgeiten, 
ikteln, Dfutvergiftung oder äßnli 
nd eingeladen, na 
Office au fommen. T 
ten unferer Spezialität heilen. 


Krampfaberbruch, 2 
n Krautkhzeiten leiden, 
unferer volkommen eingerichteten 
ie erflären gern, wie wirstranfdeis 
Sir mwänjchen bartnädige 


und Kroniihe Falle, mo alle Hoffnung aufgegeben mors 
den war. Wir erflären nnd zeigen Cd, wie wir Euch 


fhnell und naßbaltig beilen fönnen. 


Eine freie Diag- 


nofis » Konſultation und Uniterfußung geben wir jedem 


Mann. 


SiMerheit der Heilung 


beiten beilen. Unfere jahrelange Erfahrung 
riätung ftebt zu Eurer Berfügung. 


ift was wollt. 
Gebt fider, denn 
wir.lönnen Kranl- 
und Ein 


Wir gatantiren, 


Spezial-stranfbeiten au beilen oder da3 Geld zurüd u 


aeben. Das heikt, wir baben Sertrauen in 
fhiflichfeit, zu beilen, und da 
Dienite berednen, wenn wir 


( e unfere Ge 
wir nist3 für unfexe 
uren Krampfaderbruch. 


Waſſerbruch, Cure Hämorrhoiden oder irgend eine Krank⸗ 
beit, d.e wir garantiren, nit beilen. Unfere Gebühren 
find mäßig und nicht höher als Ahr zu besablen willend 
feid, um unfere fahmänniihenDienite zu erlangen. Ein 
Beſuch in unſerer Office iſt abſolut nothwendig, ehegbr 
in Behandlung tretet. Schreibt weaen Einzelheiten. Mehrere Stunden rder Tage von per» 
fönlier willenihaftliher Yebendlung mag Eu Gefundheit auf Jahı: binaus gewähren. 


SCH 


84 Dearborn S$tr., 
CHICAGO ILL. 


— 


CORICHICAGO -AVE — 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropffämerzen, Nerbofität, Schmerzen In ben Kugenlugeln, 


Schwindel 


u. J. w. find die Holgen vonAugenfehlern beridiedener Art, Die in bem 
meiften Fällen dur paffende Augengläfer jofort befeitigt wer» 
den. Schroeder? Augengläfer SE — 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 

ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 


Genau angemeſſene 


Glaäͤfer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


65-467 
vB 


DT MILWAUHEE A 
Se (OR. CHICAGO ABS 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch. 
and zwar nachdaltie 


Kein Schneiden sder Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, ber an 
Krampfaderbruch, Blutvereiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 


Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für 


Lungen. g 
Ale, die an Athemnotd, * 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
—7 geheilt durch Ein⸗ 
E von Oxygen 

o 


as. 
Privat - Krankheiten 
der Männer 


beile ich fchnell, nachhals 
tig und vertraulid. 


Rath und Ynterfuchung 
frei! 


Epesialift in 
Männer- und Frauen- 
Krankheiten. 


eine Heilung. 

rauen » Krankheiten, 
Vorfall, Kreugichmerzen, 
weiße WUbfonderungen, 
nachhaltig Furirt dur 
meine neuefte Methode. 

Blutvergiftung 
mb Hautfrantheiten, mie 


n fallen der Haare. 
Ih heile End nachhaltig. 


Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


7 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Ohicago, 


Spreiiftunden: 8 VBorm. bis 9 Abends. 


u TE ER —— 


Pallor Kueipp 
N 


alur-Heilanflal, 


Rheumatismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſon— 
oders Haut-, Harn-, 
Nieren-, Blaſen-, 
Geſchlechts⸗Krank⸗ 
“ heiten Lungen-, 
er Herz:, Magen-, Le- 
#2 ber-,Blut-, Männer: 
und Frauenleiden, 
werden raid anf die 
Saner furirt ohne 
Diedizin und ohne 
Operationen. 


Unterfuchung frei, nebit gutem Rath. 
Katurgemähe Koft — belle Zimmer — 
mäßige Breije. 


DR. ROTRSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicago, !}. 


2 Par 


Etablirt in Ehicago feit 30 Sahren. 
Abſolut das Hefte Zahngebit in Chicago 
— fir — 


5 Dollar. 
Ale Arbeit garantirt. 


Bee Gidwefl-Ede Arbei 
Washington und Glark Sir. 


22if—190f,fomife 


Siauen-Kräuler-Thee 


Stärkt,. reaulirt und beieitisr Schmerzen und 
Entzündungen, Webelfeit und Piagenlcıden. — 
Rath und Auskunft wird Jon guten ersten 
bereitwilligit ertheilt. 


Dr B COzAR.A. 
279 Reit Adams Eirade, Chicago, IN. 


WORLL’S ÄHERIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
a — der air, Degter Building. 
ie Merzie tiefer Anitalt ſind dents 
ide epestalifien und — se eis eine 
— jbre leidenden Ritenſchen ſo ſchnell ais 
möglich bon ihren Schreien zu heilen. Sie bei» 
Karen el en — 
$ c, sonen u 
Menftruationdftörnngen ı5ne öper ation, Han» 
—— — sin Beh edaug, ver · 
srene M ete. Oder: en bon eriter 
e Operatet fur nad: Hetlung von 
„ Krebs, —* Baricocele ete. Kon⸗ 
und beper S brtrati:. Benn nö 
lazireı teir Patienten m E athofpi 
Sreuen werden dom tanerc.eıt (Dame 
endelt. Behandlung int. Medisinen 
Rur drei Dollars 


per nat. — *ies cut, — © . 
Dee Be RT ke obere Saaind 


Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Ubr Abends. 


mifrfon® 


„Ieil-Bruchband. 


Diefes ift das einalg» 
fte, ficherite, beaucmite 
N und bauerbafteite, wel⸗ 
F des Tag und Nadt ohne 
dmerz getragen wer» 
den Tann und eine fie» 
re Heilung erzielt. Eine 
Sjährige Ichriftlihe Garantie 

toird mit diefem Band aeaeben. 

Alle Bertrümmungen des Nüdaratd, der Beine 

end Füße werden mit meinen neueiten Appara- 
ıen pofitib_gebeilt. Bruhbänder in allen ber- 
Ibiedenen Sorten von SA aufwärts. Leibbinden 
lür, dor und nah Operationen, Gebärmutter- 
Senkung, NRabelbrüde und fette Leute — bo 
62 aufiv. Gummijtränt- 
pie von $11% aufm. — 
Seradebalter, Tiünitliche 
PVeitte und Arme ufm. 
Habe das größte deut- 
fhe Vrudband u. Dan- 
danengefchäft fowie Fa- 
brif. in Amerifa. 


Dr. Robert Wolfert, 


50 Wirth Ave., nahe Randoiph Str. — Speziafilt 
für Brüche und Berwadhjungen des Körpers. — 
Nu Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenbe 
yienu.g für Damen. 


Bichtig für Männer. 


Wenn Xerzie oder Araneien Cu micht helfen, 
verſucht unſere fidheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals jeblidlanen !n folgenden gebei- 
men Rranfbeiten: Formulare Nr, 1 und 2 Im 
tiren even noch fe bartnädigen Yall_ben 
eheimen Arankheiter und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flafhe. — Deltor iuder’3_ Blunt Spe- 
cifice Turcırt Mutvergiituna in allen Stadien. — 
Nrei3 $2.00 y. Flafde.— Prof. DeBois Paitilled 
Zinsretene heilen "Näannerihrmäcde, ichlailofe 
Nähte, Nerbölität, Sa im Urin, Melandolte 
und nit aufeiedenitellenvee beleben. Preis 
$1.00 die Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Seilmittel_ find nur it uns 2 Daben. — 
Seitte's Deutſche Apothelt, 41 Cüb State 
Etraße, Chicago, IU. 18m3*11 


Be ur 1 ⸗ 
Dr. J. YOUNG, 
Spezinf-Arzt für Augen, 
Chren-, Naien- and Haldleiden. Ber 
Sambdeit diejelben gründlih und 
Ihnell Sei müß. Preiien u. fohmerzlos, 
Hartnädiger MNaientatarrh, Schiwer- 
Förtigleit und Mrapf oder Didhald nah 
neu x — rn ide Au 
sen; Brillen argepa nterfuhung m. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ye — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Vachm. 
6—3 Abends, Sonntags S—12 Vorm. 


35 Jahre gebraudt beigrauen- 
ranfdeiten =. Untege — 
fetten. Bartnackige, roniſche 
Falle erwunſcht. Seilung in al⸗ 
‚en angenomm. Fällen garan⸗ 
firt. Brivatjeim für Batienten. 
Erfahrener Syezialiit antwefend. 


Chemical Co. 


er ’ u 
® 
Lewis 
167 Deäarborn Str., 
Ede Meute &ir., Zimmer 608. 
Konfultetion und Rath frei. Etunden: : bis 6 


täglid. 10 bis 12 Sonnlags. sil.ita,Z 


Damen: 3500 Belshuung, fall „Safe Refiei” 
Reguiatar berfagt, aufgebaltens 
monatlide Berioden, ganz lei, 
toie lange unterdritdt, au lindern, 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
fohrt fiber. Zaufende der hart- 
nädig Ben. —*— aan in & 

2 gelinder Uen, $2.00, 
33.00. Cpreät bor aber 
‘* f&reibt mm fveien Math. 
Officeitunden don 9—5. Eonrtags don 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 "earborn Eir., Chicane, 


Galfenlein- Kur 


Eure), 





Jorlfehung des großen Ver: 
kaufs von weißen Waills 
und walchharen Suils 


Ertra Speziell. — Ein rieliger Ankauf 
bon $15,000 werth von Meißen Laion= 
MWaifts und Shirtwaift =» Suit3 von M. 
Haber & Eo., 240 Martet Str., Phila= 
delphia, zu 50 Gents:am Dollar, e enthal⸗ 
tend eine Unmaſſe von ſchönen, netten 
Erzeugniſſen zu genau der Hälfte der re— 
gulären Preiſe. 


Shirtwaiſt⸗ aus feinem weißem Lawn, 
alle neueſten Mu— 
ſter, ſchön garnirt 

mit Spitzen, Em— 
FV broidery u. Tucks, 
| Knöpfe hinten und 
N turze Uermel. e= 
de einzelne ift eine 
Schönheit — feine 


3 unmoderne in der _ 


Partie, mw’th 1.50, 


morgen 69€ 


zu nur 
Hochfeine —* 
Lawn Waiſts, 
ſchmackvoll Saat 
mit Spiten, Tuds und Embroidery. Ze: 
de einzelne hat die Knöpfe hinten, mit 
neuen kurzen Aermeln. Die Entwürfe in 
dieſer Sammlung ſind zahlreich, keine 
Waiſt iſt weniger als 82 werth, 98 
morgen verkauft zu c 
Elegante weiße Lawn Shirtwaiſt⸗ 
Suits. Jeder einzelne iſt atraktiv gar— 
nirt mit Embroidery = Einſatz, Val. 
Spitzen oder Tucks in beinahe jeder denk⸗ 
baren Weiſe — alle neueſten Facons der 
Saiſon. Die Skirts ſind korrekt geſchnit— 
ten, paſſen und hängen perfekt, ähnlich 


wie die Waiſt garnirt, $4.00= 
Werthe. Morgen zu 1. 98 


Anlerzeug:Bargains 


Nainfoot Korfet Covers mit zwei Rei: 
ben breitem Torchonfpigen-Ein= 29 
fa und Rand. Spegiell, c 

Nainſook Korſet Covers, volle Bluſe, 
garnirt mit Spitzen, Band und 39€ 


Beading, werth 50c, zu 
Ginghamkleider für Kinder, Rufjian 
Bluſen-Facon, hübſch garnirt, 290 


50e werth, zu 
Lawn Kimonos, Mole Hinten 
und vorn, volle Aermel. Speziell, 15€ 
Drejjing Fadets, große Yloralmufter, 
großer ipigengarnirter Kragen, plaited 
Nücfeite mit Gürtel, $1.00= 
MWerthe, zu 69€ 
Zwei:Stüf Kimonos und Sfirt in 
rofa, blau und Lavender, garnirt mit 


weißer Borte, breite Flounce 69€ 


am Sfirt, zu 

Damen=Leibehen, niedriger Hals, feine 
Aernel, feine Baumwolle, Richelieu 8 
gerippt, taped Hals und Arme, c 


Geſtrickte Damenhoſen, Knie- oder Knö— 
chel⸗Längen, feine Baumwolle, 9 
mit Yoke Band, zu c 

Damen: „Leibthen, hoher Hals u. furze 
Uermel, „ihaped“, Perlmutter = Anöpfe 


reguläre und extra Größen, gu= 19€ 


ter Werth zu 
Damen:Leibehen, niedriger Hals und 
eine WUermel, jpisengarn. Mofe - 


»£._ gr * ® 
und Urme, Nilelicu gerippt, { 


Hohſgeſüumle Tiſchlücher 


Die zweite Sendung von dieſem großen 
Antauf von vohlge⸗ 
—7 ſäumten Tiſchtüchern 
Se und Servietten zu Ive= 

Fe niger als den Serftel- 

ı Iungstoften. Alle ga= 

sg vantirt reines Leinen, 
ek dolle hohlgei. Borten, 
— in vielen ſchönen Mu— 
ſtern; die Preiſe ſind 

ein volles Drittel nied— 

riger, als ſie je waren. 


S t 46G !: 
ice Ohe ax 30 
1.19 


Sogenannte 8:10 Größen, 
wirkliche Größe 58x88, 


das Paar zu 


Refler von Wafchflofen 


Alle Refter und Ueberbleibjel, 2 bis 
12 Yard Stüde, 10c und 12%%c Qua⸗ 
litäten gehen ohne Rüdjicht den 


Werth, per dc und 5c 


Yard, 

Gebleichter und ungebleichter Muslin, 
hardbreit, ertra Dualität, am 5 
Donnerftag, per Yard, c 

9:4 braune Bettlafenftoffe, fehr dauer: 
hafte Qualität — die Yard 
zu nur 17c 

Farbige Percaline und Spunglas Fut⸗ 
terſtoffe, gute Auswahl von Far— 11 
ben, 250 Qualität, Yard, € 

Feine Batifte und Drgandies, hochfei- 
ne Mufter, 12% Qualitäten, 1:c 
per Yard, 

Merzerifirte geftreifte Suiting = You= 
lardines, feine Dreß- und Kimono= 7 
Muſter, per Yard, c 

Befte amerifan. Hemden: Prints, 4 
alles Hübfche Mufter, Yard, c 

Novelty Kleider-Batift, Hunderte von 
Muftern zur Auswahl, per Yard, 3 
Se und c 


Bänder im Bafement 


Taffeta-Band, Zzöllig, feine Seide, 
in wei und allen Farben, die Yard 9e 


zu nur 
Schwarzes Taffeta-Band, 2%: 7 

zöll., reine Seide, per Yard, c 
Taffeta- Band, 4Y,zöllig, reine Seide, 

in weiß und Farben, die Yard 

zu nur 12c 
Karrirtes Band, feine reine Seide, 

marineblau und weiß u. ſchwarz 

und weiß, per Yard, 14c 


Hroger Schuß-Verkauf im 


Bafement 


Kid Auliets und Prinzeffes für Da: 
men — Batentleder = Spigen und ein: 
fache Zehen, „Common Senfe-Abjäte, 
biegfame Sohlen, morgen Da3 
Paar zu 99€ 

Vici Kid und Matentlever niedrige 
Schuhe für Damen, Snhür- und Blu: 

cher⸗Fa⸗ 


J leichte und 
—E Ey mittlere 


Sohlen, 
werth bis 
zu 82.50 per Paar, Donners: 
—F * Paar zu 


1.19 


Vici Kid Schuhe junge Damen und 
Kinder, Schnür-, Blucher- und Knopf⸗ 
Gffette, bequeme Formen, ons 


Sohlen, Größenn 11% bis 2, 1 
Größen 81, bis 11, das Paar 
zu nur 99€ 
Satin Calf Schuhe fr Yünglinge und 
Knaben, mit Schnüren, breite bequeme 
Zehen, überftehende Sohlen, Größen 21% 
bis 51% zu 1.39; Größen 10 bis 99 
2, das Paar zu c 
83.50 und $4 Patent Colt niedrige 
Schuhe für Männer, Schnür:, Vlucher: 
und Kinopf-Tzacon, moderne und bequeme 
Form, Goodyear „Welt“-genähte Soh: 


len, im Bargain = Bajement 1. 99 


Bargeins in Toilel-Waaren 
Haarbürften, $1.50 Werthe, fo 50€ 


lange fie reihen, Auswahl zu 
Mottenballen, volles Pfund, zu nur 3e 

Mennens Talcum Powder zu nur Be 
Toiletten = Chamois, fei = 

a. Chamois, feines eng 5e 
Meerſalz, 10 Pfund-Sack für 100 
Raſier-Seife, gute Qual., Stück, 30 
Witch Hazel, volles Pint, für nur 140 


ö —t — 


(Eigene Korreipondeny der „Abendpoft-.) 
Plauderei aus Europa. 


Don Uuguft Boedlin. 


Tie heilige Allianz de8 Herrn Alex Ular, alias 
Uemann. — Englifhe Abrüftungsrathichläge. — 
Der rufliihe Bogrom. — Der Saubhirt von Ken— 
fus. — Reipelt vor der Obrigfeit und den hohen 
Herren. -—— Herren und Diener des Volles, — 
Jüdiſche Offiziere. — Franzöſiſche Heeres zuſtände. 
— Ein mwehres Mort Pismarde, 


Herr Ulerander Ular, alias Ules 
mann, ein bdeutfcher Nenegat vom 
Schlage des jeligen „Jacques Saint 
Cere, alias Rofenthal, hat es im Pa- 
rifer „Journal“ verfündet: Die heilige 
Altanz ift wieder aus dem Grabe er- 
ftanden, und Kaifer Wilhelm ift es, 
ber fie wieder in ba& Leben gerufen 
hat! Er Hat den greifen Franz Joſeph 
überredet, mit ihm gemeinfame Sache 
zu machen, und zur Rettung des jelbft- 
berrlichen Regiment? des Zaren in 
Polen einzumarfgiren und die Repo- 
Iution mit gewappneter Fauft nieber- 
aumerfen—mwenn e3 nothiwenbig wird! 
Als „Entgelt“ werbe ber Kaifer bie 
baltifhen Provinzen verlangen, bie 
ja auch alte verlorene Reichälande 
feien. Ein Kommentar dazu fei über» 
flüffig! Herr Ular, alia® Ulemann, 
hat Recht! Ein Kommentar tft über- 
flüffig zu einem folden haarfträuben- 
den Blödfinn, den der Deutfchenhaß 
ausgebrütet hat und den nicht einmal 
die Hundstage entſchuldigen laſſen. 
Der Deutſche Kaiſer iſt ja, nach ame⸗ 
rikaniſch-engliſch-franzöſiſcher An⸗ 
ſchauung, ay allen Uebeln der Melt 
ſchuld, und er allein iſt es ja auch, der 
den von der internationalen Friedens⸗ 
konferenz begünſtigten und von Eng⸗ 
land ausgeheckten Plan der Abrüſtung 
vereitelt. Wohlverſtanden, wie der eng⸗ 
liſche Premierminiſter Campbell⸗Ban⸗ 
nerman es jüngſt als innigen Wunſch 
des Königs Edward kundgab, die Ab⸗ 
rüſtung der Heere, die Flotten 
werden davon nicht berührt, und da 
land nicht allein bie ſtärlſte Flotte 

‚ fonbern auch noch immer mehr 


eu achifchiffe baut, ſo kann auch der 


dummſte Kerl einſehen, was die Abrü— 
ſtungswünſche der Engländer zu be— 
deuten haben. 


„Die Duma iſt todt, es lebe die 
Duma!“ rief Campbell-Bannerman 
unter dem Beifall ſeiner Zuhörer, un 
ter denen ſich auch Herr Jennings W. 
Bryan befand, unſer muthmaßlicher 
zukünftiger Präſident; und indem er 
der vaterlandsſtreuen Duma ſein Kom— 
pliment machte, pries er zugleich den 
Zar als Freund und Foͤrderer des 
Friedens. Mit letzterem wird es einſt— 
weilen in Rußland allerdings nicht 
weit her ſein, und wenn nicht alle An— 
zeichen trügen, wird es dort bald zu ei— 
nem allgemeinen Zuſammenbruch kom⸗ 
men, zu einer Verheerung und Verwü⸗ 
ftung, tie fie die erfte franzöfifche Re- 
bolution nicht fchlimmer gefehen hat. 
E3 wird eine Kraftprobe fein zwifchen 
dem Zarenthum und ber Revolution, 
und fein Menſch kann borausfagen, 
welches ber Ausgang  de& blutigen 
Kampfes fein wird. Die deutfchen Zei- 
tungen ftehen auf ber Seite der ruffi- 
[chen Regierung, mic ja auch nothge- 
drungen die franzöfifcden Blätter, aus 
Furcht vor dem Verluſte der Milliar⸗ 
den, die Rußland in Frankreich ge— 
pumpi hat, zu der Auflöſung der 
Duma gute Miene machen, ſoweit ſie 
nicht radikalen Grundſätzen huldigen. 
Daß das ruſſiſche Volk für eine par— 
lamentariſche —— noch lange 
nicht reif iſt, weiß jeder Kenner der 
Verhältniffe, und daß mit einerBolf3: 
bertretung, mie fie die verfloffene 
Duma war, feine Regierung der Welt 
etwas anzufangen müßte, haben biefe 
Volksvertreter: j9 grünblich beiiefen, 
daß man darüber zur Tagedorbnung 
übergehen Tann. Das teutfche Volf 
fieht dem ruffifgen Zmeitampf ruhig 
zu; e3 vertraut auf die Reichsregie— 
rung und den Saifer, der die Gefchich- 
te fhon richtig. deichfeln wird, wenn 
auch Bebel und Genoffen amberer 
Anfiht find. Mander Brave All⸗ 

deutſche und Säbelraffler fähe zwar 


nu te ni Se a Ei Ghicaao, Mittwody, den 8. Auguft 1906, 


gern, wenn ja ber Kaifer in bie ruf- 
fifchen Angelegenheiten — aber 
darauf darf man Brief und Siegel ge- 
ben, e3 mirb nichts derart gefchehen. 
Meine Babegenofjen, allen Ständen 
angehörenb, bom General bi? zum Ge- 
meinen, und vom Wirklichen Geheimen 
Rath bis zum Kanzleifefretär Herab, 
maden fi nicht die allerminbefte 
Sorge um Rußland und einen euro- 
päifchen Krieg; man [pricht davon, mie 
bom Wetter, und zum Cdhluffe heißt 
e3 dann immer: „Laht fie nur fom= 
men; unfere Armee wird e3 on ma= 
chen!“ Diefes Vertrauen in die Weis— 
heit ©. M. des Kaifers, des allerhöch- 
jten Kriegäheren, ift erbebend und 
mirft beruhigend auf Ale, die etwas 
in einem Krieg zu verlieren haben. Der 
einzige kriegsluſtige Mann, der mir 
bier in diefem ftillen Babeorte zu Ge⸗ 
ſicht kam und ſeinen Gefühlen Aus— 
a gab, ift ver Saubirt von 
Kenfuz, einem Nachbarborfe, der 
geitern Abend hierher fam, fich einen 
tüchtigen Raufc antrant und dann 
unter friegerifhen Neben, unterſtützt 
von einem budeligen und gleichfalls ka⸗ 
nonenvollen Kumpan, ſein Horn blies. 
Wir genoſſen die Wacht am Rhein, die 
Nationalhymne und andere patrioti— 
ſche Klänge, und gerade hatte der Eu— 
maios von Kenfus zum Zapfenſtreich 
angeſetzt, als ber Kurkommiſſär er— 
ſchien und dem Trompeter gebot, ſein 
Maul zu halten und ſich wegzuſchee⸗ 
ren, widrigenfalls er ihn einſperren 
laffen würde. Und was that der Sau— 
hirt? Gehorſam der Obrigkeit, die Ge— 
walt über ihn hat, trollte er ſich mit 
ſeinem Genoſſen von dannen, und er— 
hobenen Hauptes verſchwand der Herr 
Kurkommiſſär, ein ehemaliger Leut— 
nant, der ſeine Schneidigkeit und 
Grobhei in den neuen Stand hinüber 
gerettet hat, im Schatten der Bäume 
der Kuranlagen. In einer Stadt oder 
Induſtriegegend wäre dieſe Geſchichte 
wohl weniger harmlos verlaufen. 
Wahrſcheinlich hätte der betrunkene 
Muſikant dem Herrn Kurkommiſſär 
eine Einladung nach Goch v. Berli- 
hingen’fcher Manier zutheil werben 
Yaffen, oder er hätte ihm gar fein Horn 
auf den Kopf gefchlagen und ihm felbit 
geboten, das Maul zu halten, fintema-= 
len das Blafen patriotifcher Lieber 
doch fein Vergehen ift, und ein Kur= 
direftor, auch ein Königlicher, auf ei— 
ner offenen Straße nichts zu befehlen 
hat. Diefer kleine Vorfall zeigt mie: 
der mal, welchen Reſpekt das Landvolk 
und fogar ein beſoffener Sauhirt vor 
einem Höheren hat, ſelbſt wenn dieſer 
Höhere ihm nichts zu befehlen hat. 
Das zeigt ſich auch, wie in einem 
„Kunterbuntes aus der Großſtadt“ 
Ihrer Sonntagspoſt kürzlich geſagt 
wurde, bei dem Automobilunfug, wie 
er in Deutfchland ungeſtraft geübt 
wird. In tollem Raſen durcheilen die 
Autos die Landſtraßen, den Staub 
aufwirbelnd und das Leben bedrohend, 
ohne daß die Polizei einſchreitet, oder 
daß die Geſchädigten zur Selbſthilfe 
greifen. Es ſind ja meiſtens große 
Herren, die in den Wagen ſitzen, denen 
man oft mehr Ehrfucht erweiſt, als 
der Polizei ſelbſt, die aus naheliegen— 
den Gründen beide Augen zudrückt, 
wenn ein Automobil allzu ſchnell da⸗ 
hinſauſt; es könnte ja ein hoher Herr 
darin ſitzen, oder gar ein Prinz oder 
Landesvater, die ſich erfahrungsgemäß 
den Teufel um die Polizeiverordnun— 
gen kümmern. Der Herr Rechnungs- 
rath aus Berlin, mein Tifchnachbar, 
der alles beffer mußte und feinen Zu- 
hörern die Weberzeugung beizubringen 
fuchte, daß das beutfche -Volf feine 
Borgefekten, d. h. die vom lieben Gott 
eingefegten Benörden, nicht mehr jo 
reſpektvoll behandele, wie eg fein foll- 
te und tie e3 früher der Fall gemwefen 
ſei, war ſprachlos vor Erſtaunen, als 
ich ihm entgegnete, wir in Amerika 
drüben ſähen die Beamten nur als 
Diener des Volkes an und ſähen nichts 
mehr in ihnen, als Leute. die auf Re— 
gimentsunkoſten gefüttert würden. Er 
erholte ſich aber ſchnell und gab mir, 
dem Zeitungsſchreiber, zu verſtehen, io 
meit wäre man bier, Gott fet Dant, 
noch nicht, und eine Spracdhe, wie wir 
fie in unferen Zeitungen führten, mür- 
de einen beutfchen Redakteur ins 
Gefängniß bringen, und da3 bon 
Rechtswegen. Der Herr Rechnungsrath 
iſt inzwiſchen abgereiſt, und wir ande— 
ren, die wir für ſeine hohe Beamten— 
ftellung fein Verftändniß hatten, ath- 
men wieder auf. Und Tonderbar ge= 
nug — ein penjionirter Oberft, der 
unferem Wortftreit gelaufcht, gab mir 
fpäter Recht und freute jich darüber, 
daß ich dem eingebildeten Kerl mal 
tüchtig die Meinung gefagt hatte. 
Anläßlich der Miederanftellung bes 
Majors Drehfus im SHeere, meijt bie 
„Berliner Bolt“ an der Hand ber 
Ranalifte des franzöfırhen Heeres 
nad, daß ficy in diefem mehrere hun- 
dert Offiziere mit beuifch-jüdifchen 
Namen befinden, vom General bis 
zum Leutnant adwärts, und viele von 
ihnen feien ber Artillerie, dem Gene- 
ralftab, dem Fri egsminifterium und 
dem Verwaltungsdienſt angehörig 
Zahlreih find bie Cohn, aben, 
Mapyer in verfchievenen Schreibarten, 
Lepy und Levi, ob fie aber noch alle 
dem jübifchen Glauben treugeblieben, 
tonnte das Blati nicht feitftellen. Am 
deutfchen Heere trifft man auch viele 
jüdifche Namen an; deren Träger find 
aber faft fämmtlich Militärärzte der 
Referve und Landwehr, während nur 
eine ganz geringe Zahl unter den Of: 
fizieren des Beurlaubtenitandes ver⸗ 
treten ift. m Heere ber Vereinigten 
Staaten fteht,e3 ja faum ‚beffer damit, 
obfhon auch dort, wie im deuifchen. 
Juden Offiziere werden können. 
Schon unter Napoleon I. dienten Ju⸗ 
den ala Offiziere, und einzelne von 
ihnen, wie Maffena, haben e8 zu Gene- 
rälen gebradt. Wie Thon einmal vor 
einigen Monaten geht neuerdings das 
Gerücht herum, Kaifer Wilhelm habe 
die Annahme bon jübifchen Yahnen- 
junfern ernftlih in Ermägung gezo- 
gen, aber die Ausführung diefes Pla- 
nes ftoße bei der Regimentsfomman- 
deuren auf Schwierigkeiten, benen be= 


meifung von N ct: SCREEN (Avanta⸗ 
geuren) überlaſſen iſt. Getaufte Juden 


werden indeſſen, wenn es ihre perſön⸗ 


lichen Verhältniſſe geſtatten, unbe⸗ 
anſtandet angenommen und manche 
von ihnen befinden ſich in hohen ver⸗ 
antwortungsvollen Stellungen. 

Um auf die Franzoſen zurückzukom⸗ 
men, jo weiß ich auß guter und glaub- 
twürbiger Duelle zu berichten, daß in= 
nerhalb be3 franzöfifchen Dffizier3- 
forp3, mit Ausnahme der meiften Ka= 
ballerieregimenter, die ihre Dffiziere 
aus dem Adel und alten, fonferpativen 
Familien rekrutiren, ein Geiſt herrſcht, 
der im Kriegsfalle ernftliche Mipitän- 
de zur Folge Haben dürfte. Bonapar= 
tiſtiſch, königlich, konſervativ-republi—⸗ 
kaniſch und radikal geſinnte Offiziere 
ſtehen ſich feindlich gegenüber und ver— 
kehren nicht geſellſchaftlich, ſondern 
nur dienſtlich mit einander. Angebe— 
reien ſind an der Tagesordnung, und 
Neid, Mißgunſt und politiſche Mei— 
nungsberfchiedenheiien erſchweren Vor⸗ 
gejegten wie Untergebenen ben 
Dienſt. Das böſe Beiſpiel der Offi— 
ziere wirkt in übler Weiſe auf die Un— 
teroffiziere und Mannſchaften ein, und 
Gehorſamsverweigerungen und andere 
Vergehen gegen die Mannszucht füllen 
die Strafregiſter. Vor einer ſo organi⸗ 
ſirten Armee braucht ſich die deutſche, 
abgeſehen von allem andern, nicht zu 
fürchten, und man kann Fi im ns 
tereffe Deutfchlands und des Friedens 
nur freuen, daf das franzöfifche Offi- 
zierskor ps ſolche Mängel aufweiſt und 
daß, wie man aus gelegentlichen Auf— 
ſätzen in franzöſiſchen Zeitungen er: 
ſehen kann, dieſe traurigen Zuſtände 
der Regierung wohlbekanni ſind, dieſe 
ſich aber außer Stande ſieht, ſie 
gründlich zu beſſern. Auch unter deut— 
ſchen Kommandoführern ſoll Uneinig— 
keit herrſchen, und aus dieſem Grunde 
allein ſollen die diesjährigen großen 
Herbſtmanöver unterbleiben, die im 
Frühjahr mit ſo großer Gewißheit an⸗ 
gekündigt worden waren. Wie ſagte 
doch Bismarck einmal im Reichstage? 
„Alles können ſie (die Franzoſen) uns 
nachmachen, aber ein ſolches Offizier⸗ 
und Unteroffizierkorps, wie wir es be— 
ſitzen, werden ſie nie aufzuweiſen ha— 
ben.“ 

KT Ze 
Kaiferin Engenie und die Fürftin 
Metternid. 


Dom Saifer Franz „Jofeph, dem bie 
Kaiſerin Eugenie einen Befuch in Iſchl 
abgeftattet hat, war, mie gemeldet, 
auch die Fürftin Bauline Metternich- 
Sandor nad cl geladen, um dort 
mit ber Kaiferin, deren intimfte Yreun- 
din die jegt im 71. Lebensjahre jtehen- 
be Öattin bes ehemaligen öfterreichi- 
Then Botfchafter3 in Pari3 mar, zu= 
ſammenzutreffen. 

Im Jahre 1860 war das Metter— 
nich'ſche Ehepaar nach dem Friedens— 
ſchluſſe zwiſchen Italien, Frankreich 
und Oeſterreich in das öſterreichiſche 
Botſchaftshotel nach Paris gekommen. 
Mit Ausnahme ihrer jungen Nichte, 
Anna Murat, der ſpäteren Herzogin 
von Mouchy, ſtand der Kaiſerin Euge— 
nie keine Freundin ſo nahe wie bie 
Fürſtin Metternich. Dieſe kümmerte 
ſich perſönlich um die geringſten Ein— 
zelheiten ihres Haushaltes, im Geſell— 
ſchaftsleben jedoch pflegte die durch 
ihre Bonmots bekannte Frau ſich über 
alle Alltagsrückſichten hinwegzuſetzen. 

Die Schriftſtellerin Olympe Au— 
douard erzählt in ihren Memoiren von 
einer von der Kaiſerin Eugenie veran—⸗ 
ſtalteten Hof-Soirée in Fontainebleau, 
an der die Gattin des öſterreichiſchen 
Botſchafters, der in einem Seiten— 
flügel des Schloſſes eigene Gemächer 
angewieſen waren, theilnahm. Der 
offizielle Abend fam der leben3luftigen 
Yürftin über alle Mafen öde vor. Der 
Langeweile müde, flüfterte fie einer 
Freundin zu, daß ſie ſich unter dem 
Vorwande, ſie habe eine furchtbare 
Migräne, entfernen würde, worauf die 
Freundin ein Dutzend anderer Damen 
und Herren auswählen und ſie in aller 
Stille auffordern ſollte, ſich zur Füſtin 
Metterich hinüberzuſchleichen. Gedacht, 
gethan. Man war eben im beſten 
Zuge, muſizirte und hatte gerade die 
erſte Tour einer Quadrille getanzt, 
als die Thüre ſich aufthat und die 
Kaiſerin eintrat. Als aufmerkſame 
Hausfrau wollte ſie der armen Pauline 
wegen ihrer „furchtbaren Migräne“ 
ihre Theilnahme ausdrücken. Statt 
über da3 ihr vor Augen tretende fröh— 
liche Bild zu lachen, war Eugenie 
höchft indignirt und hielt der Ge.nah- 
lin des Botjchafters in fcharfen Aus- 
drüden vor, jie habe den Refpeft, den 
fie der Majeftät jchulde, außer acht 
gelafjen. Die Gemahlin de3 Diplo- 
maten ermwiderte nicht minder heftig: 

„Madame! Gie vergeflen, daß ich 
ala „Srande Dame“ zur Welt gefom- 
men bin und von niemanden eine Zus 
rechtweiſung annehme!“ 

Eugenies Freundſchaft für die Für— 
ſtin beruhte zumeiſt gerade auf ihrer 
Vorliebe für alles, was „legitim“ war; 
keine ſchlimmere Kränkung konnte 
man aber der Kaiſerin zufügen, als 
ſich die leiſtete Anſpielung auf ihre 
Herkunft zu erlauben. Infolge dieſes 
Auftritts mußte die Fürſtin Metter— 
nich den Hof eine Zeitlang meiden; und 
erſt nach und nach ſtellte ſich das alte, 
herzliche Verhältniß wieder her. 

Im allgemeinen nahm die Kaiſerin, 
welche in ernſten Dingen den Geiſt der 
Fürſtin zu ſchätzen wußte, die gelegent— 
lichen Extravaganzen ihrer Freundin 
mit Nachſicht auf. Gemeinſchaftlich 
mit der Souveränin ſchrieb dieſe da— 
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tanntli bie Annahme oder Zurück⸗ 


Bafement-Berfaufsraum. 


Beinfleider-Berfauf— 2500 Baar für Knaben und Jüng- 
linge zum halbem Breiie. 


Kniehofen für Knaben, 50c. 
Diefer Verkauf Iehtes Jahr war der erfolgreichite feiner Art, 


Lange Hofen für Jünglinge, $2.75. 
den mir je abaehalten haben. Dies 


je Yahr find die Mufter beffer, e& find mehr feinere Qualitäten von Stoffen eingefchloffen und die Klei- 


dungsftüde find beffer gemacht. 


Kleine Partien eleganter Kammgarne und Cheviot3 find bei der Herftellung 


diefer Beinkleiver verwendet worden — Refter, die fi) in den Arbeitsftätten angehäuft haben, in benen bie 
feinften Beinkleiver für Männer gemacht merben. 


Hunderte von Einfäufen werben gemacht für Herbftausftattungen von Schulfnaben. Solch’ meitere 
Gelegenheit zur Verdoppelung der Kaufsfraft des Geldes wird vielleicht in diefer Satfon hier 
nicht mwieber offerirt werben. Knaben Kniehofen, 4 bis 16 Jahre, zum halben Preife, 50c; lange 
Hofen für Jünglinge, Größen 28 bis 31, zum halben Preife, $2.75. 


PBromenade-Anzüge für Männer —Unjere ganze Bajement: 
Bartien herabgeiekt auf 85.00 und 87.50. 


Diefe Zwei-Stüd Anzüge werden fofort geräumt — in der Saifon, tragen fich beffer al3 Sachen, die ge- 
möhnlih in. Schluß-Räumungsverfäufen offerirt find. Die Stoffe find von folder Güte, die fich ungewöhnlich qut 
tragen werben — blaue Serges, fanch Worjteds, Caffimered und ITiweedd, in mittleren und leichten Stoffen; 
eine volljtändige Auswahl von Größen, von 34 bis 46. 


Eine jeltene Gelegenheit zum Einkauf von guten Heifmetter-, 


Gefhäfts- oder Ferien = 


Duting-Hofen für Männer, red. zur Räumung, $2.00. | 
Spezialverfauf waſchbaret Männer-Weſten, 81. 00. 


Bajement. 


Anzügen zu $5.00 und $7.50. 


| 500 fchlicht weiße und Fancy Weiten zum mirklichen 
| Koftenpreife, Größen 34 bis 48 — $1.50. 


Bajement. 


800 Baar Miniter-Schuhe für Männer, 52.65, 52.95. 


Ein fehr zeitgemäßer Einfauf ift gerade zu den großen Bargain-Sortiment® von Männer-, 


Damen- 


und Kinder-Schuhen hinzugefügt worden, jegt zum Verlauf zu Auguft-Verfaufs-Herabjegungen. 


Diefe Männer-Schuhe ftammen von einem ber mwohlbefannteiten Yabrifanten zu höheren Prei- 
fen — aus ftarfen, dauerhaften Leberforten zn und in Bezug auf Ausjehen und Dauer: 


baftigfeit fjehr vortheilhaft hergeitellt; 


$2.65 und $2.95. 
Etwa 400 Paar niebrige Schuhe 
für Damen, in Patentleder und Kib- 
fing, $1.15. 


Farbige Unterröde für Da: 
men zu billigen Breijen. 


Zu 85c — eine elegante Partie 
Unterröde, 


Ein meiterer bemerfensmwerther Bargain — Schwarze 


Moreen = Unterröde, 12301. Flounce, 


Nuffles befegt und mit Unterlage — fpeziell, $1. 
Tarbige feidene Unterröde, Sectional Flounce, beſetzt 


mit breizölligem Xccordion Plaiting, 


und vier Reihe Tuds, Spunglaß-Unterlage und Staub- 


Ruffle — ſpeziell, 82.50. 


mals der Pariſer Mode den Weg vor. 
Pauline Metterich war es, welche zuerſt 
gegen Ende der ſechziger Jahre die 
Schleppe verdrängte. In der Blüthe— 
zeit der Schlepptoilette erſchien ſie 
nämlich eines Tages ganz unerwartet 
in rundem Gtraßenanzug. Einige 
Damen der vornehmen Welt folgten 
ihrem Beifpiel, und obgleich Eugenie 
bei fejtlichen Gelegenheiten der Schleppe 
treu blieb, gewann doch nad) und nad) 
das furze Kleid immer mehr an Ter- 
rain. 

Zu dem Namenstage Eugeniens am 
13. November wurden alljährlich in 
Compiegne Gelegenheitsftilde und 
lebende Bilder aufgeführt, mobet bie 
Fürftin Metternich die eigentliche Ver— 
anjtalterin war. Sie hatte für ein ihr 
befonders am Herzen liegendes leben= 
des Bild die Mitwirkenden gemonnen 
und bereit3 paffende Koftüme gewählt, 
al3 die Herzogin von Perfigny die 
gleichfall3 darin auftreten follte, ich 
nach eigenem Gefhmad frifiren zu 
mollen erklärte. Wergeblich juchte ihr 
die Fürftin begreiflich zu machen, daß 
fie in diefem Bilde das Haar hinauf: 
gefämmt und gepudert tragen müßte. 


„Rein,“ entgegnete die Herzogin, 
„mir macht e3 eben Vergnügen, aufge- 
löftes Haar zu tragen.“ 

Pauline begab fich zur Kaiferin und 
bat fie, in der Angelegenheit ihre 
Autorität geltend zu machen. Cugenie 
Tagte: 

„gaflen Sie fie thun, was fie will, 
und haben Sie Geduld mit ihr. Gie 
mwiffen ja, daß die Mutter der armen 
Madame Perfigny verrüdt ift.“ 

„Sop, ihre Mutter it verrüdt?“ 
tief Pauline außer fih. „Nun, mein 
Vater ift auch verrüdt, und fo merbe 
ih, meiner Treu, nicht nachgeben!“ 

Der Vater der Fürftin, Graf San- 
dor, war wegen feiner Erzentrizitäten 
befannt.. 

Bei der Rataftrophe im $ahre 1870 
mar e3 die Fürftin Metternich, auf 
deren Bitten hin ihr Gatte mit dem 
italienifchen Gejandten Grafen Nigra, 
wie Imbert de St. Amand berichtet, 
die Kaiferin Eugenie au den von den 
Maffen belagerten Xuilerien abholte 
und mit Hilfe des Zahnarztes Evan 
nah England in Sicherheit brachte. 

* * * 

Kaiferin Eugenie zählt, der Wiener 
Zeit zufolge, zu den reichiten Frauen 
Europas. Man fchägt ihr Vermögen 
auf nahezu 150 Millionen Frranten. 
Al die Gräfin Eugenie Montijo 
Napoleon III. heirathete, war ihr Ver: 
mögen gleih Null, Napoleon jelbit 
mar noch aus feiner Prätendentenzeit 
ber jtarf verfchuldet. Frankreich be— 
milligte aber dem Kaifer eine Zivillifte 
von jährlih 25 Millionen Franken, 
mozu noch verfchiebene andere Staat3- 
leiftungen famen. Als Napoleon ftarb, 
binterließ er 7 Millionen in Grund- 
ftüden und 29 Millionen in Werth- 
papieren. Außerdem hatte er mehrere 
Millionen in einer Londoner Bant lie 
gen, und der in London durchgeführte 
Verkauf eines Theiles der laiſerlichen 


mit tiefem Accordion Plaited Flounce, 
Sectional Ruffle Unterlage und Staub-Ruffle appretirt. 


Größen 6, 68, 7, 74, 


Angebrochene Partien „Carlisle“ 

Oxfords für Damen, 81.95. 
a. Orfords für Männer, 
Welt-Sohlen, $1.50. 


ſchwarzer Sateen⸗ 
mit 


Baſement. 


ſchlanke, 
mit drei ſchmalen 


Hüfte. 


Cluſter of Shirring 


in Breiten 


36 — zur Hälfte 


Juwelen brachte 2 Millionen ein. Als 
Prinz Lulu in Südafrika fiel, erbte 
die Kaiſerin das ganze Vermögen. Sie 
ſelbſt, ſparſam und vorſichtig, hatte 
bereits vorher für ſich geſorgt, ſie hatte 
ein eigenes Vermögen angelegt und ſich 
bei verſchiedenen franzöſiſchen Geſell— 
ſchaften für mehrere Millionen ver— 
ſichert. Seit dem Tode ihres Sohnes 
hat ſich ihr Vermögen noch bedeutend 
vergrößert, da ſie beſcheiden lebt. Die 
Königin Viktoria von Spanien iſt das 
Patenkind der Kaiſerin. Sie dürfte, 
nach Aeußerungen der Kaiſerin zu 
ſchließen, dereinſt die Univerſalerbin 
dieſedieſes großen Vermögens werden. 


—. |. 


Qus ‚‚Auerbahs Keller‘. 


Aus Leipzig wird gefchrieben: Von 
ben ITaufenden von Fremden, die ber 
Verfehrsftrom alljährlich nach „Pleiße- 
Athen“ führt, unterläßt es mohl fein 
Gebildeter, die Stätte zu befuchen, mo 
der vielberüchtigte Schmwarzfünftler | 
Dr. Yaujtus, „jo fih dem fir ber- 
fchrieben hat“, den berühmten „Yaß- 
ritt“ unternommen hat: Auerbach 
Keller, wohinGoethe in jeinem „Fauft“ 
den Helden feiner Dichtung verfeßt, 
um ihm zu zeigen, „mie leicht Jich’s 
leben läßt“. Der Befiter diefes älte- 
ften Leipziger Weinlofala läßt es fi 
| pietätooll angelegen fein, die hiftorifche 
; Stätte fommenben Geſchlechtern zu 
erhalten. Dank der Fürſorge des je tzi⸗ 
gen Inhabers iſt ſoeben eine Geſchichte 
von „Auerbachs Keller“ erſchienen, die, 
von ſachkundiger Seite geſchrieben, 
ſicher das Intereſſe aller erregt, die das 
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A, B 6, au 


„Sarlisle” Schuhe für Männer und 
Damen, $2.50. 

„snoincible” Schuhe für Knaben u. 
Mädchen, alle herabgef. währ. Auguft. 


Korjet:Berfauf zum halben 
regulären Breis, 


Ein volles Sortiment von Modellen in Korfet3 eines 
mohlbefannten Yabrifats — bilden einen fehr glüdlichen 
Eintauf; mir haben bemfelben eine verjchiedenartige Kol- 
Yettion bon DObd = Partien hinzugefügt — Modelle für 
mittlere und forpulente Figuren, ausgeſtattet 
mit mittlerer oder hoher Büfie; kurze, mittlere oder lange 


50, 


Bajement. 


Stoffe beftehen aus Batifte, Sateen oder Coutil, in 
Weiß, Drab oder 
und Band bejeht, 


Schwarz, nett mit Spiten, Beading 
„boned“ mit Stahl, Größen 18 bis 
des regulären Preiſes, 50c. 


Dompropft Dr. Lenin dv, » Veltheim 
(1492 bi3 1531) einen Prälaten befaß, 
der am Hofe de3 Karbiftals Albrecht 
zu Mainz mit Dr. Stromer befannt 
geworden mar. 350 Yahre fpäter trat 
das Veltheimfche Gefchleht die Stro- 
merſche Erbſchaft an. In „Auerbachs 
Keller“ hat ſeit ſeinem Beſtehen man— 
cher berühmte Mann geweilt; durch 
Goethe hat er die größte Bedeutung er— 
halten. Mit einer anderen Weinſtube, 
der des wackeren Gottlob Schönkopf 
im Brühl, verknüpft ſich in Goethes 
Leipziger Studentenzeit, das Liebes— 
verhältniß zum reizenden Wirthstöch— 
terlein Käthchen Schönkopf. Das 
Weinlokal iſt längſt nicht mehr. Das 
Haus hat, wie ſein Beſitzer, ſo ſeine 
Beſtimmung gewechſelt. Ebenſo erin— 
nert keine Spur mehr an das Land— 
haus des Malers Oeſer in Dölitz, wo 
der Dichter des „Fauſt“ ſo gerne und 
häufig weilte. Noch aber ſteht der alt» 
Fein MWeinteller, wo Goethe fo 
ı oft und gern mitStudenten undKünft- 
| lern verkehrte und fo fräftige Anre- 
gungen für feinen „Fauft“ erhielt. Die 
DVerehrer des Dichters, die heute beim 
Slafe duftenden Weine8 in „Auer: 
bachs Keller“ figen und fich Hineinträu- 
men in die Mofterien der Fauftfage, 
deren Erinnerung lebendig zu erhalten 
ber Bilderfchmud der Wände mit Er- 


| folg dient, fteigen ungern mieder an 
| die Obermwelt und geben dem fröhlichen 


| Wanderer Recht, der in 


berühmte Meinlofal befucht haben, und | 


die auf alle Fälle geeignet ift, meiteres 
Sintereffe für die hiftorifhe Stätte zu 
ermweden. Wie aus der Brofchüre her- 
vorgeht, ift Auerbacha Keller das äl- 
tefte Weinhaus in Leipzig; feit 1438 
ift fein Beftehen nachgemwiefen. Der 
eigentliche Erbauer, Heinrih Stromer 
aus Auerbach (Oberpfalz), auch Auer- 
bach allein genannt, habilitirte fich in 
ber Leipziger mebizinifchen Fakultät, 
wurde Rektor der Uiniverfität, Profef- 
for ber Pathologie, Stabdtrath, Leib- 
arzt des Karbinala Albrecht vonBran=- 
denburg in Mainz und mehrerer fäch- 
fifcher Fürften. Er ftand zu bebeu- 
tenden Männern feiner Zeit (3. 8. 
Erasmus von Rotterdam, Ulrich von 
Hutten) in naher Beziehung. Stromer 
vergrößerte da3 Grundftüd dur An 
bauten nach dem „Neumarkt“ und ber 
„Srimmaifchen Straße”. Nah dem 
Tode Stromers kam Auerbachs An- 
weſen durch feine an den Hofgerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. Paul Vetzer verheirathete 
Enkelin i in die Familie Piſtoris, ſpater 
in die der Kühlewein, beides angeſehe⸗ 
ne Leipziger Geſchlechter. Es iſt nun 
ein Spiel des Zufalls, daß dasſelbe 
Geſchlecht, das ſeit 1848 im Beſitze von 
„Auerbachs Keller“ ift, diefyamilie von 
Veltheim, in einem feiner Ahnen, dem 


CASTORIA frsigmpnd pen. 


Bi Sorte, Die Ihr Immer Gakait Habt. 


meinfroher 
| Stimmung in da3 berühmte fremden 
buch folgende Berfe niederfchrieb: 
„Goethe nachzutrinten, 
Mag möglich ung dünfen, 
Goethe aber nachzubichten, 
Darauf müffen wir verzichten!“ 


Sereniffimus bei Begas. 


Eine noch unbefannte Eptfode von 
einem fürftlichen Befuch bei Reinhold 
Begas wird man nicht ohne Vergnü- 
gen lefen: Zu ben Verehrern des 75- 
jährigen Meifters zählte ein Fürft, der 
nicht mehr unter den Lebenden teilt. 
Wenn er nad Berlin fam, erfchien er 
gern im Atelier bes Bildhauers. Einft 
feffelte ihm dort ganz befonber® bie 
Attfigur des Hermes, der Gold in fei- 
nen Beutel zählt. „Das ift ja eine 
wundervolle Figut“ rief er, „Ichiden 
Sie mir die.” Der Vrofeffor, fehr er- 
freut, das Werk endlich an den Mann 
zu bringen, fragte: „In meldem Ma= 
terial wünfchen Hoheit die Figur?“ 
„Photographie, Photographie!” Tauteig 
die Antwort. 


— Aus der Anftruftionzftunde *, 
Sergeant: Obgleih ich annehme, och 
Manchem trotz Eurer geringen Intel⸗ 
ligenz das Wort von der Dummheit 
und den Göttern bekannt iſt, ſo ſage 
ich doch: Das iſt kein deutſcher Feld⸗ 
webel, der nicht mit der Dummheit er⸗ 
folgreich zu fämpfen weiß. 


— — — —— 


TEN 





